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Zur Vermählung des Kronprinzeupaares.
Nun ſtrebt Maſt für Maſt an der Siegespforte des

Brandenburger Tores in Berlin empor. Nun leuchten die
Roſenketten die lange Zeile der Linden entlang. „Denn
die Königin ziehet ein.“ Das ganze Vaterland ſieht
auf dieſen Tag in freudigem Miterleben. Die innige Ver-
wandtſchaft des Volkes mit ſeinem angeſtammten Herrſcher

hauſe kommt in den Momenten rein privater Angelegen-
heiten immer am beſten und tiefſten zur Geltung. Jn den
ſchickſalsſchweren Märztagen des Jahres 1888 teilten ſich
Tag und Nacht die Menſchenmaſſen nicht vor dem hiſtoriſchen
Eckfenſter, und jetzt in dieſen Tagen blühenden Lenzes
miſchen wir unſeren Jubel ein in den unſeres Kaiſerhauſes
in dem frohen Bewußtſein, daß unſer Kronprinz ein holdes
Weib errungen und daß die Auſpizien eines dauernden und
geſegneten Lebensglücks über ſeinem Haupte leuchten. Wir
fühlen, daß er unſer iſt und nehmen freudigen Herzens
auch ſeine junge Gemahlin als die unſere auf. Wir fühlen
das rein perſönlich mit als ein freudiges Familienfeſt und
als einen ſonnigen Glückstag deſſen, der auf dem deutſchen
Kaiſerthrone einſt den Ruhm ſeiner Ahnen fortzuſetzen be-
rufen ſein wird.

Cecilie! Wenn Namen eine Vorbedeuhung für
die Zukunft wären, könnte dieſer uns von vornherein zu-
kunftsſicher ſtimmen. Eine Cecilie iſt einſt, einer Heiligen
gleich, durch das chriſtliche Mittelalter geſchritten und hat
dann mit der Reinheit ihres Weſens die weiche Seele eines
Raffaek zu einer wundervollen Kunſtſchöpfung entfeſſelt,
und auf der Via Appia bei Rom ſteht ſchmucklos ein runder
Turm als Grabſtätte jener berühmten Cecilie Metella, die
als Gemahlin des Craſſus an Schönheit und Sittenſtrenge
wie ein Edelbild herausragte aus der Verworfenheit des
damaligen Roms. Aber Cecilie, Herzogin zu Mecklenburg,
die nun in die Reichshauptſtadt einzieht, um Kronprinzeſſin
des Deutſchen Reiches zu werden, bedarf ſolcher Omina
kaum. Jung, lieblich und gütig iſt ſie einem Geſchlecht ent-
wachſen, das durch lange Folge ſeiner Ahnen die reiche
Gewähr für Charakter und Perſönlichkeit gibt. Seit 1815,
als durch den Wiener Frieden das Herzogtum Mecklenburg-
Schwerin zum Großherzogtum erhoben wurde, haben den
mecklenburgiſchen Thron eine Reihe durch und durch männ-
licher und tatkräftiger Fürſtennaturen inne gehabt, die das
Land wohlhabend gemacht und kulturell gehoben haben.
Ein Friedrich Franz I. hat das kleine Mecklenburg-Schwerin
nach der Ausſaugung durch Napoleon wieder auf eine ge-
ſunde wirtſchaftliche Baſis gehoben und hat ihm 1820 durch
die Aufhebung der Leibeigenſchaft eine kulturelle Tat von
weithin fördernder Bedentung erwieſen; ein Paul Friedrich,
durch ſeine Vermählung mit der Prinzeſſin Alexandrine von
Preußen ein Schwiegerſohn der Königin Luiſe, hat ſich
trotz der kaum fünf Jahre ſeiner Regierung unter den
Mecklenburgern eine Popularität erworben, die noch heute
unvergeſſen iſt; ein Friedrich Franz II., mannhaft, tapfer,
hochintelligent, hat uns 1870/71 die Franzoſen abſchütteln
helfen und wird ſeinem Volke durch die Kraft ſeiner Per-
ſönlichkeit ewig in Erinnerung bleiben, und auch Friedrich
Franz III., der Vater unſerer Kronprinzeſſin, hat, ſo ſchwer
durch Krankheit getrübt auch ſein eigenes Leben verlief,
dem Lande getan und gegeben, was ein edler Fürſt nur
tun und geben kann. Strenge Pflichterfüllung
und ein offener, ſteter Sinn für das Gute
und Schöne haben alledieſe Fürſtenbeſeelt,
deren jüngere Abkommen, alſo auch die
Herzogin Cecilie, alle eines Stammes und
Blutes ſind mit jener unvergeßlichen
Königin, die uns Preußen und Deutſchen
als das Jdeal edelſter Weiblichkeit gilt:
der Königin Luiſe. Möge ſich dieſe' ſtolze
Enkelſchaft bei unſerer Kronprinzeſſin
auf das herrlichſte bewähren!

Jung und lebensfreudig, aber durch das Beiſpiel ſeines
kaiſerlichen Vaters an die ernſte Auffaſſung der Dinge ge
wöhnt, wird Kronprinz Wilhelm ſeine Braut
empfangen. Zwei junge, ſchöne, ſtattliche Menſchen fügen
ſich hier zum Bunde fürs Leben zuſammen. Eine Ehe, von
der man überdies weiß, daß politiſche Erwägungen dabei
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Herzensneigung geſchloſſen wird. Eine Ehe, die uns rein
äußerlich auch dadurch ſchon befriedigen kann, daß ſie zwei
deutſche Fürſtenhäuſer miteinander verknüpft, die ſich
zwar ſchon immer in enger Freundſchaft gegenüber ge-
ſtanden haben, die aber nun durch die Bande der Ver-
wandtſchaft noch enger zu einander gezogen werden. Die
Mecklenburger waren immer gut preußiſch allewege: 1866
waren ſie die erſten, die ſich zu Preußen ſchlugen und 1870
nicht minder. Und den Mecklenburgern haben wir es in
direkt zu verdanken, daß wir bei Waterloo den Kaiſer
Napoleon bis zur Vernichtung ſchlugen; denn der Marſchall
Vorwärts, unſer Blücher, war ein Roſtocker Kind.

Mit warmem Herzen wird in dieſen Junitagen das
deutſche Volk die Herzogin Cecilie zu Mecklenburg einziehen
und ſich unſerem Kronprinzen vermählen ſehen. Tief und
echt empfundene Glück- und Segenswünſche werden aus
allen Schichten der Bevölkerung in dieſen Tagen dem

jungen Paare zufliegen. Möchte, wie jetzt zu
ſeiner Vermählung aus aller Herren
Länder die Fürſten und Geſandtſchaften in
fried lichem Vereine herüberkommen, in
dem ſelbſt das benachbarte Frankreich nicht
fehlt, das edle, junge Paar auch fernerhin
als Friedensſtifter wirken und walten:
Sie, die hohe Frau, durch die Lieblichkeit
ihrer Erſcheinung und die Sonnigkeit
ihres jugend friſchen Weſens überall
Freude und Segen ſfpendend und Er als
echter Hohenzollernſproß das Erbe ſeiner
Väter ſieghaft und ohne Flecken hoch-
haltend zum Ruhme und zur Ehre des
Vaterlandes!

Das walte Gott.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Juni.

Zum Zollkrieg mit Haiti.
Recht auffällige Unterſchiede weiſen die Zahlen über

den Handel mit Haiti auf, wie ſie in der Reichsſtatiſtik und
in der Hamburgiſchen Handelsſtatiſtik veröffentlicht ſind.
Seit dem 20. April 1901 erhebt Deutſchland Zollzuſchläge
von den Hauptprodukten Haitis: Blauholz, Kaffee und
Kakao. Nach der Reichsſtatiſtik iſt infolgedeſſen unſere Ein-
fuhr aus Haiti ſo ſtark zurückgegangen, daß ſie im letzten
Jahre nur noch 0,4 Millionen Mark an Wert betrug. Es
wurden 1904 nur 5085 dz Blauholz, 573 d4z Kaffee und 6 dz
Kakao haitianiſchen Urſprunges in Deutſchland verzollt,
darunter 535 d4z Kaffee, die bereits vor Beginn des Zoll-
krieges in das Reichsgebiet eingeführt worden waren. Nach
der Hamburgiſchen Statiſtik dagegen hat die Einfuhr ſee-
wärts in Hamburg aus Haiti im vergangenen Jahre
82 215 dz im Werte von über 5 Millionen Mark betragen.
Die Ziffern beider Statiſtiken über die Einfuhr aus Haiti
ſeit 1900 ſind die folgenden (Millionen Mark):

1900 1901 1902 1903 1904
Reich 4,7 2,2 0,5 0,8 0,4Hamburg 8,9 2,6 2,8 3,3 5,0Ueber Hambürg nimmt demnach die Einfuhr aus Haiti

trotz des Zollkrieges ſeit 1902 wieder ſtark zu, und es wurde
dort im letzten Jahre mehr als das Zwölffache deſſen ein
geführt, was die Reichsſtatiſtik als Geſamteinfuhr aus der
Republik Haiti nachweiſt. Als Hauptartikel dieſer Einfuhr
ſind in der Hamburgiſchen Statiſtik neben Kaffee, Kakao
und Blauholz noch Wachs und Baumwolle verzeichnet. Ent-
weder findet über Hamburg ein ſtarker Zwiſchenhandel in
haitianiſchen Produkten nach dem Auslande ſtatt, oder es
werden in Erwartung einer baldigen Beendigung des Zolk-
krieges große Vorräte dieſer Produkte im Hamburger Frei-
hafen eingelagert, um ſpäter in das Zollgebiet eingeführt
zu werden. Anders wenigſtens laſſen ſich die Abweichungen
zwiſchen den beiden Statiſtiken nicht erklären. Jedenfalls
hat der Schiffsverkehr Hamburgs mit Haiti nicht in dem
Maße unter dem Zollkriege zu leiden, wie es nach den
Ziffern der Reichsſtatiſtik den Anſchein haben könnte.

Lotteriegemeinſchaften. Die Neue politiſche Korreſpondenz
beſtätigt die Mitteilungen der „Darmſt. Ztg.“ bezüglich einer
zwiſchen Preußen und Heſſen über eine Lotterie
gemeinſchaft erzielten Verſtändigung, und teilt
weiter mit, daß am 30. Mai ein Lottexievertrag auch zwiſchen
Preußen und dem Fürſtentum Reuß j. L. abge-
ſchloſſen worden iſt.

Der Pyrrhusſieg der Warenhäusler.
Mit zwei Stimmen Majorität, ſage und ſchreibe mit

zwei ganzen Stimmen Majorität, iſt am 31. Mai im

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſchloſſene Novelle betreffend die Verſchärfung der Waren-
hausſteuer abgelehnt worden, nachdem von Seiten des
Regierungstiſches alles aufgeboten worden war, die der
Verbeſſerung freundlich geſinnten Herren umzuſtimmen.

Alſo das Meinungsgewicht von zwei
Stimmen bildet noch die Stabilität, in
welcher das Zünglein an der Landes
vertretungswage zugunſten des Waren-
hausunfuges verankert iſt! Daß ſie groß ſei,
werden wohl die Herren Warenhäusler ſelbſt nicht be-
haupten, formell genügt ſie ihnen natürlich, um wieder
ein Jahr lang in aller Ruhe das Grab des gewerblichen
Mittelſtandes weiter auszuſchaufeln. Das iſt für alle
Freunde des Mittelſtandes eine ſehr bedauerliche Tatſache.
Und doch iſt ſie nicht dazu angetan, an der endlichen Be-
ſeitigung des Warenhausſyſtems zu verzweifeln, wenn der
gewerbliche Mittelſtand nur ſelbſt die Fähigkeit beſitzt, aus
der jetzt gegebenen klaren Konſtellation die nötige Lehre zu
ziehen. Dieſe Lehre beſteht darin, daß ſich der gewerbliche
Mittelſtand in aller Offenheit von den politiſchen
Parteien losſagt, welche ihn zugunſten der Warenhäuſer
im Stich gelaſſen haben und ihn auch weiter um das Linſen-
gericht der doktrinären Gewerbefreiheit verkaufen werden.
Der gewerbliche Mittelſtand muß ſich alſo losmachen von der
Gefolgſchaft der Nationalliberalen, der Liberalen und der
Freiſinnigen. Sie alle haben die Warenhäuſer in Schutz
genommen. Wenn auch nur zwei nationalliberale Ober-
bürgermeiſter im Herrenhauſe anders geſtimmt hätten,
wäre die Majorität auf der anderen Seite geweſen. Aber
nein! Die Herren Oberbürgermeiſter denken nicht an die
kleinen Geſchäftstreibenden ihrer Städte, ſondern an die
glänzenden Warenhäuſer. Und wer bezahlt den Gehalt
der Herren? Die Warenhäusler meiſt nicht! Und die

Warenhäusler ſind auch nicht imſtande, die liberalen
Parteien im Landtage zu halten. Jhre Stimmenzahl iſt
viel zu klein, ſo groß auch ihre Geſchäfte ſind. Dann werden
die Parteien, welche dem geſchäftlichen Mittelſtande feind
ſind, aus dem Landtage verſchwinden, die Majorität für
die Warenhausſteuernovelle wird noch größer werden als
ſie jetzt ſchon war, und damit wird auch ein weiterer Einfluß
auf das Herrenhaus e Regierung ausgeübt werden,
welche beiden geſetzgebenden Faktoren ſich dem Drängen
des Abgeordnetenhauſes nicht mehr werden entziehen
können. Dieſe Gedankenfolge möge der Pyrrhusſieg der
Warenhäusler im gewerblichen Mittelſtande anregen! Dann
wird der Pyrrhusſieg der Warenhäusler durch einen
glänzenden Sieg des gewerblichen Mittelſtandes abgelöſt
werden!

Die „dankbaren“ Bergarbeiterorganiſationen. Mit
großer Freude verzeichnet der „Vorwärts“ die folgenden
Kundgebungen:

„Die Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereine in
Berlin proteſtierten am Dienstag gegen die Berggeſetznovelle durch
eine Erklärung, daß dieſes Geſetz die Wünſche der Bergarbeiter
nicht befriedige.“

Der „Bergknappe“, das Organ des chriſtlichen Berg-
arbeitervereins, eerklärt, daß die Bergleute von dieſem
Geſetz in hohem Maße unbefriedigt ſind. Die Arbeiterausſchüſſe
ſind keine Arbeitervertretung, ſondern eine Schutztruppe für die
Unternehmer. Das Blatt bezeichnet es als dringenden Wunſch der
Bergleute, daß das Herrenhaus das Geſetz ablehne, um die Bahn
für die Reichsgeſetzgebung frei zu machen.“

Eines Kommentars bedürfen dieſe Kundgebungen nicht.
Der Verein für die bergbaulichen Jutereſſen im Oberberg-

amtsbezirk Dortmund hielt in Eſſen ſeine Generalverſammlung
ab. Der Vorſitzende Geheimer Bergrat Krabler eröffnete ſie mit
einer längeren Anſprache. Sämtliche Punkte der Tagesordnung
wurden einſtimmig genehmigt und der Vereinsleitung der
Dank der Verſammlung mit der Verſicherung der Einmütigkeit auch
für die Zukunft ausgeſprochen.

Die Abreiſe der Herzogin Cecilie von Schwerin nach
Berlin erfolgte am Sonnabend, morgens 816 Uhr. Unter
lebhaften Kundgebungen der zahlreich verſammelten Menge
fuhr die Herzogin mit der Großherzogin-Mutter und ihren
Geſchwiſtern, dem Großherzoge und der Prinzeſſin

Alexander von Dänemark, nach dem Bahnhofe.
Prinz Ariſugawa von Japan wird ſich dem Vernehmen nach,

im Anſchluß an die Hochzeitsſeierlichkeiten nach Eſſen a. R. begeben,
zur Beſichtigung der Krupp ſchen Werke. Seine Ankunft in dortiger
Stadt wird am 8. d. Mts. erwartet.

Die freiſinnige Volkspartei wird im Herbſt zu
Wiesbaden einen allgemeinen Parteitag abhalten.
Jnzwiſchen hat der Zentralausſchuß der Partei es für
nötig gehalten, zu den „Einigungs“ Beſtrebungen der frei-
ſinnigen Vereinigung Stellung zu nehmen. Dies geſchah
durch folgenden einſtimmigen Beſchluß:

Der Zentralausſchuß würdigt die Bedeutung der Be-
ſtrebungen, die wirklich liberalen Elemente im Lande zu ſtärken,
erachtet aber als ungbweisbare Vorausſetzung für etwaige Ver
einbarung mit anderen liberalen Gruppen die Wahrung der
eigenen politiſchen Selbſtändigkeit nach Maßgabe
der im Eiſenacher Programm ausgeſprochenen Grundſätze. Unter
Wahrung dieſer Selbſtändigkeit wird die Freiſinnige Volkspartei
bereit ſein, mit anderen liberalen Gruppen eine Verſtändigung
zu beſtimmten politiſchen Zwecken, insbeſondere bei den Wahlen

gar keine Rolle ſpielten, und daß ſie aus reiner und echter Herrenhauſe die vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe He- herbeizuführen.
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Damit dürfte bezweckt ſein, den Agitationen der
„Naumänner“ im Lager des männlichen Freiſinns einen
Damm entgegenzuſetzen; denn dieſe Agitationen gehen
darauf aus, die Selbſtändigkeit gerade der Richterſchen
Partei in Frage zu ſtellen und über den Kopf der Partei
leitung hinweg „gemeinſame“ Organiſationen unter wadel
ſtrümpfleriſchem Einfluß zu ſchaffen.

Bei der Reichstagserſatzwahl in Hameln hat die Sozial
demokratie wiederum gegen die Wahl von vor zwei Jahren namhafte
Stimmenbverluſte erlitten.
beiden Kandidaten, des Bundes der Landwirte und der National-
liberalen zuſammengenommen, nahezu gleichgeblieben iſt und die
für den Welfen um rund 400 zugenommen hat, iſt die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Stimmen um über 1500, d. h.
um 15 Prozent, zurückgegangen. Ein endgültiges Ergebnis
iſt nicht erzielt worden, ſondern es muß zwiſchen dem national
liberalen und dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten Stichwahl ſtatt
finden. Man wird jedoch zu der Erwartung berechtigt ſein können,
daß die Sozialdemokraten durch den Zuſammenhalt der
übrigen Wählerſchaft geſchlagen werden. Daß auch diesmal
wieder die Sozialdemokraten trotz ihrer außerordentlich kräftigen
und von großen Geldmitteln unterſtützten Agitation einen ſtarken
Rückgang erfahren haben, iſt ſehr erfreulich. Möchte dieſe Rück
wärtsbewegung anhalten und womöglich in ſteigendem Maße zu
nehmen.

nnd
Die neue Fraktion des Herrenhauſes hat am Freitag über die

Bergarbeiternovelle beraten und ſich in ihrer Mehrheit auf
den Boden der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes geſtellt.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus erledigte am Freitag zunächſt die all-

gemeine Beſprechung über die Berggeſetznovelle. Die Beratung
eröffnete Miniſterpräſident Graf Bülow der erneut den Vor
wurf zu entkräften ſuchte, daß die Regierung während des Berg
arbeiterſtreiks geſetzliche Maßnahmen zum Schutze der Bergarbeiter
angekündigt habe, und die in den Novellen gebotenen Beſtimmungen
als Forderungen hinſtellte, die in anderen fiskaliſchen Gruben
längſt erfüllt ſeien. Man ſolle das Vertrauen der königstreuen
Bergarbeiter auf eine ruhige Entwickelung ſtärken, dann werde
man auch hier der Sozialdemokratie entgegenarbeiten. Erſter
er ein Wort des Frhrn. v. Manteuffel, „die mehrſten Revo-
der konſervativen Fraktion das Vorgehen der Regierung ſcharf
mißbilligte. Ein Teil ſeiner Freunde fürchte auch der in der
Kommiſſion abgeänderten Vorlage nicht zuſtimmen zu können,
während ein anderer Teil von weſentlichen Abänderungen eine Zu
ſtimmung abhängig mache. Oberbürgermeiſter Becker Köln
ſtellte ſich den Vorlagen im ganzen freundlich gegenüber. Nachdem
Miniſter Moeller auf einzelne, minder wichtige Bemerkungen
der Vorredner geantwortet hatte, vertrat auch Dr. v. Burgs
dorff in einer groß angelegten und pointenreichen Rede eine
ablehnende Haltung. Hingegen nahm Graf Oppersdorf eine
dem Gedankengange des Zentrums entſprechende freundliche Haltung
zu den Vorlagen ein. Miniſterpräſident Graf Bülow griff noch

ein ztveites Mal in die Erörterung ein, um die Bedenken ſeiner
Vorredner nach Möglichkeit abzuſchwächen. Jnsbeſondere deutete
er ein Wort des Frhrn. v. Manteuffel, „die mehrſten Revo
lutionen kommen von oben“ dahin, daß eine Revolution entſtehen
könne, wenn eine Regierung unbedacht notwendige Reformen unter-
laſſe. Schließlich wurde nach längerer Erörterung auch noch die
Stillegungsvorlage und der Antrag Gamp betreffend die Sperrung
von Mutungen erledigt. Sonnabend 10 Uhr: Reſolution
Manteuffel betreffend die Reichserbſchaftsſteuer.

Der ſeinerzeit in der Petition der Deutſchen auf
Samoa an den Reichskanzler ausgedrückten Bitte um tat-
kräftige Hilfe gegen einen etwaigen Aufſtand der Einge-
borenen hat das Kolonialamt t ſchnellſtens dadurch ent-
ſprochen, daß der Kreuzer „Kondor“ aus den
auſtraliſchen Gewäſſern nach Samoa beordert wurde. Von
jetzt ab ſoll dauernd ein Kriegsſchiff als Stationsſchiff vor
Samoa liegen. Eine Aenderung in der Befehlsorganiſation

dürfte für die Zukunft infolgedeſſen kaum zu umgehen ſein.
Zur Flottenvorlage. Es iſt unzutreffend, ſchreibt

die Neue politiſche rer wenn in der Preſſe bei
Erörterung der Flottenvorlage von einer außer

Währennd die Stimmenzahl für die

ordentlichen Vergrößerung unſerer Werftanlagen geſprochen
wird, als einer notwendigen Folge des etwa in Ausſicht ge
nommenen größeren Deplazements unſerer Linienſchiffe.
Daß wir ein größeres Deplazement brauchen und um rund
4000 Tonnen gegen die großen Linienſchiffe anderer
Nationen zurück ſind, iſt allerdings hinlänglich bekannt;
von einer nur damit zuſammenhängenden, über den
Rahmen des Flottengeſetzes hinausgehenden Vergrößerung
der Werftanlagen kann aber in keiner Weiſe die Rede ſein.

Zu dem Attentatsverſuch auf den jungen König
von Spanien in der Rue de Rivoli zu Paris, ſchreibt
dis „Nordd. Allg. Ztg.“:

Mit tiefer Empörung gegen den ruchloſen Urheber dieſes
nſtückes und mit aufrichtiger Teilnahme für die Ver

wundeten geben wir der Freude darüber Ausdruck, daß das
Leben des Königs von Spanien und des Präſidenten
Loubet in ſchwerer Bedrohung unverſehrt geblieben iſt.
Wir beglückwünſchen das ſpaniſche und das franzöſiſche Volk
zu der Bewahrung ihrer Staatsoberhäupter vor ſchlimmerem
Unheil. Mit tiefer Sympathie gedenken wir der Königin Mutter.
Wir hoffen, daß ſich in der Seele der edlen Fürſtin wie bei
allen Spaniern der Erſchütterung durch die Schreckensbotſchaft
das Gefühl berechtigten Stolzes über die furchtloſe, königliche
Haltung hinzugeſellen wird, die der König im Augenblicke der
Gefahr bewieſen hat.“

Der Krieg in Okaſien.
London, 3. Juni. Wie den „Times“ aus Tokio ge

meldet wird, hat der Kaiſer Befehl gegeben, Admiral
Nebogatow freizulaſſen, damit er dem Kaiſer Nikolaus
einen neuen Bericht über die Schlacht und die Verluſtliſte
überbringen könne.

Waſhington, 2. Juni. Der ruſſiſche vVotſchafter
Caſſini hatte heute nachmittag eine Unterredung mit dem Präſi
denten Rooſevelt, die überaus herzlich war. Rooſevelt gab der
Hoffnung Ausdruck, daß Rußland demnächſt Frieden ſchließen
werde. Die Fortſetzung des Krieges hätte nur die Wirkung, die
Forderungen Japans zu erhöhen; er ließ durchblicken, daß es für
Rußland ſchwierig ſein würde, Oberhand zu gewinnen. Er könne
dem Botſchafter keine Angabe über die vorausſichtlichen Be
dingungen Japans machen. Caſſini, der keine Jnſtruktionen ſeiner
Regierung hatte, antwortete, er für ſeine Perſon glaube, daß die
gegenwärtige Abſicht der Regierung ſei, den Krieg fortzuſetzen,
weil gegenwärtig die Zeit zur Beratung nicht günſtig ſei, und dann,
weil Rußland nichs verlieren würde, wenn es wartete. Rußland
habe keinen Teil ſeines Gebietes verloren und alles zuſammen
genommen verſetze Rußland nicht in die Notwendigkeit, um Frieden
bieten zu müſſen. Caſſini wird die Bemerkungen des Präſi-
denten Rooſevelt der Regierung in Petersburg mitteilen und wird
Kaiſer Nikolaus wiſſen laſſen, daß der Präſident geneigt iſt, Ruß-
land jeden Beiſtand bei den Friedensverhandlungen zu leiſten.

Petersburg, 3. Juni. Jn den leitenden Kreiſen
macht man ſich darauf gefaßt, daß der Krieg zwei, drei, ja
zehn Jahre ſich hinziehen könne. bis einer von beiden
Gegnern verblute.

London, 3. Juni. Aus Tokio wird hierher telegraphiert:
Gefangene Offiziere vom Geſchwader Roſchdjeſtwenskhy er-
klären, der Admiral habe eine Schlacht vermeiden wollen und ge
hofft, Wladiwoſtok unbemerkt zu erreichen. Roſchdjeſtwensky habe die
Auskunft erhalten, daß ein Teil der japaniſchen Flotte die
Tſugaruſtraße und der andere Teil die Tſchuſchimaſtraße bewache,
und hoffte, in der Tſchuſchimaſtraße den ſchwächeren Teil zu finden.
Da er nicht genug Kohlen hatte, um Wladiwoſtok auf der äußeren
öſtlichen Front zu erreichen, ſo wählte er die Tſchuſchimaſtraße.
Togo telegraphierte von Beginn der Schlacht an die Fiſchergeſell
len. ſie möchten Boote zum Aufleſen von Ueberlebenden bereit
halten.

London, 3. Juni. Aus Tokio wird gemeldet: Be
züglich des genommenen ruſſiſchen Panzers „Orel“ läuft
ein ſchreckliches Gerücht um. Es heißt, am Anfange der

Schlacht wurden 300 Matroſen an Vord getötet oder ver
wundet, und das Geſchrei und Stöhnen der Verletzten habe
einen ſo lähmenden Eindruck auf den Reſt der Mannſchaft
ausgeüht, daß man ſich zu der furchtbaren Maßregel ent-
ſchloß, die hoffnungslos Verwundeten, 140 an der Zahl,
über Bord zu werfen und die leichter Verwundeten um den
Maſt zu legen und mit Stricken anzubinden, ſodaß ſie den
Kampf nicht weiter ſtören konnten. Der „Orel“ kämpfte
mit verzweifelter Tapferkeit einen ganzen Tag, ehe er ſich
ergab. Der „Orel“ ſowie „Nikolai I.“ ſollen unverzüg-
lich in den Dienſt geſtellt werden. Die japaniſchen Mann
ſchaften ſind bereits ausgewechſelt.

Die Lage in Rußland.
Jm Moskauer Adelshauſe wird eine nichtoffizielle Verſammlung

von Semſtwomitgliedern abgehalten werden, an der ſich 30 Gouvernements
beteiligen wollen. Hauptſächlich ſoll die Frage der Einberufung
einer Volksvertretung beraten werden. Auch Vertreter anderer
Geſellſchaftsklaſſen ſollen aufgefordert werden, ſich dieſem
Vorſchlage anzuſchließen. Zu der Kommiſſion der Duma zur
Prüfung der Arbeiterverhältniſſe ſollen Arbeiterabgeordnete mit beraten
der Stimme hinzugezogen werden. Jn Moskau hat ſich ein Verband
der Handlungsgehilfen gebildet zur ihrer Jntereſſen und
zur Regelung der Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Angeſtellten

Die Tulaſchen Patronenfabriken.
Jn einigen ausländiſchen Blättern ſind Nachrichten über die Tätig

keit der Tulaſchen Patronenfabriken veröffentlicht, welche nicht dem
faktiſchen Tatbeſtande entſprechen. Die Arbeiter der genannten Fabriken
haben keine Petition an das Juſtizminiſterium eingereicht, wie dieſes fälſchlich
behauptet wurde. Die Arbeiten in den Tulaſchen Fabriken haben keine
Unterbrechung erlitten. Alle Beſtellungen werden von einer von der
Regierung eingeſetzten Prüfungskommiſſion ſtrengſtens geprüft. Keinerlei
Fragen über eine ungenügende Qualität der Fabrikate ſind aufgeworfen
worden, da die letzteren ſich ſtets durch ſehr gute Qualität aus
zeichneten. Dafür zeugt ſchon der Umſtand, daß die Regierung den
Tulaſchen Patronenfabriken immer neue Beſtellungen zuweiſt.

Ausland. e
Frankreich. e

König Alfons und Präſident Loubet
wohnten am Freitag der Vorſtellung im Théätre frangais bei und
wurden dort von mehreren Miniſtern empfangen. Das Publikum
bereitete ihnen herzliche Ovationen. Die ſpaniſche und franzöſiſche
Nationalhymne wurde geſpielt. Nach Mitternacht kehrte der König
ins Miniſterium des Auswärtigen zurück. Die Kundgebungen der auf
den Straßen verſammelten Menge waren ſo ſtürmiſch, daß mehrere
Pferde der den König begleitenden Küraſſiere ſcheu wurden und die
Reiter abwarfen. Die Küraſſiere wurden verletzt.

Der Unterſuchungsrichter Leydet
begab ſich Freitag vormittag mit dem Anarchiſten Valino nach dem
Gehölz von Viroflay, um nach den Bomben zu ſuchen, welche den
Ausſagen des Anarchiſten zufolge an einem von ihnen bezeichneten
Orte verborgen ſein ſollten. Man fand unter der Erde aber nur zwei
zerknitterte japaniſche anarchiſtiſche Zeitungen. Valino behauptete, die

Bomben müßten fortgeſchafft ſein, ſie ſeien von Ferraz und ihm ver-

graben worden. Nach dieſer Arbeit wären ſie zu einem in der Nähe
wohnenden Krämer gegangen und hätten Eßwaren gekauft. Valino
wurde zu dem Krämer geführt und dieſer erkannte in ihm einen
Mann, welcher in Begleitung eines Jndividuums zu ihm gekommen
ſei, deſſen Beſchreibung auf Ferraz paßt. Valino erklärte noch, ihr
Anſchlag hätte ſich nicht gegen die Perſon des Königs, ſondern gegen
das Königtum überhaupt und gegen die Herrſchaft der Biſchöfe gerichtet.

Spanien.

Der Miniſterrat
hat am Freitag eine Sitzung abgehalten, in der er ſich mit der
anarchiſtiſchen Bewegung beſchäftigte, die die Behörden in Barcelona
entdeckt haben ſollen.

(Nachdruck verboten.

Eine Glanzrolle.
Nach Tit-Bits von E. O.

Sie kennen alle Pride, den größten Tragöden der Lon-
doner Bühne. Laſſen Sie ſich einen Vorgang erzählen, der
Jhnen beweiſen wird, mit welch unermüdlichem Fleiß, mit
welcher Ausdauer er ſchon zu Beginn ſeiner Laufbahn ſeine
Rollen ſtudierte. Pride arbeitete immerwährend; Tag und
Nacht beſchäftigte er ſich mit der Kunſt, die er liebte. Aber
es iſt nicht notwendig, daß ich Jhnen hier erzähle, was die
Zeitungen über das Talent geſagt haben, ſeit dem Tage, an
dem er ſeinen erſten Erfolg erzielte, wie er den Gipfel des
Ruhms erklomm, nachdem er den Fuß auf die erſte Sproſſe
der glänzenden Ruhmesleiter geſetzt. Es genügt, wenn ich
ſage, daß Pride niemals müde wurde, an einer Rolle zu
arbeiten, bis er alle die kleinen Einzelheiten heraus-
gearbeitet hatte, die dem gewöhnlichen Schauſpieler ent-
gehen ein ſchnelles Zucken der Augenbrauen, ein konvul-
ſiviſches Heben des Kinns kleine Bewegungen, die viele
Zuſchauer gar nicht einmal beachten. So war er ſchon als
blutjunger Anfänger, als er ſchwer mit der Not zu kämpfen
hatte. Er war ein lieber, gutmütiger Menſch obendrein, als
ich ihn vor zwanzig Jahren, da ſich das Coloſſeum-Theater
im erſten Stadium ſeiner Entwickelung befand, kennen
lernte.

Sie werden ſich vielleicht noch des alten Coloſſeums er-
innern. Jeder hielt es für ein ganz verfehltes Unter-
nehmen, bis Pride in dem Schauſpiel „Zu Tode gehetzt“
auftrat und ſofort das Coloſſeum in das bedeutendſte Schau-
ſpielhaus Londons verwandelte. Die Geſchichte, die ich
Jhnen erzählen will, handelt von dem Studium ſeiner Rolle.
Pride ſpielte den Weinbergsbeſitzer Drake, welcher in der
Schlußſzene des zweiten Aktes angeklagt wird, die Frau,
die er liebte und die ihn betrogen hatte, ermordet zu haben.
Drake war, wie Sie ſich erinnern werden, unſchuldig an
dem Verbrechen, und das Mienenſpiel, welches Prides Ge-
ſicht demgemäß zeigen mußte, konnte nur ein Gemiſch von
Staunen, Schrecken, Schmerz und Verzweiflung bilden, die
alle in einem einzigen ſtarren Blick ſchweigender Todes-
gang und ungläubigen Entſetzens zum Ausdruck kommen
mußten.

Jch wohnte damals mit Pride zuſammen, und er war
ſo heftig angegriffen von der Erregung über ſein bevor-
ſtehendes erſtes Auftreten auf den Londoner Brettern, daß
ich nichts weiter tun konnte als ihn ermahnen, ſich wie ein
vernünftiger Menſch zu benehmen. Man konnte ihn nur
mit Mühe dazu bringen, hin und wieder etwas Nahrung zu
ſich zu nehmen. Seine Kunſt ſchien ihn für Eſſen, Trinken
und Schlaf völlig unempfindlich gemacht zu haben. Aber

eines Abends warf er ſich mir gegenüber in einen tiefen
Lehnſtuhl und ſagte in einem Anfall von Schwäche:

„Jch bin fertig, ich kann nicht mehr; ich habe die ganze
Geſchichte ſatt.“

„Die Geſchichte ſatt?“ erwiderte ich erſtaunt. „Jhre
Rolle, meinen Sie, oder was? Jch ſollte meinen, Sie
haben genug daran gearbeitet.“

„Gearbeitet! Was nutzt arbeiten? Jnſpirationen, wie
ich ſie früher hatte, als ich noch bei der Schmiere in elenden
Schuppen ſpielte, haben mich gänzlich verlaſſen. Seit acht
Tagen quäle ich mich damit ab, den richtigen Ausdruck für
den Schluß des zweiten Aktes heraus zu bekommen, und ich
will gehängt ſein, wenn ich auch nur annähernd zum Ziele
gekommen bin.“

Er ſtand auf und ging zum Spiegel. „Schau hier,“ rief
er ironiſch, „iſt dies der Ausdruck eines Mannes, der un-
gerechterweiſe des Mordes an ſeiner ungetreuen Geliebten
angeklagt wird? Ha! Ha! Hal

Er ſtarrte in das Glas.
„Was iſt denn falſch daran?“ fragte ich, indem ich mich

über ſeine ſchlechte Laune wunderte.
„Was falſch daran iſt?“ Er lachte wieder verzweifelt,

wütend. „Was falſch iſt? Alles iſt falſch. Jch ſehe eher
aus wie ein trauriger Affe, der eine Nuß verloren hat, als
wie ein Mann, der eines Verbrechens angeklagt wird, das
er nicht begangen hat. Tauſchen wir doch die Rollen!
Warum hat man gerade mir dieſe verteufelte Rolle gegeben?
Sie überſteigt meine Fähigkeiten.“

Er ſchnitt noch einige Grimaſſen in den Spiegel, dann
ſteckte er die Hände in die Taſchen und ſetzte ſich zu mir.

„Sie ſind müde,“ ſagte ich ſanft, „müde und abge-
ſpannt. Man kann eine Kerze nicht an beiden Seiten an
zünden. Trinken Sie einen Schluck Whisky und gehen
Sie ſchlafen.“

„Wozu denn?“ rief er verdrießlich und ſtieß ſeinen
Stuhl mit zorniger Bewegung zurück. „Jch könnte ja doch
nicht ſchlafen!“

„Jch wünſchte, ich könnte Jhnen helfen!“ meinte ich.
„Jch bilde mir nicht ein, ein ähnliches Talent wie Sie zu
beſitzen, aber ſagen Sie mir, Pride, wie wäre denn dieſer
Ausdruck.“

Jch ſtand auf und quälte mich vor dem Spiegel, um
die Sache herauszubekommen. Er lachte ſatiriſch und
ſchüttelte den Kopf.

„Was wir für ein paar Narren ſind, Rayne,“ rief er,
„daß wir hier Unſinn treiben wie zwei theaternärriſche
Dilettanten. Setzen Sie ſich, um Gotteswillen! Wenn das
Publikum mich ſolche Geſichter ſchneiden ſähe, wie Sie es
jetzt tun, ſo würde es ſofort Lachkrämpfe bekommen oder
mich für einen Clown halten, der Bauchſchmerzen hat.“

Ich ſetzte mich, erſchöpft vom Lachen, und er lachte
gleichfalls, bis das Zimmer von unſerer Fröhlichkeit wider-
hallte. Das Feuer flackerte im Kamin und warf magiſche
Schatten auf die Wände und glänzte auf unſeren Geſichtern.

Plötzlich kommt mir ein Gedanke, ſo unerwartet, daß ich
aufſprang und Pride einen freudigen Schlag auf die
Schulter gab.

„Freue Dich, mein Sohn!“ rief ich „ich hab's.“
ſ a fragte er, indem er mich mit großen Augen

anſah.
„Eine Erleuchtung. Eine Jdee, durch deren An

wendung Sie der berühmteſte Mime des Jahrhunderts
werden ſollen.“

„Laſſen Sie hören,“ entgegnete er, mit einem un
gläubigen Lächeln, während er die Beine feierlich über-
einander legte; „aber machen Sie es ſo kurz, wie Sie
können.“

„Kurz?“ Jch mußte lachen über die Warnung, denn
meine Jdee war ſo ungeheuer einfach, daß ſie kaum in Worte
gekleidet zu werden brauchte.

„Hören Sie,“ ſagte ich, indem ich mich bemühte, ſo
ruhig zu ſprechen, als meine Erregung es zuließ, denn
mein Kopf glühte in der freudigſten Ekſtaſe. „Sie haben
P von einem Manne namens Roche Barford erzählen
ören?“

„Von dem verhungerten und erfrorenen Burſchen, den
Sie vor der Kaffee-Bude in Weſtminſter Bridge Road auf-
geleſen haben?“

„Derſelbe. Jch verſchaffte ihm Arbeit bei meinem
Onkel und der Mann befindet ſich jetzt in der Nähe von
Vauxhall. Jch habe ſeine Adreſſe. Der Burſche iſt ein-
drucksfähig und erregbar. Jch ſchlage vor, wir Sie
und ich verkleiden uns als Poliziſten und ſuchen ihn in
ſeiner Behauſung auf, wo wir ihn

„Anklagen, einen Mord begangen zu haben!“ Pride
ſchrie es faſt, indem er auf die Füße ſprang und in auf-
geregter Freude meine Hand erfaßte. „Kommen Sie! Jſt
das Jhr Plan?“

„Das iſt mein Plan!“
„Tauſend Dank!“ Er atmete ſchnell, ſeine Augen

glänzten vor Befriedigung, während ſeine bleichen Wangen
ſich mit einem dunklen Rot färbten. „Jhre Jdee iſt nicht
nur pyramidal, ſondern auch ausführbar und wie leicht!
Wir werden ſie ſofort in die Tat umſetzen.“

Er riß ſeine Uhr aus der Taſche. „Noch nicht viel über
zehn. Mit einer Droſchke ſind wir in einer Viertelſtunde
in Vauxhall.“

„Jch zuckte mit den Schultern. „Warum nicht morgen
abend?“ fragte ich.

„Dann iſt es vielleicht zu ſpät. Der Mann kann ſeine
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Nordamerika.

Vize präſident Fairbanks
hielt in Portland (Oregon) am 1. cr. eine Rede, in der er ſagte,
Amerika ſei dazu beſtimmt, eine bedeutendere Rolle als bisher im
Handel und jenſeits des Stillen Ozeans zu ſpielen. Der jetzige
beklagenswerte blutige Kampf in Oſtaſien haben ſeinen Urſprung
in dem Streben nach kommerzieller Eroberung. Der amerikaniſche
Handel werde durch die Mittel des Friedens, nicht durch die Werk
zeuge des Krieges vorwärts gebracht werden. Amerika müſſe Be
ziehungen der Freundſchaft zum Oſten pflegen, um Vertrauen zu
gewinnen und müſſe ſeine Waren den Bedürfniſſen und den Ge
ſchmackseigentümlichkeiten des Oſtens anpaſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. v. Neumann-Coſel, Major aggreg. dem
2. Garde Regt. zu Fuß, zum dienſttuenden Flügeladjutanten
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „König Albert“ 1. Juni vorm. 10 Uhr

von Genua abgeg. „Helgoland“ 2. Juni in Bremerhaven angekommen.
„Darmſtadt“ 2. Juni in Singapore angek. „Königin Luiſe“ 1. Juni
nachm. 4 Uhr in Neapel angek. „Prinzeß Alice“ 1. Juni nachm.
3 Uhr Dover paſſiert. „Krefeld“ 1. Juni Dover paſſiert. „Prinz
Eitel Friedrich“ 1. Juni Vliſſingen paſſiert. „Barbaroſſa“ 1. Juni
nachm. 3 Uhr in NewYork angek. „Prinzeß Jrene“ 1. Juni vorm.
7 Uhr in NewYork angek. „Bremen“ 1. Juni mittags 12 Uhr von
NewYork abgeg. „Frankfurt“ 1. Juni in Galveſton angekommen.

Hamburg-Amerika-Linie. „California“, von der Weſtküſte
Amerikas, 31. Mai Oueſſant Creach paſſ. „Syria“, n. Weſtindien,
1. Juni abends 8 Uhr 25 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Lugano“,
v. Newport News, 2. Juni morg. 4 Uhr 55 Min. auf der
Elbe angek. „Deutſchland“, v. New York, 1. Juni nachmittags
3 Uhr auf der Elbe angek. „Nubia“ 1. Juni morgens
10 Uhr v. Shanghai abgeg. „Senegambia“ 2. Juni von
Hongkong abgeg. „Brisgavia“ 31. Mai v. Shanghai n. Moji
abgeg. „Hungaria“ 1. Juni v. St. Thomas über Havre nach
Hamburg abgeg. „Allemannia“, n. Havana und Mexiko, 1. Juni
mittags 12 Uhr v. Corunna abgeg. „Theſſalia“ 1. Juni morgens.
6 Uhr v. Philadelphia n. New York abgeg. „St. Jan“ 1. Juni
in Havana angek. „Prinz Waldemar“ 1. Juni in Santos angek.
„Normannia“, von Weſtindien, 1. Juni abends 8 Uhr von Havre nach
Hamburg abgeg. „Hamburg“ 1. Juni vormitt. 11 Uhr von New-
York über Plymouth u. Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Etruria“,
vom La Plata, 1. Juni nachm. 1 Uhr Dover paſſirt. „Dorſet“, vom
La Plata, 1. Juni Dover paſſiert. „Pennſylvania 1. Juni abends
7 Uhr in New-York angek. „Moltke“, nach New-York, 1. Juni
nachm. 4 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Aleſia“, nach Oſtindien, 2. Juni
von Suez abgeg. „Sileſia“, von Oſtaſien, 1. Juni Gibraltar paſſiert.
„Calabria“ 31. Mai in St. Thomas angek. „Numantia“ 29. Mai
in Aſtoria angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“, v. Mexico, 31. Mai v.
Havana über Corunna, Santander, Bilbao, Havre und Dover n. Ham
burg abgeg. „Helene Menzell“ 31. Mai in Yokohama angek. „Friſia“
31. Mai in Veracruz angek. „Helvetia“ 31. Mai in Progreſo angek.
„La Plata“ 31. Mai nachm. 4 Uhr in Genug angek. „Arcadia“, n.
Oſtaſien, 31. Mai Gibraltar paſſiert. „Altenburg“, v. Weſtindien,
31. Mai abends in Havre angek. „Spezia“, n. Oſtaſien, 31. Mai
Malta paſſiert. „Pretoria“, v. New-York, 1. Juni 3 Uhr 40 Min.
nachm. auf der Elbe angek.

Briefkaſten.
Vereinigung der Landfeuerſozietäten. Die ſenſationslüſterne

„Allgemeine Zeitung“, welche bezüglich raſcher Berichterſtattung aus
zuverläſſigen Quellen gern im Fahrwaſſer ihres Vorbildes, des „Berliner
Tageblattes“, ſchwimmt ſie verſteht es nur nicht ſo gut hat die
unter Halle, den 30. Mai, abgedruckte Notiz bereits widerrufen. Wir
ſind übrigens davon unterrichtet, daß die Landfeuerſozietät
nichts mit der Friedrichrodaer alljährlichen Sitzung zu tun hat.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Juni 1905.

Geboren Dem Kaufmann Johannes Sanow, Landsbergerſtr. 13,
T. Johanna. Dem Weichenſteller Franz Mädicke, Torſtr. 31, S. Kurt.
Dem Kellner Otto Zimmermann, Parkſtr. 2, S. Gerhard. Dem Hand

arbeiter Heinrich Schika, Raffinerieſtr. 32, T. Anna. Dem Rangier
meiſter Franz Bruno, Böllbergerweg 21, S. Hans. Dem Former
Hermann Brothe, Hochſtr. 20, S. Kurt. Dem Werkmäjſter Karl Fürſt,
Taubenſtr. 3, T. Gertrud. Dem Fahrkartenausgeber Reinhard Schön
felder, Landsbergerſtr. 63, Zw.S. Karl und Wilhelm.

Geſtorben: Des Eiſendrehers Hermann Heinrich S. Rudolf,
2 Wochen, Pfännerhöhe 11. Des Jſolierers Robert Wagner T. Berta,
3 Mon., Schmiedſtr. 37. Des Handelsmanns Karl Scholle T. Klara,
1 J., Luckengaſſe 8. Der Kohlenhändler Auguſt Püſchel, 63 J.,
Krukenbergſtr. 10. Die Wwe. Auguſte Voigt geb. Höhnemann, 67 J.,
SiechenhausStiftung. Des Arbeiters Ernſt Stiehler S. Ernſt, 4 M.,
Klinik. Der Wächter Auguſt Weiche, 54 J., Klinik. Der Gelbgießer
Ferdinand Langer, 35 J., Klinik. Der Knecht Wilhelm Schieritz,
16 J., Klinik. Des Schneidermeiſters Otto Müller S. Arno, 3 Mon.,
Brunoswarte 24. Des Kaufmanns Richard Wege S. Walter, 3 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Bergarbeiters Otto Zinke S. Arno,
9 J., Bergmannstroſt. Des Fahrkartenausgebers Reinhard Schönfelder
S. Karl, 1 T., Landsbergerſtr. 63.

Auswärtige Aufgebote: Der Goldſchmied Johannes Kopp und
Emmy Matthäus, Eiſenach. Der Dreher Karl Hübner und Anna
Sandſtröm, Rotenburg a. S. Der Buchhalter Max Pyka, Halle und
Ewma Schreiber Artern.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2, Juni 1905.,
Aufgeboten Der Briefträger Franz Thiemann, Mücheln und

Emma Becker, RichardWagnerſtr. 17. Der Arbeiter Hermann Harport,
Goetheſtr. 29 und Anna Neuendorf, Leipzig-Lindenau.

Geboren Dem Bierfahrer Friedrich Schlicht, Körnerſtr. 22, T.
Frieda. Dem Handarbeiter Robert Hilprecht, Breiteſtr. 14, T. Char
lotte. Dem Büffetier Rudolf Döbich, Burgſtr. 56, T. Johanna. Dem
Kaufmann Hermann Baumüller, Gr. Brunnenſtr. 68, T. Käthe. Dem
Arbeiter Paul Bauer, Harz 51, T. Martha. Dem Maurer Karl Pille,
Seydlitzſtr. 4, S. Walter. Dem Arbeiter Albert Landgraf, Trothaer
ſtraße 73, T. Jda. Dem Lehrer Wilhelm Hering, Richard-Wagnerſtr. 46
S. Walter. Dem Arbeiter Hermann Staatz, Weißenburgſtr. 8s, T
Eliſe. Dem Maler Paul Haack, Geiſtſtr. 21, S. Fritz.

Geſtorben Die Wwe. Emilie Uhle geb. Naundorf, 77 J., Goethe
ſtraße 16. Des Geſchäftsdieners Ernſt Schmalz Ehefrau Marie geb.
Berg, 42 J., Böckſtr. 4. Des Steinſetzers Otto Hirſchfeld T. Luiſe,
2 J., Triftſtr. 18S. Der Zimmermann Karl Ratsmann aus Dieskau,
76 J., Lafontaineſtr. 14. Des Ziegeleiarbeiters Auguſt Kühner aus
Burg bei Magdeburg Ehefrau Jda geb. Kirchner, 30 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Landgerichtspräſident Lange nebſt

Sohn aus Oels i. Schl. Frau Regierungsbaumſtr. Heinrich, Freuden-
berg nebſt Gemahlin, beide aus Berlin. Frau Rittergutsbeſ. F. Schöllner
aus Törpla. Major v. Lomdwüſt aus Ettlingen. Serry Brems, Celanz
Brems, Dr. Otto Pietſch, ſämtlich aus München. Landwirt Wendelin
Skova aus Pilzig. KapitänLtn. Dir. B. Weyes aus Coblenz. Skaweit
aus Labiau i. Oſtpr. Prof. R. H. Traquais aus London. Dr. Carl
Giehlow aus Wien. Prediger S. K. Moſiman aus Chicago. Major a. D.
v. Jagow aus Calberwiſch. Kaufleute C. Alberti, O. Fiſcher, beide
aus Stuttgart, E. Hanke aus Adlershof, W. Haſenclever aus Gera,
A. Steglehner aus Frankfurt, A. Schmöcher aus Teplitz, W. Taubald
aus Zwickau, R. Klingelhöfer aus Lüdenſcheidt, M. Meyer aus Stettin,
H. Moritz aus Hamburg, J. Jürgens aus Münſter, H. Braun aus
Düſſeldorf, Woltersdorf aus Daehre, R. Werning aus Hannover, M. Levy,
G. Stadthagen, L. Borchard, W. Pfeiffer, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Preußiſcher Hof. Sanitätsrat Dr. Macke nebſt Gemahlin
aus Gehren. Rentier A. Michele nebſt Gemahlin aus Berlin. Rech
nungsrat F. Ließ nebſt Gemahlin aus Erfurt. Gutsbeſitzer W. Michaelis
aus Lettum. Guts-Direktor R. Findeiſen aus Rocker i. Thür. Ober
Poſtdirektor A. Hamilton nebſt Gemahlin aus Mülhauſen (Elſaß).
Architekt H. Hofmann nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. M. Konzert
Sänger L. Sauerlein aus Stuttgart. Privatier R. Schulz nebſt Ge
mahlin aus Karlsruhe. A. Frey nebſt Familie aus Bad-Dürkheim.
Rentieren: Frau Schönau aus Oſterwiek, Frau Tidicke aus Königs
berg. Lehrer W. Kadoch aus Ströbeck. A. Ollerich nebſt Gemahlin
aus Hamburg. Jng. O. Heinze aus Cottbus, Steinbrecher aus Berlin,
Worgitzky aus Quedlinburg. Kaufleute: W. Pangs aus Rheydt,
H. Beyſchlag, L. Kaufmann nebſt Gemahlin, P. Henſel, A. Oſſenberg,
W. Genzke, ſämtlich aus Berlin, A. Mandel aus Wien, K. Wolf
aus Bern, O. Stenzel aus Leipzig, B. Hagen aus Eiſenach, Buſch
aus Triptis, C. Scholz aus Roßla.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Superintendent Moeller
aus Langenweddingen. Paſtoren Michalik nebſt Gemahlin aus Königs

leben.

berg i. Pr., Peterſen aus Börſum, Klaunig aus Großgöhren bei Rip
pach. Frau Paſtor Gehre aus Rethwiſch. Frau Major Bauer aus
Berlin. Oberpflegerinnen Frl. Rademacher, Frl. Schröder, beide aus
Schleswig. Dr. phil. Werner aus Lahr i. B. Frl. Seidler aus Eis

Privatier Rothe aus Berlin. stud. med. Studde aus Magde
burg. Architekt Dr. phil. Kehkonen aus Björneborg (Finnland). Drogiſt
Frohſe nebſt Gemahlin aus Oſtrowo. Saufleute: Koch nebſt Gemahlin,
Richter, beide aus Leipzig, Kreimer aus Foeckenhorſt.

S T S Ö eVeraäntwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V.: Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Glashütter Uhren A. Lange Söhne und Union
Glashütte Genfer Taſchenuhren in Gold, Silber
und Metall. Moderne Zimmeruhren. Großartige
Auswahl. Weitgehendſte Garantie. (7093
Paul asg ber Uhrmacher, Halle a. S.,J Große Ulrichſtraße 48.

Jlluſtrierter Katalog koſtenlos.

Wohnung verlaſſen haben und außerdem, Rayne, ich könnte
unmöglich ein Auge zutun, bevor dieſer famoſe Plan nicht
probiert iſt. Es iſt ſchrecklich, aber großartig. Dramatiſch,
realiſtiſch, bis zum Aeußerſten. Das ſcharfe Klopfen an der
Haustür das Geräuſch ſchwerer Füße auf der Treppe
unſer “plötzlicher Eintritt das Vorzeigen unſeres Ver-
haftungsbefehls nebenbei Rayne, ſehen Sie doch einmal
in meine Kommode, ob nicht ein Stück blaues Papier drin
iſt, eine Vorladung oder irgend etwas, das wie ein Ver
haftungsbefehl ausſieht und dann der Schreck des
Mannes der Ausdruck von Todesangſt in ſeinem Geſicht.
Jch ſehe es alles vor mir aufſteigen, wie ein Geiſt in „Mac-
beth“. Schnell den Haftbefehl. Rayne, und dann hinunter
und in eine Droſchke!“

Jch drehte mich zögernd zu ihm um.
„Der arme Burſche muß aber entſchädigt werden für

den Schreck,“ ſagte ich; „es iſt kein Spaß, einen Menſchen
des Mordes anzuklagen; vergeſſen Sie das nicht!“

„Entſchädigt!“ Pride lachte laut und lange. „Er be
kommt gleich heute abend einen Fünfer und zwei Villetts
für die Vorſtellung. Wenn der Mann einen Funken von
Ehrgefühl in ſich hat, ſo wird er ſich freuen, unbewußt einen
unſchätzbaren Dienſt der dramatiſchen Kunſt geleiſtet zu
haben. Er kann doch unmöglich ſich rächen wollen, wenn er
alles erfährt, und

„Kein Wort weiter,“ rief ich, „um Gotteswillen, laſſen
Sie uns nicht mehr über die Sache ſprechen, oder ich ziehe
mich vollſtändig zurück. Jch ſchäme mich ſchon, daß ich über
haupt meinen Gedanken ausgeſprochen habe, denn es ſcheint
eine brennende Schande zu werden.“

Pride hörte meine Worte nicht. Er machte ſich mit
ſeinem Hut und Rock zu ſchaffen und ſuchte mit fieberhafter
Geſchwindigkeit Schnurrbärte und andere Verkleidungs-
ſtücke hervor. Dann wandte er ſich wieder zu mir.

„Schnell, ſchnell, Rayne. Nehmen Sie dieſen Schnurr-
barte, den ſchwarzen Backenbart und die Perrücke. Jehtt
ſehen Sie feierlich und würdevoll aus, ein Vertreter des
Geſetzes, wie er ſein ſoll. Uniformen? Brauchen wir nicht.
Solche Geſchäfte werden von Geheimpoliziſten beſorgt. Alſo.
ziehen Sie dieſen Rock an und kommen Sie.“

Der ſtürmiſchen Begeiſterung des Mannes zu wider
ſtehen, war unmöglich, und ich gab mir auch weiter keine
Mühe. Nach zwei Minuten befanden wir uns ſchon auf
der Treppe, nach drei Minuten fuhren wir durch die ſtillen,
erleuchteten Straßen und unterhielten uns über unſere
kleine Komödie.

Wir kamen überein, daß ich den größeren Teil der
Arbeit in dieſem Schauſpiel übernehmen ſollte, damit Pride,
abſeits ſtehend, Gelegenheit fände, den Ausdruck des armen
Burſchen zu ſtudieren und ſich jeden Zug des Geſichtes zu

anerken. Kaum hatten wir »nſere Dispoſitionen getroffen,

als unſere Droſchke auch ſchon vor dem Hauſe hielt, in dem
Roche Barford wohnte, der heimatloſe Strolch, dem ich
wieder auf die Beine geholfen hatte.

Ein paar Worte mit der ſchlampigen Wirtin an der
Tür. Jawohl, ihr Mieter war zu Hauſe er war eben
von einem Abendausgang zurückgekommen ob wir hinauf-
gehen wollten? Das Zimmer gegenüber der Treppe im
zweiten Stock. Wir mußten ſehr leiſe gehen, denn die
übrigen Mieter des Hauſes ſchliefen ſchon. Sie zog ſich
zurück, ſchloß leiſe die Haustür, und beim Licht der
qualmenden Petroleumlampe, die über der Treppe hing,
kletterten wir hinauf zu dem Zimmer, in dem der Mann,
den wir ſuchten, ahnungslos ſaß.

Jm erſten Stock ſtand ich ſtill, das Gewiſſen begann
mich wieder zu quälen.

„Laſſen Sie uns umkchren,“ ſagte ich heiſer, atemlos;
„es iſt nicht recht, was wir tun wollen.“

Prides Hand fiel auf meine Schulter wie eine Hand
aus Eiſen.

„Sie verdammter junger Eſel,“ ziſchte er, „gehen Sie
zurück, ich gehe weiter! Bedenken Sie doch, in zwei
Minuten iſt alles vorüber, und dann habe ich die Löſung
des Problems und der Mann ſeinen Fünfer. Kommen
Sie!“

Jch ging mit. Pride, der ein großes Publikum fortriß,
hatte mich nun ganz in ſeiner Macht. Jch war wie ein Kind

unter ſeinem Einfluß und verſuchte weiter keinen Wider-
ſtond.

Die Tür war geſchloſſen. nmamal, dreimal aber es kam keine Antwort. Vielleicht war
er eingeſchlafen. Wir drückten auf die Klinke. Die Tür
war verſchloſſen. Ein ſchwacher Ruf von innen:

„Wer ſind Sie? Was wünſchen Sie von mir?“
„Oeffnen Sie, im Namen des Geſetzes!“ ſagte ich in

feierlichem Tone, und augenblicklich drehte ſich der Schlüſſel
im Schloß, und Barford, vollſtändig angekleidet, riß die
Tür auf. Wir gingen kühn hinein. Er ſah uns mit ent-
ſetzten Augen an, und ich bemerkte, wie Pride ihn be-
obachtete, wie eine Katze die Maus. Jhm entging wohl
keine Veränderung in dem ſchmalen, ausgehungerten Ge-
ſichte Barfords, der uns gegenüberſtand.

„Wer ſind Sie und was wünſchen Sie?“
„Jch bin Polizeileutnant,“ ſagte ich, indem ich den Ver

haftungsbefehl aus der Taſche zog, „und ich verhafte Sie,
Roche Barſord, unter der Anklage, daß Sie eine Frau er-
mordet haben, die vor drei Wochen Jhre Geliebte war.“

Jn demſelben Augenblick ging auf dem bleichen Geſicht
des Mannes eine ſchreckliche Veränderung vor. Sein Blick
ſchweifte von der Tür zum Fenſter, vom Fenſter zur Tür;
er atmete keuchend wie ein gefangenes Tier. Während der

Wir klopften einmal, zwei

ganzen Zeit waren die ruhigen Augen Prides ununter-

brochen auf das Geſicht des anderen gerichtet; er ſtudierte
ihn ſo ruhig, wie ein Maler eine Landſchaft ſtudiert, die er
auf ſeiner Leinwand wiedergeben will.

Bei den nächſten Worten des Mannes rann ein Schauer
des Entſetzens durch meine Adern.

„Das Spiel iſt ausgeſpielt,“ ſchrie er und warf die
Arme in die Luft, während er einen Schrei ausſtieß, der
mich bis zum heutigen Tage verfolgt, „ausgeſpielt bis
auf die letzte verfluchte Karte! Jawohl, ich geſtehe es,
ich geſtehe alles. Sie haben mich alſo doch gefunden!“

Er riß ſich den Bart ab, den er getragen, um ſich
unkenntlich zu machen, ſchleuderte die Perrücke mit dem
langen, wirren Haar auf den Boden und ſtand vor uns
als ein anderer. Wir erkannten ihn. Verraten ver-
raten durch die Bilder, die wir in den Zeitungen geſehen
hatten, durch die Photographien, die außen an der Wand
des Polizeireviers angeſchlagen waren entdeckt als
Richard Baſting, der Mörder von Plumſtead, der vor drei
Wochen ſeine Braut getötet hatte und dann ſpurlos ver-
ſchwunden war.

„Sie wiſſen nun, wer ich bin: ich bin der Mörder.
Aber Sie wiſſen wahrſcheinlich nicht, warum ich ſie tötete.
Sie werden es hören jawohl, ich werde es Jhnen er-
zählen. Sie hat mich betrogen. Sie machte mich glauben,
daß ſie mich liebte, und dann ſtahl ſie alles, was ich beſaß,
und verſchwand mit einem anderen, um mein ſchwer er-
worbenes Gut mit ihm zu vergeuden. Eines Nachts fand
ich ſie wie und wo iſt Nebenſache; vielleicht haben Sie
es geleſen ich fand ſie und tötete ſie, wie es die Schlange
verdiente. Führen Sie mich hinweg, denn das Spiel iſt
aus; je ſchneller, um ſo beſſer.“

Jch blickte nach Bartley Pride. Der hatte während
der ganzen ſchrecklichen Szene kein Wort geſprochen; aber
ſeine Augen bohrten ſich förmlich in das Geſicht des Mörders
und nahmen jeden Ausdruck auf demſelben auf. Jch konnte
das nicht begreifen. Aber Pride war eben in erſter Linie
Schauſpieler und dann erſt Menſch.

Jch brauche wohl nichts von dem außerordentlichen
Erfolge zu erwähnen, der unſeren Freund Bartley Pride
bei der erſten Vorſtellung von „Zu Tode gehetzt“ erwartete.
Jch brauche nicht daran zu erinnern, mit welcher Be-
geiſterung die Kritik die Leiſtung des Schauſpielers am
Schluß des zweiten Aktes als ein Wunder des Realismus
pries, der nun bald der erſte Schauſpieler ſeiner Zeit wurde.
Sie erinnern ſich gewiß, daß das Stück 500 Aufführungen
nacheinander erlebte.

Roche Barford, der Mörder, hatte inzwiſchen in ſeiner
Zelle ſeinem Leben ein Ende gemacht. Niemand erfuhr da
mals von den näheren Wänden unter denen Pride ſeine
Rolle zuſtande brachte.
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August Apolt.

Hauptgesehüäft:
HUuttenstrasse 2, Südfriedhbof

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Malle a. S.
II. Geschäft:

ewpfieblt

Srabdenſcmäler
saubrster Ausfährang.

Grösstes Lager am Platze.

Dessauerstrasse 2, Nordfriedhbof

m Fernsprecher No. 506 e
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Solide Preise.

NnaALLE a. S. 6.r. Feldbahnen, Hängehahnen, Luftseilbahnen, Bremshberge,
Fern Franz Srubenbahnen, Umlader, Gleisseilhahnen, Aufzüge,
PuddingPulver Fabrikbahnen, Transporteure, Koettenbahnen, Fahrstühle.
in jedem vornehmen Geſchmack. Goldene Medaille Leipzig 1897. [1843Der Kinder liebſte Speiſe, geſund

Se u. nahrhaft. à 10, 6 Pakete 50
m Erhältlich in der Fabrik und durch

Plakat bekannte Verkaufsſtellen.

Hoflief t,Th. Franz, Gr. Marterſtr.
Geſchä ftsſchluß 7 Uhr Abds. Sonnt. 9 Vorm.

Fahrräder
BrstklIassiges Goldene Medaille

VabrikKat. Paris 1900.
F- Kleinau, Halle a. d. S.

Es un o trrgn-ähr
MEV's Stoffwäsche e

der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoklief.S MEv EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. Je

uns praktisch, T von Leinenwäsche Kaum
elegant, zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes SthoR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rene, zannischestr. 13,

lulius Buschbeck, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
I Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Bötteher, Landwebrstr. 16,
J Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
J Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewaid, Schmeerstr. 8,
I Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
I strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft. Leipziger-

strasse 66. Carl Pritschow, Bernburgerstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsehe, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
J A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauoerstr. 1 u. Neunbäuser 3, am

I Markt, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20.,
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,

Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max Morgner, Advokaten-
M weg 27, Wilh. Freltag, Giebichenstein; in SehKeuditz bei

Karl Diesel; in Cönnern bei Otto Bertram. (4134
Man hüte slieh vor Vachahmungen, welche mit

Annliehen Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentells auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und Cordere beim Kauf ausdrücklich

Wäsche von Mey Ecdllich.

ſſſr Vorbereitungs- Anstalt

Gross-Lichterfelde b. Berlin,
Staatl. berecht. f. d. Fahnrichs- u. alle and. militäpr.
Prüfungen. Unterricht mur durch Oberlehrer, meist
Professoren, dah. sehnelle u. sichere Erfolge. [8005
Hempol, Professor, früher Lehrer im Kadettenkorps.

l

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Otto Neitsch, IIalle (Jaale).
Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Dreissig jährige Spetialitäten:

wedr eo of

Telephon 158.

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen.

W Enorme Ersparnis an Betriehskosten.
C

(3359

Sättel n Reitzeuge,
Kutsehgeschirre
späünner in elegantester und solider

Ausführung
Deoken, Fliegennetze, Peitsehen, Gebiese,
Gamasohen sowie alle Reit- u. Fahrartſſei

in grösster Auswahl fertig auf Lager.ſcwelolt, Reisetaschen, go

bezogene Reisekörbe
und alle feinen ederwaren zu billigen Preisen.

Albert Herrmann Nachflg.

luhaber Paul Gölcdner, Sattlermstr.

Halle S., Leipzigerstrasse 67.
P Noeue illustrierte Preisliste gratis und franko.

Reparaturen an Sätteln, Geschirren usw. sohnell, sauber u. billigst.

Sehenswerte Ausstellung
von zirka 109 G Zimmereinriehtungen-

unfall reer
eine S e an Markt

nur Hainstrasse I.
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,

Kataloge auf Wunsech. [7997

Wachen Sie zich den Koyf mit

Shampeen
echt nur e ä Senutamarto

Sehuppenfreies, volles und glänzendes Haar
Kein fettiges Haar mehr
Vorzügliche Reinigung des Haarbodensd
Vorbeugungsmittel gegen Haarausfall
Beste und billigste Haarpflege]

Poackung und Name gesetztich geschötzt. Kennzeichen: Schwarzer Kopf

Shampoon jgt mit Veilchen parfümirt.

Afteiniger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94.
in Apotheken, Drogen- nd Parfümerie-Geschatten kaufſich

„Eclelweiss“,
W Dawpfwäscherei undS S Hasehinenplätt Anstalt

im Grossbetrieb.
Jnhaber [8031

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Sommer Decken von 2,40 Mk. pro Stück an
Flüegen-Metre 2,909Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke,
Planen, Decken weſentlich billiger als von der landwirt

ſchaftlichen ZentralVerkaufszſtelle. [7431
Auswahlſendungen ohne jeden Zwang gern zu Dienſten.

Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,
Sächke-, Planen- und Decken- Fabrik.Magdeburgerftrafe 67. Fernſprecher 2193.
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empören, wenn er ſieht, wie einzelne Leute zur jetzigen

Eonntag I. Beilage zu Nr. 259 der
Lanudeszeitung für die Provinz Sachſen

Halleſchen
für Anhalt und Thüringen.

Zeitung 4. Juni 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. Juni.

Kirſchenſaiſon.
„Die Blume verblüht die Frucht muß treiben.“ Haben uns

oie Kirſchbäume im Mai durch ihren zarten Blütenſchnee erfreut, ſo
erlaben ſie uns jetzt durch ihre herrlichen, bald faſt ſchwarz, bald tiefrot,
bald hellgelblich ſchimmernden Früchte, die nun in Maſſen auf den
Markt kommen und dort zu billigen Preiſen raſch Liebhaber finden.
Wer verſpeiſte auch nicht gern dieſe herrliche Gabe der Natur, die, dem
Hrient entſtammend, zuerſt durch Lukullus zu uns gebracht wurde und
ſich raſch bei uns heimiſch machte. Dank ihrer Billigkeit iſt die köſtliche
Frucht heute allen Kreiſen zugängig, an ihr erfriſcht ſich reich und arm,
jung und alt, und ihre Verwendung in der Küche iſt eine überaus
vielſeitige. Leider wird beim Genuß der Kirſchen im Volke noch immer
einer Unſitte gehuldigt, die ſchon oft verhängnisvolle Folgen nach
ſich gezogen hat, die ſich aber trotzdem, wie es ſcheint, nicht aus
rotten läßt. Es iſt dies das Verſpeiſen der Kirſchen mitſamt den
Steinen. Gerät ein ſolcher Kern in den Blinddarm, und dies kommt
durchaus nicht ſelten vor, ſo ruft er hierſelbſt eine ſchwere Entzündung
hervor und nur eine lebensgefährliche Operation vermag den Erkrankten
vor dem Tode zu retten. Den vernünftigen Menſchen muß es W

eit die
Kirſchen gierig mit den Steinen hinunterſchlingen. Die Kerne haben
ja doch keinen Wohlgeſchmack; es iſt alſo eigentlich nur Faulheit oder
ktindiſche Gedankenloſigkeit, ſie während des Eſſens nicht auszuſondern.
Auch in anderer Hinſicht wird mit den Kirſchkernen ein grober Unfug
getrieben, der nicht ſcharf genug gerügt werden kann. Die Kirſcheſſer
nämlich, die Vernunft genug haben, ſich ſelbſt vor Schaden zu bewahren,
indem ſie die Kerne beim Zerkauen der Frucht wieder von ſich geben,
werfen dieſelben achtlos auf die Straße, unbekümmert darum, ob ein
Mitmenſch darüber ausgleitet, zu Falle kommt und Arme und Beine
bricht! Alſo nochmals Die Kirſchkerne nicht mit hinunter ſchlucken,
ſie aber auch nicht achtlos auf die Treppe oder das Straßenpflaſter
werfen.

Halliſcher Kolonialverein.
Dem ſoeben veröffentlichten Jahresberichte des Halliſchen Kolonial

gereins (Abteilung Halle a. S. der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) ent
nehmen wir folgendes: Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar
1904 415, von denen 402 der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft angehören.
Jm Laufe des Jahres traten 67 neue Mitglieder dem Verein und
damit der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bei. Dieſen gegenüber ſteht
ein Verluſt von 42 Mitgliedern. Es ſchieden nämlich von den Mit
gliedern der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft aus durch den Tod fünf
Mitglieder, durch Verzug nach auswärts und Uebertritt zu anderen
Abteilungen 22; ihren Austritt erklärten 14 Mitglieder. Von den
Nichtmitgliedern der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft trat Herr W. Fritſch
zu den Mitgliedern der letzteren über, während Herr Lübbert durch
Verzug von Halle ausſchied. Demnach betrug die Zahl der Mitglieder
des Halliſchen Kolonialvereins am 1. Januar 1905 440, von denen
429 der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft angehören.

Der Vorſtand beſtand während des Jahres 1904 aus den Herren
Generalleutnant z. D. v. Ziegner, e Vorſitzender,
Sanitätsrat Dr. Ulrichs, ſtellvertretender Vorſitzender, Profeſſor
Dr. A. Schenck, Schriftführer, Referendar a. D. L. v. Rönne,
ſtellvertretender Schriftführer, Kaufmann Richard Krauſe,
Rechnungsführer, Generalagent Max Auguſtin, ſſtellvertretender
Rechnungsführer. Dem Beirate gehörten an die Herren Juſtizrat
Elze, Profeſſor Dr. Graßmann, Landgerichtsrat Dr. Haaſe,
Oberlehrer Dr. Hertzberg, Oberſt a. D. Heydenreich, Ober
regierungsrat a. D. Hoppe, Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. A. Kirchhoff, Ober und Geh. Regierungsrat Loehr,
Generalleutnant v. Prittwitz und Gaffron, Exzellenz, Bankier
Albert Steckner, Kaufmann Herm. Thiele, Fabrikbeſitzer
E. Weiſe. Jn der Mitgliederverſammlung vom 15. Februar 1905
wurde der bisherige Vorſtand auf drei Jahre wiedergewählt, ebenſo
der Beirat, nur daß anſtelle der aus dieſem im Laufe des Jahres 1904
durch Verzug von Halle ausgeſchiedenen Herren Graßmann, Haaſe und
Kirchhoff die Herren Profeſſor Dr. Brückner, Landgerichtsrat
Mathy und Profeſſor Dr. Ule traten.

Jm Laufe des Jahres fanden zehn Sitzungen ſtatt, nämlich acht
öffentliche Sitzungen mit Damen und zwei Herrenabende. Die regel
mäßigen wöchentlichen Zuſammenkünfte fanden auch in dem verfloſſenen
Jahre jeden Freitag abend von 8 Uhr ab im Kolonialheim (reſerviertes
Zimmer im Reichshof) ſtatt. Die von dem früheren Mitgliede, Herrn
Leutnant Schach von Wittenau, ehemaligen Stationschef der
Station Schirati am Viktoria Njanſa, dem Vereine überwieſenen

Garnierte

Damen HüteMatrosenſorm mit Sammetband gar- 55

niert Pf.Bretonform mit Sammeteinfassung u. 95
Sammetgarnitur Pf.Amazonenform mit Sammetband u. 95
Pose chic garniert Pf.

Matelotferm mit
garnitur

Breton Amazonenform mit
Seidengarnitur

Matelotform mit Wagnerkopk u. m. imit. 350
Leder- u. Knopf-Garnitur

imitierter Leder- o
M.

2zweifarb.
M.

Damen üätes
Matelotform mit breitem Kopf u. imit.

Leder- u. Sammet-Garnitur M.Bretonform mit imit. Ledereinfassung u. z50
chicer Sammetgarnitur M.

Amazonenform aus imit. Panamageflecht z80
mit 2weifarb. Seide eleg. garniert M.

Amazonenform aus imit, Panamageflecht o
mit besonders eleganter Garnitur M.

Rembrandform aus ital. Geflecht mit 990
Seide u. Blumen chiec garniert M.

Marquisform aus Pantasiegeflecht mit o
Seide u. Blumen geschmackv. garn. M.

Gegenſtände wurden zur Ausſchmückung des Kolonialheims verwendet.
Es ſind ethnographiſche Gegenſtände, Waffen und Schilde (darunter die
Kriegsausrüſtung eines Maſaihäuptlings), ferner Gehörne von Antilopen
und Nashorn, ſowie die Haut einer Rieſenſchlange. Die Gegenſtände,
welche einen hohen Wert haben, ſtammen von der Jnſel Ukerewe im
Viktoria Njanſa, aus den Landſchaften öſtlich vom Viktoria Njanſa und
aus der Maſaiſteppe. Herr Fabrikbeſitzer E. Weiſe ſchenkte für das
Kolonialheim ein ausgeſtopftes junges egyptiſches Krokodil und Herr
Kaufmann F. E. Hell wig, der erſt vor kurzem aus dem Bismarck
archipel nach Europa zurückgekehrt iſt, ſtellte für das Kolonialheim
einige Gegenſtände aus ſeinen reichhaltigen Sammlungen in Ausſicht.
Um die Neuausſchmückung des Kolonialheims haben ſich beſonders die
Herren Oberſt Heydenreich und Poſtrat Schütz verdient gemacht.
Für die Sammlung kolonialer Produkte wurde dem Vereine vom
kolonial wirtſchaftlichen Komitee eine Probe von Togobaumwolle überwieſen

Am 1. Januar 1904 beſtand das Vereinsvermögen aus einem
32 proz. landſchaftlichen Zentralpfandbrief Nr. 175 724 im
Nominalwert von 1000 Mk. und einem Barbeſtand von 675,95 Mk.
Hierzu kamen an Einnahmen 4070,70 Mk., ſodaß ein verfügbarer
Beſtand von 4746,65 Mk. vorhanden war. Die Ausgaben für das
laufende Jahr betrugen einſchließlich der an die Hauptkaſſe der Deutſchen
Kol.-Geſ. abgeführten Gelder 3884,26 Mk.; mithin verblieb ein Beſtand
von 861,79 Mk. Die Sammlungen zur Unterſtützung der durch den
HereroAufſtand geſchädigten notleidenden Deutſchen in Südweſtafrika
ergaben im ganzen 1974,50 Mk., welche an die Hauptkaſſe der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft geſandt wurden.

Hohe Durchreiſende. Am geſtrigen Freitage paſſierte um
12 Uhr 28 Min. der Herzog von Aoſta nebſt Gemahlin,
von Frankfurt kommend, auf der Reiſe nach Berlin mit einem Aufent
halte von 5 Minuten den hieſigen Bahnhof. Desgleichen zu derſelben
Zeit die Erbprinzeſſin von Meiningen. Abends s Uhr
47 Min. paſſierte der Großherzog von Heſſen nebſt
Gemahlin mit einem Aufenthalte von 6 Minuten den hieſigen
Bahnhof.

Stadtratswahlen. Auf der Tagesordnung der Stadtver-
ordnetenſitzung am nächſten Montag ſteht u. a. die Wahl eines
beſoldeten und eines unbeſoldeten Stadtrats. Es handelt ſich um
Herrn Stadtrat Stadtſyndikus Winter, deſſen am 12. März
1894 begonnene Wahlperiode am 1. April 1906 abläuft. Ein-
getreten war ſ. Zt. der Genannte am 2. April 1894. Sonſt
ſcheidet noch am 3. September d. J. Herr Stadtrat Richter aus,
welcher am 20. Okober 1902 zwar gewählt wurde, aber erſt am
23. Februar 1903 ſein Amt infolge verzögerter Beſtätigung an-
treten konnte.

Konkursangelegenheiten. Jm Konkurſe über das Vermögen
des Fleiſchermeiſters Paul Spengler hierſelbſt hat die Prüfung
der angemeldeten Forderungen ſtattgefunden. Nach Lage der Ver
hältniſſe ſtehen für die Gläubiger an Vergütung etwa 18 Prozent
ihrer Forderungen zu erwarten. Jm Konkurſe über das Ver-
mögen des Automaten-Reſtaurants in der Großen Ulrichſtraße 57
ſtehen etwa 47 Prozent und im Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Adolf Sternfeld in der Großen Ulrichſtraße etwa
40 Prozent Dividende zu erwarten.

Der Oſtdeutſche Jünglingsbund (gegr. 1856) feiert ſein
diesjähriges Bundesfeſt in Forſt (Lauſitz) am Sonntag, den
18. Juni mit Feſtgottesdienſt und großer chriſtlicher Volksver
ſammlung im „Schützenhauſe“. Dem Feſte gehen am Sonnabend
abend 288 Uhr kleinere Konferenzen über „Soldatenfürſorge“,
„Bahnhofsmiſſion“, „Fürſorge an der zuziehenden männlichen
Jugend“ voran. Am Montag findet dann die große Bundeskon
ferenz ſtatt, in welcher der Jahres und Kaſſenbericht abgelegt wird
und die Wahlen zum Bundesvorſtende und andere geſchäftliche
Dinge erledigt werden. Das Hauptreferat hält Herr Dietrich
von Oertzen Zehlendorf über: „Dein Recht und Deine Pflicht
im öffentlichen Leben.“ Der Bund begeht im nächſten Jahre ſein
50jähriges Jubelfeſt und tritt mit ca. 27 000 Mitgliedern in das
Jubeljahr ein. Jeder Freund der männlichen Jugend, beſonders
die Vertreter und Mitglieder der 470 Bundesvereine, ſind zu dieſem
Feſte und den ſtattfindenden Konferenzen herzlich eingeladen. Das
Feſtkomitee in Forſt iſt ſchon ſeit Wochen mit den Vorbereitungen
zu einem würdigen Empfange beſchäftigt.

Die jetzt ſtattfindenden Generalmuſterungen laſſen beſorgte
Eltern auf die Frage kommen: „Sind unſere Söhne fähig, in dem
verſuchungsreicheren Leben der Militärzeit ihren Charakter zu
bewahren, ja ihn noch zu feſtigen?“ Es gibt wohl viele Eltern, die
hierauf nicht mit einem beſtimmten „Ja“ antworten können, und
die um ihrer Söhne willen gerne von der Soldatenfürſorge

Garniovte Garuierte

m

Damen-Hütoa:
Chasseurform aus Fantasiegeflecht, mit 250

Seide u. Blumen eleg. garn. M. 2,95 u. M.
Chasseurſorm aus Fantasiegefl. m. Chiffon 75

Seide u. Blumen eleg. garn. M. 5,75 u. M.
Marquisform a. Pantasiegefl. m. eleg. Seid.-, o

Chiff.-, Band-u. Blumeng. M.6,50, 5,50u. M.
Narquisform ganz aus gereihtem Chiffon h

m. aparter Seiden- u. Blumengarnit. M.
Rembranäform aus ital. Gefl. mit Chiffon- 35

u. geschmackv. Blumengarn, M. 4,75 u. M.
Rembrandform in hocheleg. Ausführung 5

M. 7,75 u. M.

hören möchten. Die „Vereinigung Soldatenfürſorge“ des Oſt
deutſchen Jünglingsbundes Berlin N. 54, Sophienſtr. 19 Bundes
ſekretär Deſchner) erbietet ſich, Soldaten in den Garniſonen
Deutſchlands guten Anſchluß an chriſtliche Soldatenfreunde zu ver
ſchaffen und die eingezogenen Rekruten dann in ihre elf Soldaten
heime: Berlin, Danzig, Frankfurt a. O., Graudenz, Gumbinnen,
Königsberg (Oſtpr.), Krotoſchin, Neuruppin, Oſterode, Thorn,
Torgau einladen zu laſſen. Rund 950 Soldaten, Mitglieder von
Jünglingsvereinen, werden jetzt von der Vereinigung auch regel-
mäßig mit gutem Leſeſtoff verſorgt. Wer Näheres erfahren will,
wende ſich an obige Stelle.

Der Bund für Jugendwanderungen „Alt-Wandervogel“
veranſtaltet in den Pfingſtferien 1905 für unſere Schüler folgende
viertägigen Fahrten: 1. nach dem Saaletal und dem ſüdlichen
Thüringerwald (Rudelsburg und Saaleck-Jena--Rudolſtadt
Schwarzatal--Rennſteig--Ludwigsſtadt in Vahern--Saalfeld).
Koſten: von Köſen bis Saalfeld 6,50 Mk. (von Halle a. S. aus und
nach Halle zurück 9,80 Mk.). Führer: Herr Karl Fiſcher,
Halle a. S., Jägerplatz 26 II. 2. Nach der Rudelsburg, dem
Unſtruttal und dem Kyffhäuſer. Koſten: von Köſen bis Berga-
Kelbra 1,50 Mk. (von Halle a. S. aus und nach Halle zurück
7 Mk.). Führer: Herr Hans Blühe r. Alle geſunden, wander-
luſtigen Schüler (auch jüngere) ſind als Teilnehmer willkommenl
Auskunft erteilt und Anmeldungen (cſchriftliche Erlaubnis-
beſcheinigung des Vaters) nimmt entgegen der Bundesleiter Herr
Karl Fiſcher hierſelbſt, Jägerplatz 26 II, Sprechſtunden von
2 bis 3 und 7 bis 8 Uhr. Für die Hallenſer Schüler findet am
Sonntag, den 4. Juni als Vorübung zu den Pfingſtreiſen eine
Tagesfahrt nach Wettin (Stammſchloß der Wettiner Grafen) und
dem Schweizerling ſtatt. Die Koſten betragen etwa 50 Pfg., Eß-
vorräte ſind mitzubringen. Der Abmarſch erfolgt um 167 Uhr
früh von der Kröllwitzer Brücke reſp. 7 Uhr früh von Trotha
(Halteſtelle der elektriſchen Bechn).

Verband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. Jn letzter
Zeit haben in verſchiedenen Teilen der Provinz Sachſen ſo
genannte genoſſenſchaftliche Bezirksverſamm-
lungen ſtattgefunden, welche von Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe, dem Direktor des Verbandes derlandwirt-
ſchaft lichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu
Halle a. S., eingetragener Verein, anberaumt und ge
leitet wurden. Auf diefen Verſammlungen, welche von den Land
wirten zahlreich beſucht waren, konnte man deutlich beobachten,
welches Intereſſe der Genoſſenſchaftsbewegung ſeitens der prak-
tiſchen Landwirte entgegengebracht wird, wie geſchickt die Organi-
ſation und wie trefflich die Leitung der provinzial-ſächſiſchen land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsbewegung iſt. Den auf dieſen Ver-
ſammlungen gehaltenen Vorträgen, welche entweder allgemeine ge
noſſenſchaftliche Fragen oder ſolche mehr ſpezieller Art, z. B. die
Aufgaben der Genoſſenſchaftsbank und der Zentralgenoſſenſchaft
behandelten, folgte ſtets eine lebhafte Ausſprache, welche bewies,
wie eingehend die Landwirte ſich mit dem Zwecke und der Be
deutung des genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes für die Land
wirtſchaft bekannt und vertraut gemacht haben. Dieſe Bezirksver-
ſammlungen haben dem objektiven Beobachter klar bewieſen, daß
die genoſſenſchaftlich organiſierten Landwirte die Entwicklung
unſeres Wirtſchaftslebens richtig erkannt haben und der überall ſich
bemerkbar machenden Aſſoziation gleicher Erwerbsgruppen durch
ihre genoſſenſchaftliche Organiſation eine gleiche wirtſchaftliche
Macht entgegenſtellen wollen. Unzweifelhaft wird dieſe Bewegung
immer weitere Wellen ſchlagen; die Bezirksverſammlungen aber
werden den Landwirten eine erwünſchte Gelegenheit geben, ihrer-
ſeits ſich anläßlich dieſer Verſammlungen von der weiteren Ent
wicklung des Genoſſenſchaftsweſens überzeugen zu können und dem
gemäß nach dieſer Richtung hin weiter zu arbeiten.

Zoologiſcher Garten. Seit einigen Tagen ruft jeden Nach
mittag um 4 Uhr die Glocke am Elefantenhauſe nicht wie gewöhnlich
zu einer der beliebten Dreſſurvorſtellungen, ſondern zur Abreiſe unſerer
„Bupari“ ins Bad. Dies Vergnügen, das man dem Tiere gönnen
muß, iſt ein recht koſtſpieliges, da es allein für 5 Mk. Waſſer erfordert.
Es macht aber dem Badenden ebenſowohl als den Zuſchauern für das
doppelte Spaß. Das Tier galt ſich im wahrſten Sinne des Wortes in
dem geräumigen Baſſin, und dieſe ungeſtüme Freude, mit der es ſich
bald auf die linke, bald auf die rechte Seite oder gar auf den Rücken
wirft, ruft andauernd Jubelausbrüche bei Jung und Alt hervor
Der Wärter hat ſeine liebe Not, ſeine Schutzbefohlene wiede.
aus dem naſſen Element herauszubekommen, und iſt ſie glück

Grösstes Spezial-Etablissement für feinsten

a eM5 am PlatZe.

Maädehen Hüte:
Glockenform mit Schärpe garniert 58 P.

Glockenform mit flotter Seiden-Pongé- 85

Garnitur Pf.Glockenform m. eleg. Seiden- u. Blumen-
Garnitur M. 4, 3, 2,50 II. M.

Bretonform m. chiker Seidenband-Gar- 98

nitur M. 1,75 u. Pf.50
Florentinerm. Seiden-Pongé-GarmiturM.
Florentiner m. Seiden-Japon- u. Blumen-

Garnitur M. 2,65 und M.

Garnierte Damen- und Mädchen-Hüte bis zur hochelegantesten Art.
er

Geschmackvolle Neuheiten in Knaben- und Mädchen-Mützen von 25 P. bis HI. 4,50.
75 P. bis M. 5,50. Seidene Kinder-Schärpen, extra lang, von 42 P. bis H. 3, 50. Aparte Neuheiten in Damen-Gürteln in besonders reicher Auswahl von 20 P. bis H. 7,50-
Hervorragende Saison- Neuheiten in Schleifen, Jabots, Lavalliers, Krawattenbändern, Kopfshawls, Flehus, Colliers. Reichste Auswahl in Blumen, Sehleiern, Spitzen,

Besatz-Artikeln, Handäschuhen, Sonnen- und Regen-Schirmen,

Seidene Kinder-Iütchen von HI. L,25 bis M. 12,50. Batist-Kinder-Hütchen von

Preise und Auswahl
ohne Konkurrenz.
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lich draußen, ſo beſinnt ſie ſich ſchnell noch einmal anders, dreht
wieder um, und ehe der Wärter es ſich verſieht, iſt ſie wieder im
Waſſer. Das Baſſin iſt übrigens beträchtlich vergrößert worden,
beſonders iſt aber durch Aufführung einer zweiten Futtermauer und
Fortführung der Begrenzungsmauer Platz geſchaffen, um den zahlreichen
Schauluſtigen Gelegenheit zu geben, das Bad und auch die einzelnen
Dreſſurnummern des Elefanten beſſer ſehen zu können.

4

Jm Apollotheater iſt, wie bereits mitgeteilt, das Engagement
Hartſteins prolongiert worden. Jm übrigen aber iſt ein völlig neues
Künſtler Enſemble engagiert ſo zunächſt „Les 3 Meteors“, eine
Reihe lebender Skulpturen in den entzückendſten Stellungen, dargeſtellt
von einer Dame und zwei Herren. Durch Aufſtellung auf einem
Poſtamente wurde die wirkliche Bildhauerkunſt aufs täuſchendſte nach-
geahmt. Gehoben wurden die einzelnen Piecen durch herrliche bengaliſche
Beleuchtung. Jedes Werk entfeſſelte einen Beifallsſturm, beſonders aber
das letzte, den „Frieden“ darſtellend. Es folgten dann die Exzentriks Moo
und Ree, zwei als Clowns verkleidete Künſtler, die mit den ver-
ſchiedenſten Gegenſtänden harmoniſche Muſik erzeugten. Auch ihnen
wurde reicher Applaus zuteil. Die Kraft-Gladiatoren Shadow Br. ſind
zwei Künſtler, die recht ſchwierige Kraftproduktionen ausführten. Jhre
wirklich harmoniſchen Darſtellungen ließen die Schwierigkeit ihrer
Leiſtungen nur ahnen und erregten aufs höchſte das Entzücken der
Zuſchauer. Auch ſie wurden durch reichen Beifall gekrönt. Die Glanz
leiſtung des Abends waren natürlich die Hartſteinſchen Theater
aufführungen. Wir haben ſchon verſchiedentlich ſeine Leiſtungen einer
Betrachtung unterzogen mit den jetzigen Stücken jedoch hat er ſich
ſelbſt übertroffen. Auch der größte Hypochonder würde nach An-
hören derartiger Stücke wie der Hartſteinſchen von ſeinem Leiden be
freit werden. Mit der Novität „Lehmann“ oder „Ein ſchwerer
Sünder“ erzielt das Enſemble allabendlich beiſpielloſe Erfolge. Die
urkomiſchen Situationen und vor allem Hartſteins unwiderſtehliche
Komik reißen das Publikum zu wahren Lachſalven hin, und jubelnde
Beifallsſtürme durchbrauſen allabendlich das Haus. Ein Beſuch des
Apollotheaters iſt in der Tat empfehlenswert. Morgen, Sonntag, den
4. Juni, finden von vormittags 11 und nachmittags 4 Uhr ab große
Gartenkonzerte bei freiem Entree ſtatt. Abends 8 Uhr findet große
Abendvorſtellung ſtatt. Jn derſelben wird Hartſtein in der Nopität
„Lehmann“, ſowie in der Perle ſeines Repertoirs: „Ein Nachtaſyl“
aunftreten. Außerdem der geſamte Speziglitätenteil.

Jm „Thalia-Theater“ hat wieder ein neuer Spielplan ein-
geſetzt, der es verdient, beachtet zu werden denn die Darbietungen ſind
anerkennenswert, und dürften die geſtrigen Beſucher befriedigt die
Stätte verlaſſen haben. Eingeleitet durch zwei Muſikpiccen, ging die
Humoreske „Sie hat etwas“ in Szene. Sie wurde flott durchgeſpielt,
und war der geſpendete Applaus ein wohlverdienter. Eine vornehme
Erſcheinung tritt uns in Martha Winkler als Vortragskünſtlerin ent
gegen mit ihrem wohlklingenden Organ macht ſie guten Eindruck, den
ſie ſich auch zu wahren und zu erhalten verſteht. Paul Buchwald als
„urkomiſcher Dicker“ gefiel beſonders gut in ſeiner Rolle als Proſeſſor
Müller er verſteht ſeinen Vortrag mit Komik zu würzen und bekommt
die Lacher alle auf ſeine Seite. Ein paar ſchöne Stimmen vereinen
ſich in dem humoriſtiſchen GeſangsDuett SchmidtKlieſch in ihrer mit
großem Beifall aufgenommenen Szene „Viel Lärm um nichts.“ Den
Glanzpunkt des Abends bildete aber doch die Rekord-Fußſpitzentänzerin
Miß Vulcaine, eine graziöſe Erſcheinung, die Erſtaunliches in Bewegung
und Rhythmus leiſtet. Jhre wunderbaren Bewegungen wurden noch
ganz beſonders durch die Lichtreflexe gehoben, nur ging leider der
Schlußefſekt dadurch verloren, daß in der elektriſchen Hauptleitung
Kurzſchluß eintrat. Hielt Miß Vulcaine die Nerven der Zu
ſchauer in Spannung, ſo wurden in der militäriſchen
Humoreske „Bumke und Nauke“ die Lachmuskeln derart in Anſpruch
genommen, daß vielfach Tränen gelacht wurden. Ein fehr ſchönes
Zuſammenſpiel aller Mitwirkenden erhöhte den Dank des Publikums.
Auch Herrn Kapellmeiſter Hampf gebührt für ſeine gut durchgeführte
Muſik ungeteilte Anerkennung. Der jetzige Spielplan iſt in der Tat
ein derartiger, daß er von ſeiten des Publikums höchſte Beachtung
verdient.

Die Direktion des Walhallgtheaters hat ſich bemüht, auch
in dieſem Monat dem Publikum nur Gediegenes zu bieten. Nament-
lich der Schwank „Eine tolle Nacht“ rief ſtürmiſche Heiterkeit her
vor. Sämtliche Darſteller führten ihre Rollen mit großer Geſchick-
lichkeit durch. Den meiſten Applaus konnten wohl die Herren
Direktor Mertens als Mimiker und Herr Schneider als Rechts
anwalt Dr. Werner in Anſpruch nehmen. Aber auch der Diener
Johann des Herrn Rechtsanwalts, ſowie die Frau desſelben, dar
geſtellt durch Herrn Fleiſchmann und Frl. Harras, entledigten ſich
ihrer Aufgabe mit graßer Gewandtheit. Die Schauſpielerin
Bertoldi charakteriſierte in recht gelungener Weiſe die „böſe
Schwiegermutter“. Der zweite Teil wurde durch die Sereniſſimus-
Spiele ausgefüllt, die derartig Anklang fanden, daß die Darſteller
wiederholt durch den Beifall des Publikums hervorgerufen wurden.
Den Schluß bildete die Militär-Humoreske „Nach dem Zapfen-
ſtreich“, wo das Kaſernenleben in zwerchfellerſchütternder Weiſe
veranſchaulicht wurde. Großer Applaus lohnte auch dieſe Dar-
ſteller für ihr gelungenes Spiel.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, hält
am Sonntag, 4. Juni, abends 84 Uhr Herr Steuerſekretär Ul rich
einen Vortrag über „Erinnerungen aus Paris“. Jeder junge Mann
iſt freundlichſt eingeladen. Zutritt frei.

Der alldeutſche Verband (Ortsgruppe Halle a. S.) hält am
Mittwoch, den 7. Juni er., abends 8 Uhr einen „Alldeutſchen Abend“
im „Reichshof“ ab. Die Mitglieder werden gebeten, durch ihr Erſcheinen
zur Förderung der Vereinszwecke beizutragen. Gäſte ſind ſtets will-
kommen.

Fußball-Sport. Ein Fußballwettſpiel, das ſehr intereſſant zu
werden verſpricht, findet am Sonntag, 4. Juni, 5 Uhr nachmittags auf
dem „Wacker“Sportplatz (Deſſauer Chauſſee) ſtatt. Jm Retourſpiel
treffen ſich die erſten Mannſchaften des hieſigen „Wacker 1900“ und
N. B.-V. „Olympia“ aus Leipzig. Das letzte Spiel endete 3:3.
Vorher findet ein Wettſpiel zwiſchen „Wacker III“ und „Germania I“ ſtatt.

Der bekannten Hofmuſikalienhandlung des Herrn Reinhold
Koch hierſelbſt, Alte Promenade 1a, iſt von der Kaiſerlichen und
Königlichen Hofpianofortefabrik C. Bech ſte in in Berlin die Ver
tretung ihrer Firma und damit der Alleinverkauf ihrer Flügel und
Pianinos für den Bezirk Halle a. S. und Umgebung übertragen worden.Die Bechſtein-Jnſtrumente ſind ja weltberühmt, ükeralt als erſtklaſſiges

Fabrikat anerkannt und auf allen bedeutenden Ausſtellungen mit erſten
Preiſen prämiiert worden. Der weitaus größte Teil der großen Klavier
virtuoſen ſpielt in den Konzerten Bechſtein-Flügel und haben der
Firma C. Bechſtein in Worten enthuſiaſtiſchen Lobes die Anerkennung
des ausgezeichneten Materials ausgeſprochen. Die kleineren Modelleder Vechſeneglgel gereichen jedem Salon zur Zierde und bilden mit

ihrer Tonſchönheit und Tonausgiebigkeit das Entzücken aller Kenner.
tn

RNächtlicher Ueberfall. Jn der letztvergangenen Nacht wurde
eine Poſtbauſekretärsfrau gegen 11 Uhr nachts in ihrer in der
Kirchnerſtraße gelegenen Wohnung von einem unbekannten Manne
überfallen und am Halſe gewürgt, Der Täter iſt entflohen.

Wagenunfall. Am geſtrigen Freitage gegen 9 Uhr vormittags
ſuhr ein beladener Möbelwagen der Firma Lippert infolge Bruches
der Deichſel gegen das Grundſtück Gr. Brunnenſtraße 27 und zer
trümmerte ein Schaufenſter, auch wurde das Mauerwerk erheblich
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Geſtürzt. Am geſtrigen Freitage gegen 4 Uhr nachmittags
ſtürzte das Pferd des Kaufmanns Henkel auf dem Schleifwege in
die offenſtehende Düngergrube. Dasſelbe wurde von der herbeigerufenen
Feuerwehr herausgeholt.

Herrenloſes Pferd. Am geſtrigen Freitage abends 6 Uhr
trabte ein Pferd der Poſthalterei von Weſt phal vom Poſtamt II
aus die Thielenſtraße entlang. Es wurde in dieſer von einem Poſt
beamten aufgehalten und dem hinzugekommenen Poſtillon übergeben.
Verletzungen von Perfonen ſind nicht vorgekommen.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer empfing heute vormittag
die hier eingetroffenen Miſſionen der fremden Staaten im
Ritterſaale des Schloſſes.

Berlin, 3. Juni. Die Herzogin Cecilie traf kurz nach
12 Uhr mit der Großherzogin-Mutter hier ein und begab
ſich nach dem Schloß Bellevue.

Berlin, 3. Juni. Auf dem Lehrter Bahnhofe trafen
um 1154 Uhr vormittags der Großherzog und die Groß-
herzogin von Mecklenburg- Schwerin ein. Sie wurden vom
Kaiſer empfangen, der ſich vom Schloſſe durch die mit
Blumen geſchmückte Feſtſtraße Unter den Linden unter Hoch-
rufen der zahlreichen Menſchenmenge nach dem Bahnhofe
begeben hatte. Der Großherzog und die Großherzogin be-
gaben ſich zunächſt nach Schloß Bellevue. Zu gleicher Zeit
trafen auch Prinz und Prinzeſſin Chriſtian von Dänemark
hier ein, die im Schloſſe Wohnung nahmen. Der Kaiſer
fuhr mit ſeinem Adjutanten ebenfalls nach Schloß Bellevue.

Berlin, 3. Juni. Amtlich wird gemeldet: Hauptmann von
Koppy griff am 27. Mai eine ſtarke Abteilung des bis Geions zurück-
gedrängten Kornelius von Bethanien an. Nach mehrſtündigem Ge
fechte ging der Feind in regelloſer Flucht zurück und wandte ſich,
ſcharf verfolgt, dem Orange-Fluß zu. Der Gegner verlor acht Tote,
20 Gewehre, 50 Stück Groß- und 600 Stück Kleinvieh, ſowie
Wagen und Hausgerät. Die gefangene Mutter des Kornelins ſagt
aus, daß dieſer beabſichtige, auf engliſches Gebiet zu flüchten.

Paris, 3. Juni. Der deutſche Botſchafter Fürſt von
Radolin wird ſich mit ſeiner Gemahlin heute abend nach
Berlin begeben, um an den Vermählunggsfeierlichkeiten
teilzunehmen.

Petersburg, 3. Juni. Wie der „Regierungsbote“ meldet,
werden die bereits gedruckten Denkſchriften über die Grund-
lagen betr. die Zuziehung gewählter Volksvertreter für die
Geſetzgebung vom Miniſterrate geprüft werden.

Konſtantinopel, 3. Juni. Nach der Pforte zugegangenen
deldungen beginnt ſich die Situation auf Kreta weſentlich

zu beſſern, da die Führer der Aufſtändigen zu der Einſicht
kommen, daß angeſichts der Haltung der Garantiemächte
die Vereinigung mit Griechenland undurchführbar ſei.

London, 3. Juni. Ueber die geſtrige Unterredung
zwiſchen dem Präſidenten Rooſevelt und dem ruſſiſchen Bot-
ſchafter Grafen Caſſini wird der „Morning Poſt“ aus
Waſhington berichtet, Präſident Rooſevelt habe dem Bot-
ſchafter ſein herzliches Verlangen kundgegeben, Rußland als
Freund einen Dienſt zu erweiſen, ſobald es den Wünſchen
der geſamten Welt entſprechend und durch Gründe der
Humanität geleitet würde, Frieden zu ſchließen. Er
habe ſeine Dienſte in jeder Art, wie ſie Rußland annehmbar
fein würde, zur Verfügung geſtellt, ebenſo als Vermittler
wie auch als Unterhändler zwiſchen den Kriegführenden. Jn
allgemeinen Umriſſen habe er auch von den Bedingungen
Kenntnis gegeben, die Japan ſtellen würde, aber gleichzeitig
erklärt, er halte es zurzeit für nicht ebenſo wichtig, Rußland
die Anſprüche Japans zu unterbreiten, als Rußland ſeine
Lage erkennen zu laſſen und dieſem Lande den Wunſch an-
zudeuten, auf die Stimme der Welt zu hören und den aus-
ſichtsloſen Krieg zu beenden.

London, 3. Juni. Der „Standard“ meldet aus
Waſhington: Der Botſchafter der Vereinigten Staaten in
Petersburg iſt beauftragt worden, der ruſſiſchen Regierung
die Anſichten des Präſidenten Rooſevelt über die Stellung
Japans zur Friedensfrage mitzuteilen.

Pittsburg, 2. Juni. Heute vormittag entſtand Feuer
in einem Hauſe, das an die Große Oper und ein anderes
Theater grenzt. Die beiden Theater wurden von den
Flammen ergriffen und eingeäſchert. Menſchen ſind nicht
zu Schaden gekommen.

Caracas, 2. Juni. Jn der Botſchaft an den Kongreß
erklärt Präſident Caſtro, Venezuela unterhalte relativ herz-
liche Beziehungen zu allen Mächten. Deren Forderungen
ſeien befriedigt, ſoweit es die Gerechtigkeit und die Ehre der
Nation zuließen.

Tokio, 3. Juni. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Jm Jnnern Japans hat ſich ein heftiges Erdbeben ereignet,
das ſich von Hiroſchima bis Schimonoſeki erſtreckte. Die
Zahl der ums Leben Gekommenen iſt nicht bekannt; doch
befürchtet man, daß ſie ſehr hoch iſt. Auch über den an-
gerichteten Schaden liegt nichts beſtimmtes vor.

Der Wetterbericht befindet ſich in der 2. Beilage.

Börſen- und Handelsteil.
Die Berliner Börſen ſind hente

geſchloſſen.

Allgemeines,
y. 33896ige Anleihe der Stadt Zerbſt. Nachdem Nom.

2000 000 der genannten Anleihe zum Handel an der Ber-
liner Börſe zugelaſſen ſind, werden dieſelben am Donnerstag,
den 8. Juni d. Js., zum Kurſe von 98,70 zur Zeichnung aufgelegt.

Jn Halle werden die Zeichnungen von dem Halleſchen
Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co., dem Bank-
hauſe Reinhold Steckner und der Filiale des Halberſtädter
Bankhauſes B. J. Baer entgegengenommen. Jn Berlin findet
die Subſkription bei der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft ſtatt,
in Deſſau bei der Firma Friedrich Franz Wandel, in Erfurt bei
der Firma Adolf Stürcke, in Halberſtadt bei dem bereits erwähnten
Bankhauſe B. J. Baer, in Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-
verein, ſowie bei deſſen Filiale in Nordhauſen und der Geſchäfts
ſtelle in Burg, in Zerbſt bei der Firma Alfred A. Kramer und der
Firma E. Geriſch. Alles Nähere geht aus dem ausführlichen Jn
halt des Proſpektes hervor, der in unſerem heutigen Anzeigenteil
zur Veröffentlichung gelangt.

y. Die Preußiſche Pfandbrief-Bank erläßt im Jnſeraten-
teile eine Bekanntmachung, wonach die noch im Umlauf befindlichen,
auf ihre frühere Firma Preußiſche HypothekenVerſicherungs
Aktien Geſellſchaft lautenden kündbaren 4 bigen HypothekenAn-
teil-Zertifikate, für welche die 4ige Zinsgarantie mit dem
1. Januar d. Js. erloſchen iſt, dem Verkehr entzogen und gegen
HypothekenPfandbriefe ihrer jetzigen Firma, für welche die Künd-
barkeit auf ca. 10 Jahre ausgeſchloſſen iſt, in der Zeit vom 5. Juni
bis 15. Juli d. Js. umgetauſcht werden ſollen. Wegen des Näheren
wird auf die Proſpekte verwieſen, die bei der Bank ſelbſt oder den
Bankierfirmen erhältlich ſind.

—y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind zu
gelaſſen: 500 000 neue Aktien Nr. 4168 bis 4667 der
Deutſchen Ton- und Steinzeug- Werke Aktien-
Geſellſchaft, Charlottenburg (frühere Firma:
Deutſche Tonröhren- und ChamotteFabrik). Ferner 300 000
314 9 Schuldverſchreibungen der Fürſtlich Schwarzburg-
Sondershauſ. Landeskreditkaſſe zu Sonders-
hauſen Serie VI.

y. Jn der Generalverſammlung ver Hpvotelbetriebs Aklien-
geſellſchaft Conrad Uhl's Hotel Briſtol- Zentralhotel wurden die vom
Regiſter- Richter gewünſchten Statutenänderungen beſchloſſen und
ſodann die Beſchlüſſe der Generalverſammlung vom 3. Mai wieder-
holt, wonach das Aktienkapital der Geſellſchaft auf 7 000 000
durch Ausgabe von 1600 neuen Aktien à 1000 erhöht wird, unter
Annahme der ſchon bekannten Offerte der Firma Koppel u. Co.
Bankgeſchäft auf Uebernahme der neuen Aktien. Dieſes Bankhaus
übernimmt die neuen Aktien zum Kurſe von 256 5 plus Aktien-
ſtempel und bietet hiervon den Aktionären 1080 Stück zum Kurſe
von 271 9 plus Stückzinſen, Aktien- und Schlußſcheinſtempel derart
an, daß auf je fünf alte Aktien eine neue entfällt. Das Bezugs-
recht iſt von jetzt ab bis zum 19. Juni auszuüben.

y. Jn der jüngſt abgehaltenen Generalverſammlung der
Eutin-Lübecker Eiſenbahn- Geſellſchaft wurde ſeitens der Direktion
noch bemerkt, daß die Bahn in den letzten zehn Jahren ſich ſtetig
günſtiger entwickelt habe und man wohl damit rechnen dürfe, falls
keine außergewöhnlichen Ausfälle eintreten, daß die einſtweilen für
die Aktien Lit. A erreichbare Maximaldividende von 32 76 erziett
werden dürfte.

y. Jn der Generalverſammlung der Portland-Zementfabrik
„Germania“, Aktiengeſellſchaft zu Lehrte bei Hannover, wurden
in längerer Debatte die Urſachen dargelegt, welche zu der un
günſtigen finanziellen Lage des Unternehmens geführt haben.
Direktor Thomſen machte dafür hauptſächlich die Vergrößerung
verantwortlich, welche im Jahre 1898,/99, als das Unternehmen
noch Kommandit- Geſellſchaft war, ausgeführt wurde. Trotz der
angeſtrengteſten Bemühungen ſei es nicht möglich geweſen, den
Abſatz mit der Produktionsfähigkeit in Einklang zu bringen, wo-

den Einkaufspreiſen eintrat. Der Vorſitzende, Syndillis Dr.
Springer, wies auf Mißſtände in der Leitung hin, die früher
beſtanden und die erſt nach eingehendſter Prüfung der tatſächlichen
Verhältniſſe ſeitens des Aufſichtsrates hätten abgeändert werden
können. Der Betrieb habe ſich in der letzten Hälfte des abge-
laufenen Jahres bedeutend rationeller geſtaltet und würde das Er
gebnis in dieſer Zeit ein weſentlich günſtigeres Bild gegen das
erſte Halbjahr 1904 ergeben. Der von einem Aktionär erhobene
Vorwurf, die Geſellſchaft habe ſich der Preisſchleuderei ſchuldig
gemacht, wurde von der Verwaltung mit Entſchiedenheit zurück
gewieſen. Der Hauptfehler habe in den hohen Geſtehungskoſten
gelegen, deren Herabminderung die Verwaltung als ihre vor-
nehmſte Aufgabe betrachte. Nachdem die Wirkſamkeit des früheren
techniſchen Beirats als verfehlt angeſehen werden mußte, hat der
Aufſichtsrat ein fachmänniſches Mitglied, Herr Dr. Rümpler, mit
der Ueberwachung des Betriebes beauftragt. Auf deſſen Betreiben
ſind weſentliche Verbeſſerungen im Maſchinenbetriebe vorgenommen
worden, ſo daß in der zweiten Hälfte des Jahres 1904 die Fabri
kation ſich bereits um 60-70 pro Faß ermäßigte. Vom 1. Juli
ab ſei auf eine weitere Ermäßigung von 30 F pro Faß zu rechnen.
Der Abſchluß für 1904 wurde hierauf einſtimmig angenommen
und Entlaſtung erteilt. Hierauf gelangten die bekannten
Sanierungsanträge zur Verhandlung, die einſtimmig ange
nommen wurden. Der Vorſitzende bemerkte, daß die Rekonſtruktion
des Unternehmens als geſichert angeſehen werden könne, da mit
voller Beſtimmtheit die Zuſage einer Zuzahlung auf faſt 6 Mill.
Mark vorliege. Es ſei jedoch wahrſcheinlich, daß die Zuzahlung
auf einen noch höheren Betrag erfolgen werde. Bezüglich der
augenblicklichen Geſchäftslage wurde, wie die „B. B.-3.“ ſchreibt,
noch mitgeteilt, daß die maſchinellen Verbeſſerungen hin und wieder
Störungen verurſacht haben. Das Ergebnis bleibe daher etwas
hinter demjenigen des zweiten Semeſters 1904 zurück, könne aber
gegenüber demjenigen früherer Jahre als glänzend bezeichnet
werden. Der Kohlenarbeiterſtreik habe eine ungünſtige Wirkung
ausgeübt.

—y. Die Verwaltung der Aktiengeſellſchaft für Hoch- und Tief-
bauten in Frankfurt a. M. ſchlägt pro 1904/05 eine Dividende von
4 96, wie im Vorjahre, vor.

Die Verwaltung der Dresdner Gardinen- und Spitzen-
Manufaktur ſchätzt, wie die „B. B.-Z3.“ meldet, die Dividende pro
1904 für das erhöhte Aktienkapital auf 12,9, wie im Vorjahre.

Die Aktivnäre der Baroper Walzwerk-Aktien- Geſellſchaft
werden nunmehr auf den 30. Juni er. zu einer außerordentlichen
Generalverſammlung nach Dortmund einberufen, in welcher über
die Herabſetzung des Grundkapitals auf die Hälfte zwecks Be-
ſeitigung der Unterbilanz und Ermöglichung von beſonderen Ab-
ſchreibungen und ſodann über Erhöhung des Grundkapitals bis zu
1 250 000 zwecks Beſchaffung von Geldmitteln für Neuanlagen
Beſchluß gefaßt werden ſoll. Es ſollen 6 96 Vorzugsaktien ansge-
geben werden.

y. Die in Budapeſt abgehaltene GeneralVerſammlung der
Ungariſchen Zuckerinduſtrie- Akt.Geſ. beſchloß, von dem nach Vor
nahme der ſtatutenmäßigen Abſchreibungen verbleibenden Rein-
gewinn von 1 990 731 Kronen eine Dividende von 120 Kronen oder
102 deutſche Reichswährung per Aktie zur Auszahlung zu
bringen, den Betrag von 400 000 Kronen dem außerordentlichen
Reſervefonds zuzuweiſen und 266 240 Kronen auf neue Rechnung
vorzutragen.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampifſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz und
Kahn Nr. 194, Schiffer Beau, von Hamburg mit Stückgut, ebenſo
Kahn Nr. 71, Steuermann Köhler, von Harburg mit Oe. am
2. Juni bier eingetroffen ſind.

Konkursſochen, Zahlungseinſtellungen c.
Mühlenbeſitzer Carl Felgner in Tannenberg i. Erzgeb.

Nachlaß des Steinmetzmeiſters Hugo Oskar Näfe in Dresden. Nach-
laß des Gutsbeſitzers Bernhard Maximilian Großmann in Goſtrit
b. Dresden. Möbelhändler Guſtav Behren s in Halberſtadt. Handels-
mann Jakob Rahn in Klingenthak i. Sa. Produktenhändler Paul
Georg Schulze in Leipzig-Connewitz. Kaufmann Paul Woldemar
Edwin Bauer in Löbau i. Sa. Gaſtwirt Auguſt Bernhard Jacob
in Plauen i. Vogtl. Handelsfrau Chriſtiane Erneſtine verehel. Flämig
geb. Stein in Callenberg b. Waldenburg i. Sa. Handelsfrau Sidonie
Eliſabeth Doris verehel. Henggi geb, Berger in Zwickan i. Za
Konditor Guido Müller in Wilkan i. Sa.

Wochen-Marktberichte.
Deſſau, 2. Juni. (Saatenbericht von Herm. Graul, Deſſau.)

Der vorgerückten Jahreszeit entſprechend war das Geſchäft ruhig, doch,
wie es ſcheint, dürfte ſich der Handel in Zwiſchenſagten, ſobald der in
der hieſigen Gegend dringend nötige Regen kommt, beleben. Es kauſen
täglich eine ganze Anzahl Anfragen von Landwirten und Händlern ein,
welche ſich über die Preiſe informieren, um bei plötzlich eintretendem
Bedarf nichts zu verſäumen. Serradella iſt noch recht lebhaft begeht
und iſt greiſbare gute Ware nur ſchwer erhältlich, dasſelbe läßt ſich
auch von ſchottiſchem Buchweizen ſagen, der in dieſem Jahre aus-
nahmsweiſe hohen Preis hat, auch Gelbſenf iſt feſter. Jn der Erkennknis
des Guten ſcheint der Landwirt ſeine Aufmerkſamkeit ſchon jetzt wieder
auf die Zottelwicke zu richten, dieſelbe hat ihm im Frühjahr infolge
ihres zeitigen Wachstums reichliches Grünfutter gegeben und ſo einiger
maßen das Defizit der ſchlechtbeſtandenen Kleeſelder und Wieſen aus-
geglichen. Nach eingegangenen Berichten iſt der Stand der Rottlee-
felder im ganzen Oſten ein ſehr lückenhafter, ſodaß die Ausſichten auf
die nächſte Samenernte keine guten ſind. Dieſer Umſtand verfehlte
denn auch nicht, daß die Eigner von Rotklee denſelben mit größerem
Vertrauen auf deſſen Verwertung mit in die neue Saiſon herüber-
nehmen. Jch notiere und lieſere Kleeſaaten ſeidefrei: Rotklee, inländ.
63 70 Ac., Weißklee 54-62 AC, Schwedenklee 64 70 Gelbklee
19 21 Wundklee 40--46 AC, Jnkarnatklee. 40--42 Prov.
Luzerne 57——60 Eſparſette 17—-20 engliſches Raygras 16 bis
17 AC, italieniſches Raygras 17—-18 AC, Timotee 19 25 Knaul
gras 5460 Honiggras 16 18 Serradella 20 22 Gelb-
ſenf 14 15 ſchottiſcher Buchweizen 12 brauner Buchweizen



Aklen-
die bormn

en und
wieder
000
d, unter
u. Co.

anthaus
Aktien-
i Kurſe

ntfabrik
wurden
er un
haben.

ßerung
nehmen
otz de

en, den
en, wo-
ſten zu
18 Dr.
früher
ichlichen

werden
Abe

as Er
en das
rhobene
ſchuldig
zurück

gskoſten

vor-
rüheren

jat der
er, mit
treiben
iommen

Fabri
Juli

rechnen.

vmmen
kannten

ange
bruktion

da mit
6 Mill.
zahlung
ich der
ſchreibt,

wieder
etwas

ne aber
zeichnet
zirkung

d Tief-
de von

Spitzen
nde pro

re.
ellſchaft
ntlichen
r über
ks Be
en Ab-
bis zu

inlagen
ausge-

nung der

h Vor
Rein-

en oder
1g 5

ntlichen

chnung

Erzgeb.

Nach
Goſtrih
andels
r Paul
Idemar
acob
ämiqg
idond onte

laufen

n ein,
tendem

hege t
ßt ſich

aus
untnis
wieder
infolge

niger-
aus

otklee
n auf
rfehlte
ßerem

über
nländ.
elbklee

Jrov.
6 bis
naul
Gelb
veizen

11--12 C, Rieſenſpörgel 10,50 11,00 Oelrettich 32 Pſerde
zahnMais 8,50 Zuckerhirſe 18 grüne Erbſen 9 gelbe
Erbſen 9 AC, Peluſchken 9 Pferdebohnen 8,75 Gelblupinen
9,50 Blaulupinen 8 Wicken 8,75——9,25 Alles per 50 kgVahnparität Deſſau.

Braunſchweig, 2. Juni. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Markt verlief dieſe Woche ohne

jede Anregung lautlos und ſtill. Die Fabriken blieben in der Hoffnung
auf beſſere Zeiten weiter abwartend. Die Raffinerien ſind bei dem
andauernd ſchlechten Geſchäfte in weißer Ware ganz zurückhaltend und
nur vereinzelt zu niedrigeren Preiſen Käufer. Der Handel fehlt gänzlich.
Neue Ernte unterliegt den gleichen Marktverhältniſſen und das Geſchäft
darin ruht vollſtändig. Der Marktſchluß iſt wieder etwas ſtetiger.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ca. 5000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 45,50 loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J 49,50--48,50 A inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II 47,50 C. inkl. Kiſte; gem. Raffinade 48,50 46,50 A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis 44,50--44,00 inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg Krhyſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. A.
excl, Nachprodukte 7590 Rdmt. exel. Rüben
melaſſe 43 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Ko excl. Tonne.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 3. Juni.

Dividende ins
1 ine ins lauf von. leizſe fus Kurs

Hallesche conv. 372 e Sfadi- Anleihe von 1882 u. o 3 99,400
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. 10 3 99250Haſfesche 392 9 Stadt- Anleihe von 1886 V u. 10 322 99,506
Mallesche 372 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 7 S 312099,506
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900 u. 7 4 101,006
Kkener 92 FSiadt- Anleihe u. 77 32Erfurter 972 90 Sfadt- Anleihe u. 352 99,500Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe I von 1893 174 u. o 4 JErfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 1/4 u. i 1
Halberstädter 372 90 Stadt- Anleihe verschied. 322 99,006
Haumburger 92 Stadt Anleihe u. 7 352 98,706Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbrieſe V u. 7 332 100,006
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 4
ächsische 32 landschaftliche Pfanäbriefe m u. 77 332 99,806
Fächsische 9 90 Jandschafiſiche Pfandbriefe u. 7 3Fächrische 9*2 90 Provinzial- Anleihe verschied. 352 99,25
Rnappscheſtsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, gekündigt pro I. Juli 1905 m u. 7 4 100,006
Unzfruf-Regul. 3 90 Oblig, (Bretl.-Nebra) m u. “7 322 99,256Bernburger 4 S Haschinenfab. Ob rückz. 10390 u. 7 432 101,006
Bruckdorf Fietlebener bergbau Verein 4 96 Feil-

chuldverschreibungen ankündbar dis 1910 4 v. o 4 11101,756
Crölwitzer Papferfabriß, 490 Hypoith. Anleihe m. S S 4 101,756
Kilenburger Kaftun-Manul. 452 96 H.-A. r. 102 90 j. 4 u. i 452102,756
kisenacher Kammgamspinnerei 492 90 Obhiget.

röckt. mit 102 90 i u. o 102,256Fabrik Jandw. Maschinen F. Dimmermann 4 Co., z
Arb. 4 90 Teilschuläv. rückz. mit 103 90 a u. o 101,506

Grabe Glückauf 42 90 Obligafionen u. 7 S 4 101,50B
Raſſe eiſsſedſer 592 90 k. 0h. i 37 95,066Halle-Heftstedfer 452 90 Eb. O. i u. 7 103,256Halfesche Straßenbahn 4 90 b. a u. 7 177 1 101,006
Fördisäorfer Dudkerfadrik 4 90 2 u. o 4 1101,006Kaumburger Braunkohblen abg. 490 Rypolhb. An.

2bzüg!. insen dis 91. Dezember 1905 m u. 7 4 11101,006Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuſdv. u. “77 4 1101,006
Sachsisct- Thür. Braunk.-Verw. N. Anl. räctz. 102 90 u. 4 101,506
Waldaucr Braunboblen 4 96 rüdiz. 102 90 24 u. mee 4 102,006
Valdauer Braunkohlen 1902 4 90 rüdtz. 100 90 *74 u. o 4 101,006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1850 1 u. 7 4 1101,606
Werschen-Weidenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1899 u. o 4 101,606
Werschen-Weißenf. Braun 4 90 Anleibe v. 1902 u. “7 17 14 101,606
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrit 4 96 uni. d. 190041 u. 4 101,256
Ballesche Bankverein- Aktien r 892 9 4 163,50bSperr und Vorschuöbank-Autfen n 2 124 67,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 10 12 4 248,006
Bernburger Masthinenfabrik-Ahnien 10 9 4 hCröllwifzer Papierfabrik-Akfien 12 12 4 254,006Cöpwerner NMalzfabrik-Abtien 5/8 12 11 4 190,906
Börstewitt-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 7 252 22 4 56,00b6
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunk,- Vorm. Abſien 5 5 4 100,00B
ilenhurger Katton-Manufaktur-Artien e 5 5 4 101,006eldschlöücher- Brauerei Akien o 0 0 4 26,750
Glauziger Zuckerfabrik Aktien 6 62 10 4 130,00BRalle-Hetistedter Eiendahn-Akien bin. A. dis

805 garantiert 392 14 352 4 32,90Hallesche Ahfien-Bierbrauerei-Ahnien 10 5 6 4 95,006Hallerche NMaschinenfabrik- Aktien 9 18 4 400,00B
Eallesche Straßenbahn Aktien 271 1 4 4 119,006Hallesche Portland-Cementfabrik- Aben 0 1 4106,006

näsche Mählenwerke- Aktien 27 10 9 4 164,00B
en Zackerfabrik- Aktien 274 8 4 138,50Bfſdöuserhütte A.-Maschfabr. v. Pab] Fert Ahnen n 60 20 4 00b6
Landsberger Malzfabrik-Aktien 27 8 10 4 177,006Eaumdurger Braunkohblen- Aktien r 10 l 4 191,006
Niemberger Malzfatrik- Aktien 3 5 4 110,00bRienbarger Schlobmölzerei- Aktien 352 65 4 95,006
Riedeckche Montanwerke-Aktien 24 125 4
Sächs.- Thür. BEraunkoblen-St.- Aktien 0 2 4Sächs.-Ttär. Braunkohlen-Sf.-Pr.-Antien Em. 0 b 4Sächz.-Thör. Braunkoblen-Sf.-Pr.- Aktien Em. e
Waldauer Braunkohbley-Aktien 4 12 4 1220,006
WVegelin 4 hübner- Aktien n 8 8 4 736,006Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien a 14 4 264,00b
Zeizer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 2/7 7 7 4Zeifzer Paraffin- und Solaröfabrik-Ahtien a 9 4 1168,006
Zudierraffinerie Halle Aktien o 23 16 4 186,506Zuckerraffinerie Halle junge Aktien ab2). Zins. d. 4 174,50B
Eruchdorſ-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Tinsen ſo. Z.
Hall. Mopsolid. Pfönnerschafts-Kuxe“) u 420,006

Die Rurse er mit bezeichneten Papiere verstehen ich in Mark für gio Sfück.

h

Chileſalpeter.
Magdeburg, 2. Juni. Loko waggonfrei: 10,95 Tendenz ruhig.
Hamburg, 2. Juni. Loko waggonfrei: 10.77 C. Tendenz ruhig.
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Tages-WMarktberichte.

Magdeburg, 2. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170--173 Rauhweizen
164--168 Roggen 150 153 Chevaliergerſte 160 166
Landgerſte AC, inländ. Hafer 148 154 ruſſ. 142 150
für 1000 kg.

Nüruberg, 31. Mai. (Hopfenbericht.) 100 Ballen Umſatz.
New-York, 2. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Juni.) Baum-
wolle- Preis in New-York 8,50 (8,75), Lieferung Aug. 8,04

Lieferung Okt. 8,12 (8,43), in New Ocleans 81
(85 Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),
in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam
7,30 (7,30), Rohe Brothers 7,40 (7,40), Mais) per
Juli 56 (56), Sept. Dez. Weizen**)roter Winterweizen loco 105 nominell Weizen per Juni

per Juli 937 (93 per Sept. 87 (862 per
Dez. 86 (686), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 73 (77 Rio Nec. 7 per
Juli 6,45 (6,40), per Sept. 6,60 (6,60), Mehl, Spring Wheat
clears 3,65 (3,65), Zucker 3 (3 Zinn 29,87 30,12
(29,75 30,12), Kupfer 15,00 (15,00).

Tendenz Mais behanptet.
Tendenz Weizen behauptet

Chicago, 2. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Juni.) Weizen
per Juli 89 (88x), per Sept. 822 (82 Mais per
Juli 511 (51), Schmalz per Juli 7,35 (7,32), per Sept. 7,52
n clear 7,124 7,25 (7,12 7,25), Pork per

uli 12,65 2,573

Tendenz Weizen behauptet.
Tendenz Mais behauptet.

W 7

Viehmärkte.
Leipzig, 2. Juni. (Vericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auſtrieb: 101 Rinder, und zwar:
20 Ochſen, 2 Kalben, 33 Kühe, 46 Bullen 883 Kälber 380 Stück
Schafvieh 882 Schweine zuſammen 2246 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtele höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachigewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 65, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schkachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lehendgewicht 46, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1, Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 61, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 58, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 94 Rinder, und zwar: 19 Ochſen,
2 Kalben, 31 Kühe, 42. Bullen 880 Kälber; 155 Schaſe,
870 Schweine. Geſchäſtsgang Rinder, Schafe und Schweine
langſam, Kälber gut.

Hamburg, 2. Juni. (BVericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt auf dem Zentralviehmarkt
waren angetrieben: 538 inländiſche NRinder und 1343 Schaſe dieſe
verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover,
Mecklenburg, Pommern, Braunſchweig und Poſen. Am 31. Mai
ſtanden auf dem Zentralſchlachthof 1142 däniſche Rinder zum Verkauf,
welche aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld, Flensburg
und Kiel zugeführt waren.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 70—-72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 63,5066 junge fette Kühe 6164
ältere ſette Kühe 55 58 geringere fette Kühe 50 52
I. Qualität Bullen 64—67 II. Qualität Bullen 58 61

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Mecklenburg und Provinz Sachſen.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 68 bis
71 II. Qualität 60,50 65 III. Qualität 47 52

Der Handel am heutigen Rindermarkt verlief recht rege, und
erzielten die Verkäufer wieder einen kleinen Vorteil der Vorwoche
gegenüber. Am Schaſmarkt geſtaltete der Handel ſich weſentlich lang
ſamer als am letzten Markttage und erlitten die Preiſe eine nennens-
werte Einbuße.

h

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W bis heute einſchließlich 606 Rinder, 178 Kälber
und 40 Schafe. Bahnverſand vom Zentral-Viehmarkt: 290 Rinder,
27 Schafe. Reſtbeſtand vom ZentralViehmarkt: Rinder, 69 Schafe.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 3. Juntf,
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 889 Rend. 11,70--11,80.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Prödukt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juni 23,65G, 23,80B. Oktober 20,40G,„ 20,60B.
Juli 22,85G, 23,95B. Oktober Dezember 20,156, 20,25V.
Auguſt 24,10G, 24,10B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 3. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 23,45, Oktober 20,40.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Juli 23,70. Dezember 20,05, Tendenz: ſtetig.

Auguſt 23,95. März 20,35.

Produktenbörſe,
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen Juli 176,75 A, Sept. 171,75 Dezbr. 173,75
Roggen Juli 152,75 Sept. 145,00 Dezbr. 146,00

afer Juli 140,75 Septbr. 139,00 A.
Lais Juli 120,50 Septbr. 119,00

Rüböl Oktbhr. AG, Dezbr. A.

Preisnotierungen für Kuxe am 3. Juni.
d z Teschen Zei ti m. i xrieht der Haleschen Zeitung.)

tellt. 3 An hach- in9ehot kali-Werte: frage gebot
Borussia 5 75] 1910 hein 650Graf Bismarck 00 77500 Beientode. 10000 10100Graf Beust 777 7500 nach 13900 14009König budwig 3 .1600 31950 Tasfund 9950 10025Kons. Rordfeld richt 30 kriedrichshall 2000 2025Schürtont à Chef er 1875 1660 biückorſ dondershausen 17450
Siebenpſenelen hat ſ. 3375 Hansa -Sitherherg 2275 2300
Fremonid t 2800 23850 hattort 1110 1135Ier tet 4100 4150 Heäwigeburg 12850 12950

varr Heldrungen und l 4450 4525Erz-Kares ſiehe 54 54Glüchauf b. Neviges S 500 Johannashall 6975 7025
Selbecher Bergw. Ver. 2150 Ronnenderg A.-0. 2000 2020Mitens 425 Schlüssel -Selrgitſer A.
Wiläberg t n 1100 15400 15509Wiltelmshall.

Kuvrsnotierungen der Leipziger Börse
vom 3. Juni, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankbause

Hammer Schmiäödt in Leipzig.
Dividende 190911904 Dividende 190911903.90, Söchsische Hente 88,606 Sächsische Bod.-Kred. Anst. 7 7.,, 150,006

322 90 do. Ftagstsan]. 100,506 Große Leipziger Strafendahn 7 72 175,756
322 leipuig. Stadtanleihe 100,306 Haſlesche Straßenbahn
4 90 Cröllw. Papiertabr. 0bl, Ieipuiger-klektr. Straßenbahn 352 392 101, 256
4 9 Hall. Stadibahn Oblig. 101,006 Ahtenburger Akt. Brauerei 112/3[11 184,006
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. j. 102,106 Cröhwitzer Papierfabrik 12
4 20 Mansf. Gewerk. 0. 1902
4 26 ZTeitzer Paraffin 0bl.
78 90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.

Dörstew.-Rattmannsd. St.
Vorm. 5da. o. a00,006 Gfauziger Zuckerfabrik 10 1129,0066

Aik

A

S O

o. 103,206 Halfesche Zuckerraffinerie 15 186,7564 90 Hypoth.-Bank Leipzig do. do. (neue) 1174,50BPfbr. X. unkdb. bis 1914 103,000 Rörbisdorfer Zuckerfabrik 8 (9229 139,006
372 90 Kemmunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

Leipziger Baumwoſispinner. 14 14 221,256
Leipziger Bierbrauerei Riebect o (10 213,756
Leipziger Elektrizitätswerte 6 6710 132,256

103,006 Leipriger Rammgaraspinnerei 4 7
Leipiiger Melzfabr. Schteudite 752) 9 1156,256

S DD

De Mansfelder Kuxre 40.440. 6 905, 006Aktien. er h n r 1071208f 255 75 Portland Cementfabrik Hallen r r o u Kſöhr 4 Co., Kammgernsp. 7 5 1147,6506
Buschiſehroder b. Lit. A. 1010 12 P hdüringer 6a5 15 15 296,006

de. lit. B. 11 120 275.500 Titel Krüger, Wollgarnfabrik 62 117.756
Angem. Deutsche Rred. Anst. 812 952 177.2500 ernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 1121,506

Rredit- u. Sparbank Leipzig 42 9 168,756
Leipziger Hypothekendank
Söchsische bank

62.5006 Paraffin
7 1149,006 Jendenz: fes.6 137006 (Schluß des redakt. Teils.)7
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Königlich Preussische Staats-Medaliſe

&Veidenstoſffern
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und ſehr billig.
4 Ausſtellungs-Medaillen, 6 HoflieferantenDiplome.

Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Mech. Seidenstoff-Meberei Michels bie. Berlin SW. 19

43 Leipziger Strasse 45 Eeke Markgrafen-Strasse.
Proben portofrei

(8002)

An- v. Verkaus von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Vor-Fanſhaus Pau Schauseit Co., Halle a. J. bitterlold, Dolſtasch, Nendurg

R Tage

Ccke

Leipzigerstr.

Schleuderausverkauf.
Mein Restwarenlager im Werte von 25 000 Mark muss ich in spätestens 14 Tagen komplett ausverkaufen; ich habe mich daher

entsehlossen, meiner werten Kundschaft ganz hesondere Vorteile zu bieten.
lch gewähre auf die schon aussergewöhnlich billigen Preise:

I. Konfektion, Blusen
Kincderkleider, Kinderblusen

II. Kleiderstoſſe, Waschstoffe
Tisohzenge, Gardinen

fiermann Hönicke,
men Regale, Tische, Damenbüsten, Stühle etc. werden vi

090 Rabatt
5960 Rabatt.

IIlig, auch einzeln verkauft.
z W

ins ung von Geldeinlagen, Conteo-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
J d

e T en

[8042

am Leipziger

Turm,
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JImiliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.

r S BeſuSitzung am Dienstag, den 6. Juni 1905, nachmittags 5 Uhr
im Kommiffionszimmer.

TagesordnunNachbewilligung für den Kredit zur Jüisbeſſerung der Cröllwitzer

Bru. e. 2. Bewilligung der im
Stiftung unter Titel II Nr. 1a

an der Scheune des Ritterguts eeſen.

der Röſer
t 1a zu baulichen Veränderungen vor

geſehenen Mittel. 3. Nachbewilligung zu den baulichen Veränderungen

Land wirtſchaftlicher BauernVerein des Saalkreiſes.

Der Fütterungskurſus findet in der Wiederholung durch
Herrn Dr. Koeh Montag nachm. 3 Uhr im „Evangeliſchen o llon auf Acker

t zu Halle a. S. ſtatt und bittet um zahlrei
Der Vorſtand.

G. Wesehe, Oek.-Rat.

900000 Mk.
vone 82 an ausgeliehen

werden; a u e h z u r

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Zum Zwecke der Enteignung des von
verwitweten Frau Katharina
Halle a. S. fluchtlinienmäßig

dem Grundſtücke der
Schade geb. Stammberger in
zur Bismarckſtraße entfallenden

Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S. den Antrag auf Einleitung
des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grund der
88 13 und 14 des Geſetzes, betreffend die Anlegung und Verände-
rung von Straßen und Plätzen
ſchaften, vom 2. Juli 1875 und

in Städten und ländlichen Ort-
der S 24 u. ff. des Geſetzes über

die Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt.
Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.

Dem Verfahren unterliegt
markung Halle a. S. 97
Nr. 3484/10 zur Bismarckſtr.,
Kartenblatt 11, Parzelle 271

folgender Grundſtücksteil der Ge-
qm, Kartenblatt 11, Parzelle
Hofraum, von dem Grundſtück

10, Feldſtr. 11, Hofraum, einge-
tragen im Grundbuche von Halle a. S. Band 76 Blatt 2859, be
treffend das Hausgrundſtück: Feldſtr. Nr. 11 (Grundſteuerbuch
Art. 482, Nr. 552 der Gebäudeſteuer-Rolle), auf die Namen des
Handarbeiters Wilhelm Schade und deſſen Ehefrau Katharina geb.
Stammberger zu Halle a. S.

Der Erſtgenannte iſt am 2 4. Februar 1889 verſtorben. Auf
Grund des am 28. März 1889 publizierten wechſelſejtigen Teſta
ments d. d. Halle a. S., den 22. Septembesrckſthenreſt für über
lebende Ehefrau Alleineigentümerin des Gr-ertes dieſer Gr.
geworden, während die vorhandenen Kinder n eiligten Term
geſetzt ſind.

Als Kommiſſar des Herrn RegierungsP nmer
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des alle an r.
ſtücksteile und zur Verhandlung
Sonnabend, den 17. Juni 1905, vormittags e dw
gebände der ſtädtiſchen Sparkaſſe (Geſchäftszit ung
Stadtrat Winter) in Halle a. S.

Hi Uhr im Spielp
des rbiefes

eWitpie ind
mit den Betagh Terwlklt auf

Dienſt-
Herrnpan und fordere el her Sache

Beteiligten hierdurch auf, ihre Rechte in dieſen ch ſie ine wahr-
zunehmen.

eht

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwart er daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Eitſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg den 23. M ai 1905
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

Sie finden
Kaufer

odet

Teilhaher
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

razch und verschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, durch

LoeiE. Kommen, Thomaskirchhot 17, I.

Verlangen Sie kostenfrelen Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln.

7

Oſt sei sresren
an
Oicroßigeante
u

ikkERROTED a de R
käkkhßääh

Vertreter:
Gr. UlrichstrasseAug. Beer,

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbazillen [8011
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Auf drei Wochen
verreist.

Dr. Heinrich Keil
Es vertreten mich die Herren

Dr. Eberius, IIeinriehstr. 19,
Dr. Conr. Hertzberg, Bernburgerstr. 27
Dr. Hornemann, Reilstr. 1. [8063

Photograph. Apparate,

Trockenplatten,
foinste Markoen,

Films, Chemikalien,
alles Zuhbehör, billigst bei

Carl Potzolt,
J Barfüsserstr. 4. Fernruf2274

Beleihung wird v. Künſtl. auf erſtkl.
Piano geſ. währ. d. Sommermonate.
Off. sub. L. 490 z. Weiterbeförd. an
Daube Co. m. b. H., Leipzig.
Gänſefedern unr 1,85 Mk.
(ſo lange der Vorrat reicht).
Weiße gewaſchene, dopp. gereinigte,
mit der Hand geſchliſſene, vollſtänd.

neue, 1 Pfund nur 1,85 Mk. ver
ſendet 10 Pfd. G Poſtnachnahme
J. Krasa, Bettfedernhandlung
in Prag (Böhmen 129). Um
tauſch geſtattet. [8073

Oberstabsarzt o. Physſkus

o G. Schmiats

desei figt achnel e 9rünglich
Taubheit önrenfio

I Ohrensausen

s
n

Löwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt.
Inhalt: 20 gr O. Amygdl. dulc. 4g O. Caje-putisg Ol. öhamomii 3g 01l. Campferet,

Bohrmeiſter
eſucht für Brunnenbohrungen.

Nurdurchauszuverläſſige, nüchterne
Meiſter wollen ſich unter Angabe
der Lohnforderung und der bis

7 Tätigkeit unter O. 813
ei Haasenstein Vogler

A. G. Leipzig, melden.
Jn beſſerem Kolonialwaren

Detailgeſchäft findet ein [8066

Volontär
ſof. Stellung. Näheres zu hen

Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr. bei Rudolf Mosse, Halle a-

e Reiſe-Adichte Pelerinen

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen

3 wie: Porös-waſſer
r Damen, Herren undKinder von 7,50 Mk. an, poröswaſſerdichte LodenAnzüge,

Loden Joppen, Kniehoſen, waſſerdichte Ruckſäcke, Bergſtöcke,
Eispickel, Steigeiſen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und
Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids, Reiſemützen, Reiſehüte,
Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen, Reiſe Apotheken, Reiſe
beſtecke, Koch Apparate, TouriſtenLaternen c.

nehmende poröſe Unterkleidung.
Schweißauf

[8030

j Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.Julius Bacher, Fernſpre er 2629.
Mitalied des Rabatt Spar VereinsBeachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring-

brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten
Waſſerbecken und überzeugen Si i von der enormen Waſſere

dichtigkeit dieſes Stoffes! Ausführ iche Kataloge gratis n. franko.

bis U r

Halle a. S.,Leiprigerstr. 30.

II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen

höcheten
Beleihungsgrenze.
B. J. Ba er.[7916

werden auf hochrentabl. b

40 000

geuet Si

15000 bis 20000 A.
eres

Grundſtückder Gr. Ulrichſtraße
zur 2. goldſicheren Hypothek hinterBr. ſo gut wie I. Stelle,

zu zedieren
icherſte KapitalAnlage.

ur direkte Offerten erbeten unter
Z. e. 468 an die Exped. d. Ztg.

75 000 M.
undſtü geſucht.

Mille. Vermittler verbeten. O

Kapitaliſt geſucht
zur Ausbeutung einer Erfindung der Automobilbranche. Gefl. Offerten

unter B. z. 9763 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [8010

Ein nachweislich blühendes Laden und Sabritations gen
in Halle (S.) beabſichtigt

bedeutende Vergrößerungen
ſeines Betriebes. Um die nötigen großen Mittel zu erlangen, werden

Teilhaber geſuqht, event. Umwandlung in G. m. b. H.
Gefl. Offerten unter M. 4860

an Haasenstein Vogler A. -G., Halle a. S. erbeten.

evtl. weniger I. Hypothek auf Haus
Taxe 110

u. B. w. 9937 an Rud. Nosse, Ha e.

Pianinos.,

Verkauf zu Fabrikpreisen. [8091

y Ecke obere Schulstr.,
früher Pianofabrik Zeitz.

Original -Entwürfe.

Grabdenkmäler
Spezialität: Erhhegrähnisse,

Grabeinfassungen,
Marmorarheiten.

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister u. Rildhauer,

Fernruf 1189.

Bauausführungen.

Delitzscherstr. 90,
direkt am Zentralbahnhof.

Jüngerer Verwalter
zum 1. Juli geſucht.

Rittergut Wehlitz
bei Schkeuditz [8052

Als Feldhüter
findet ein gut empfohlener Mann
bei uns Stellung. Jn der Zeit,
wo Feldaufſicht nicht nötig iſt, hat
derſelbe als Aufſeher in der inneren
Wirtſchaft tätig zu ſein.

G. Schreiber Sohn,Nordhauſen. [8086

Geſchirrführer.
Ein mit allen landwirtſchaft

lichen Maſchinen vertrauter Ge
ſchirrführer zum 1. Juli bei
360 bis 400 Mk. Lohn und freier
Station geſucht. 7838
Carl Pech, Ziegeleibeſitzer,

Selau bei Weißenfels a. S.
Für mein Kolonialwaren u.

Kaffee-Spezial- Geſchäft ſuche
einen jungen Mann aus beſſerer
Familie mit guter Schulbildung als

Lehrling.
Offerten unter B. m. 9950 an

Rudolf Mosse, Halle. [8067
Für meine Kolonialwaren

X Handlung ſuche ſof. od. ſpäter
X einen jungen Mann mit guter

Schulbildung als [8069

Lehrling.
X Koſt u. Logis im Hauſe.
X Th. Stade, Halle a. S.

Geſucht ein ſixer Junge, s
der Oſtern die Schule verlaſſen
hat, als Hausburſche. [8038
Fr. Titsch, Paſſage-Reſtaurant,

Gr. Brauhausſtraße 30.
Geſucht Landwirtſchafterin. u.

Lernende, Kochmamſells, Köchinnen,
jüng. u. ält. W erſte u. zweite
Stubenmädchen, Mädchen f. Küche u.
Haus, Kindergärtnerinnen, Kinder
frauen, Hausmädchen für Güter in
ſämtlich gute Stellen, hoher Lohn.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin. [8974

Große Steinſtraße 80.

er Stellung ſucht,
verlange die che

VakanzenPoſt“, Eßlingen a.

Zuverläſſiges älteres

Kindermädchen
ſofort für 2 Kinder geſucht. Zumelden von 123 u 6—8 Uhr

Händelſtraße 21, 1 Treppe.
Land u. Stadtwirtſchafteriu.,

Stützen, Kochmamſells, Köchin.,
Stubenmädchen werden geſucht
und nachgewieſen durch Pauline
Fleckiuger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer Z3, Straße nahe am

Markt. [8046Kräftiges Schulmädchen
für einige Nachmittage ſucht [8068

riedenſtr. 1.

Perſonen.
die ſich anbieten.

Frau EIste,

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischoer,
Stellenvermittler, [8023

Am Güterbahnhof 2, II.
Prima Referenzen.

weegelde Knechte, 8
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise BärwinKoel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Tücht. ſelbſtänd. Oekonomie-
Wirtſchafterin mit r langj.
Zeugn. ſucht 1. Auguſt ſelbſtändige

telle durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt. [8045

Geldverkehr.

30--40 000 Mk.
I. Hypothek 1. Juli geſucht.

ert. unt. B. W. 9916 an
Rudolf Mosse, Halle. [8061

1000 000 Mark
Stifts- u. Privatgelder von 3en autk Keher ausznleihen. [7999

H. Silberberg, Halberstadt,

jpat ſucht Waiſe, 20 Jahre alt,lleirat d t. Bern m. ſo
e (w. a. o. Verm.), jed. m. gut.
Thar. Off. u. B. Z. 14 Berlin SW. 19.

Sonnen-

Schirme
koloſſale Aus

wahl.
Waſchſchirme Streifen v. 0,75 an
Weiße Battiſtſchirme v. 1, an

m. Einſatz v. 1,25 an
m. Spitzen v. 1,50 an

x m. Sp. u. Einſ. v. 2,25 an
Schwarz mit Damaſſee v. 1,80 an

r albſ. m. 3 anWaſchChine v. 1,50 an
Halbſ. reizend v. 2,50 an
Reinſeid. mit Streifen v. 2,— an

Chine v. 5, an

Konfektionierte, Spitzenu. Schleier
Schirme in ganz enormer Aus
wahl zu konkurrenzlos billigen

Preiſen. [(8021
Schirmfabrik

OF. Z. Xeinzel,
Leipzigerſtr. 99. Telephon 2648.
Bezüge auf Wunſch in 1 Stunde.

Rabatt-Spar-Marken.

schwechten-Berlin, seit
24 Jahren von mir eingeführt, ist ent

schieden das beste FabriKat.
Als Neuheit liefere dieselben jetzt
mit stummem Zug und sind Pianos
in Nussbaum, Riche, Mahagoni ote.
in reicher Auswahl am Lager.

r

Heinrich Reum
Dekorateur

Blücherstr. 16. Fernruf2654.

J

Moderne Dekoration
und Polster-Möbel,
Solide Ausführung.

J [8024 4

Grich eine
Goldschmied

Geistetrasse 65
bittet um Besichtigung

seiner Auslagen.
R.-Sp.- V.

Die glückliche Geburt eines

ſtrammen Jungen
zeigen hocherfreut an
Bäckermeiſter Paul Secope

und Frau Martha
8094] geb. Paule.
Halle a. S,, den 3. Juni 1905.

Verlobt: Frl. M. Flemmiger
mit Hrn. Kurt Heinze e
fels). Frl. Mia Crola mit Hrn.
Oberleutnant Fritz Scheller
Blankenburg--Oſterode). Frl.
Gertrud Schack mit Hrn. Leut
nant Walter Boehm (Berlin-
Potsdam). Frl. Antonie Buc
mit Hrn. Gutsbeſitzer Juli.
Rehſe (Großtreben).

Verehelicht: Hr. Max Hoth
mit Frl. Margarethe v. H
Garbeningken-- Gr. Kuglach).

r. Verlagsbuchhändler Dr. r
ekmann von Haſe mit Frl.
liſabeth von Schwarze (Leipzig).

Hr. e z. D. Wilhelm mit
Frl. Helene Türk (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
orſtrat von Harling (Berlin).
rn. Oberpoſtaſſiſtent Otto
chulz (Leipzig). Hrn. Max

Werner (Wuitz). Hrn. Hermann
Wapler (Magdeburg). Hrn.
Amtsrichter Schreyer (Wanz
leben). Eine Tochter:
Hrn. Dr. med Otto Heyde
(L.-Schleußig). Hrn. Fritz
Müller (Ruhla). Hrn. Johann
Harzhauſer (Magdeburg). Hru.
Georg Meißner (Göttingen).

Geſtorben: Hr. Buchhalter
Hermann Lelm h rnW Superintendent Rudolf Jahr
(Aſchersleben). Hr. Stations
verwalter Friedrich t (Groß
almerode). Hr. agiſtratsaſſeſſor Alexander Oertel (Laucha
a. U.). Hr. Kantor em. Wilh.
Krieghoff KKleinWerther). Hr.

enHr. Kar er (Gonna).r. Landwirt Ernſt Solrne

(Weddersleben). Hr. Rentier
Guſtav Haßkerl aenteg
Fr. Friederike Grimm geb. Hoff
mann (Schafſtädt). Fr. Oberſt
M. von Colomb geb. Scheffler
(Braunſchweig). Fr. Baronin
von Langermann und Erlen-
camp geb. Lübbe Schwerin

r. Witwe Emilie Dresner geb.
rabitz (Wittenberg). Fr. verw.

Kantor Gertrud Klaus geb. Tille
(Naumbur a 5 M. Venderlt ulitz). Fr. Witwe

hriſtiane Hof geb. Hilbrecht

S Frau Witweilie Schilling geb. Wißmann
(Nordhauſen).

erſter Kutſcher

ſtorbene ſich in großerboller Hingabe an ſeine Ber ſes haſt de hrt. J d
ingabe an ſeine Beru ewährt.ihm ſtets en ehrendes Andenken i nkbarteit bewa werde

Zur Zeit Berlin, den 1. Juni 1905.
Graf von Hohenthal Dölkau.

Nachruf.
Am 28. Mai verſtarb nach langen ſchweren Leiden mein

Andreas Peine,
Während einer faſt 30 jährigen Dienſtzeit hat der Ver

Fleiße und in

in Da hren.



2. BVeilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung 4. Juni 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Ein originelles Hochzeitsgeſchenk für den Kronprinzen ſtiftet

ver Hamburger Senat. Es ſtellt, nach dem „Hamb. Nachr.“, in
1,40 Meter Länge und 70 Zentimeter Breite eine in Silber aus
geführte Nachbildung eines jener breit und flach gebauten Vier
länder Frucht- und Gemüſekähne vor, die durch diereichen Zufuhren, die ſie jahraus und jahrein nach Hamburg bringen,
eine wichtige Rolle in dem Ernährungsleben der Hanſeſtadt ſpielen.
Der Maſt mit den feſtgebundenen Segeln iſt mitſchiffs niedergelegt,
wie dies die vielfach überbrückten Fleete für die Schiffe notwendig
machen; auf dem Deck, zu beiden Seiten des Maſtes, auf je zwei
Stufen aufgereiht, ſtehen 62 Fruchtkörbe, die, genau nach
dem Vorbild der üblichen Weidenkörbe geflochten, ſo gedacht ſind,
daß ſie mit Süßigkeiten gefüllt, abgenommen und herumgereicht
werden können. Am Bug, auf der kleinen Deckplatte, zu der aus
dem Jnnern des Schiffes einige Stufen hinaufführen, ſteht bar
haupt der alte Vierländer Schiffer in der ehrwürdig
überlieferten Bauerntracht ſeines Landes, mit dem langen „Staken“
in den Händen, der ebenſo zum Vorwärtsbewegen des Fahrzeuges
dient durch Stemmen wider den Boden des Fleets wie zum
Abſtoßen von Hinderniſſen, die ſich während der Fahrt etwa ent
gegenſtellen. Achterſeits hinter den Körben, in der Tiefe des
Schiffes, ſitzt die alte Bäuerin, mit dem Binden eines
Blumenſtraußes beſchäftigt, zu dem ſie das Erforderliche einem
neben ihr ſtehenden Korbe entnommen hat. Auf erhöhtem Stande,
neben dem Steuer, das ſie regiert, mit dem Rücken und auf-
gelegtem Arm leicht gegen den Maſt gelehnt, ſteht eine junge
Bäuerin, die wohl als die Tochter der beiden gedacht iſt. Auch
dieſe beiden Frauen ſind in der überlieferten Tracht der Vier-
länderinnen gekleidet. Die Trachten der etwa 22 Zentimeter hohen
Geſtalten ſind bunt gehalten, die Körbe vergoldet, Schiff, Maſt und
Sgel und alles, was dazu gehört, iſt aus poliertem Silber im
Geſamtgewicht von 25 Kilogramm hergeſtellt. Das Schiff ſitzt
auf einem ſtarken Kryſtallſpiegelglaſe auf, das von einer breiten,
mit reicher Blatt-, Blüten- und Fruchtzierleiſte (Maiblumen und
Erdbeeren) geſchmückten, ſtark vergoldeten Randleiſte eingefaßt iſt.
An den beiden Enden dieſer Randleiſte iſt das medaillonartig an
gefügte Wappen der Stadt Hamburg, in der Mitte je ein kniender,
die Wappen von Preußen und Mecklenburg haltender Engel an
gebracht. Zwiſchen dieſen läuft die Widmungsinſchrift.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Durlach, 3. Juni, meldet
man uns: Geſtern gegen 102 Uhr abends ereignete ſich hier ein
ſchwerer Eiſenbahnunfall. Der von Heidelberg kommende Güter-
zug, der ſonſt durch die Station durchfährt, mußte auf Halt ge-
ſtellt werden, weil der Perſonenzug von Pforzheim Verſpätung
hatte. Der Zugführer des Güterzuges überſah das Halteſignal
und fuhr dem Perſonenzug in die Flanke. Getötet wurde der
Heizer, ſchwer verletzt der Lokomotivführer des Güterzuges.
Der Zugführer des Güterzuges wurde ver haftet. Leicht ver-
letzt wurden ein Weichenwärter vom Perſonenzuge, ſowie eine
andere Perſon; ein Reiſender erlitt ſchwere Verletzungen. Der
Materialſchaden iſt bedeutend.

Exploſion einer Bombe. Ans Barcelona, 2. Juni,
meldet uns der Draht: Vor dem Palais des Militärgouverneurs
explodierte geſtern nachmittag eine Bombe. Der ungerichtete
Schaden iſt beträchtlich. Es wurden zehn Perſonen, unter ihnen
zwei Jtaliener, verhaftet.

Kriegsberichterſtatter und der alte Wrangel. Wie gegen alle
„Federfuchſer“, ſo hatte der alte Wrangel einen beſonders großen
Widerwillen gegen Kriegsberichterſtatter. Er tat alles mögliche,
um ihnen das Daſein ſchwer zu machen, und freute ſich königlich,
wenn er wieder einmal einen „rausgeekelt“ hatte. Während des
Feldzuges gegen Dänemark (1864) weilte der ſonſt in Berlin an
ſäſſige Korreſpondenz der „Times“ auch im preußiſchen Lager.
Kaum hatte das Wrangel erfahren, als er den Mann unbarmherzig
daraus entfernen ließ. Jener kam aber, mit dringenden Berliner
Empfehlungen verſehen, bald zurück. Wrangel wies ihn ab.
Allein der Sohn Albions erſchien mit echt engliſcher Beharrlichkeit
ein drittes Mal, jetzt mit einem Empfehlungsſchreiben Bismarcks
verſehen. Das mußte allerdings Papa Wrangel reſpektieren, ins
geheim ſchwur er aber, dem „Zeitungsmenſchen“ den Aufenthalt
gründlich zu verleiden. Nachdem er den Empfehlungsbrief ſchweigend
geleſen hatte, lud er mit großer Artigkeit den Gentleman zur
Tafel ein. Als er erſchien, eilte Wrangel auf ihn zu, faßte ihn
bei der Hand und führte ihn zum Prinzen Friedrich Karl. Hier
ſtellte er ihn mit folgenden, überlaut geſprochenen, aber im Ton
äußerſt artig gehaltenen Worten vor: „Königliche Hoheit, ich habe
die Ehre, Jhnen den Korreſpondenten der „Times“ vorzuſtellen,
es iſt derſelbe, der jahrelang die infamen Artikel über preußiſche
Politik ſchrieb; wir ſollen ihn gut behandeln, läßt Bismarck mir
ſagen, dann wird er wohl beſſer über uns ſchreiben.“ Der Korre
ſpondent hielt ſich, ſo ſchreibt die „N. F. P.“, von da ab in ſtiller
Zurückgezogenheit im Lager auf bei der Tafel Wrangels ließ
er ſich nicht mehr ſehen.

Sieben Kinder umgebracht. Die Pflegemütter Schröder
und Haſſenberg in Hamburg wurden unter dem Verdachte der
Engelmacherei verhaftet. Sie ſollen ſieben Pflegekinder
umgebracht haben.

Einen ſchweren Unfall erlitt auf dem Schießplatze in Jüterbog
der Major von Lundblad vom Leibgrenadier- Regiment Nr. 8,
Frankfurt a. O. Bei einer Uebung am Sonnabend ſtürzte Major
v. Lundblad mit dem Pferde und zog ſich hierbei, wie die „Fa
O.Ztg.“ ſchreibt, einen Bruch beider Unterarme zu.

Anläßlich des 25jährigen Beſtehens der kaiſerlich deutſchen
Poſtdampfſchiffahrts- Geſellſchaft Kiel--Korſör hatte die Firma
Sartori u. Berger in Kiel am 1. Juni eine Anzahl hervorragender
Perſönlichkeiten aus Kiel, Berlin, Hamburg uſw., auch aus dem

Auslande, zu einer zwölfſtündigen Feier auf hoher See eingeladen.
An Bord des Poſtdampfer „Prinz Sigismund“ fand das vom herr-
lichſten Wetter begünſtigte Feſt ſtatt. Die Fahrt ging nach Korſör.
Jn Vertretung des Reichspoſtſekreärs Krätke nahm, nach einer
Meldung der „B. N. N.“, der Miniſterialdirektor Gieſecke an der
Feſtfahrt teil, außerdem der Eiſenbahndirektions- Präſident Jung-
nickel (Altona), ſowie die Generaldirektoren der däniſchen und der
ſchwediſchen Eiſenbahnen.

Die japaniſche Frau.
Frau, den Baronin BavoVivenot (Tokio) in der „Neuen Freien
Preſſe“ veröffentlicht, wird u. a. folgendes ausgeführt: „Eine Ge
noſſin, eine Gefährtin, mit der er ſeine Angelegenheiten Beſpricht,
die ſozuſagen teilnimmt an ſeinem Leben, iſt die japaniſche Frau
ihrem Manne ſelten. Bisher fehlte ihr die Bildung hierzu und
dann durch den Mangel an Geſelligkeit ſtand ſie dem öffentlichen
Leben zu fern, um für die Gebiete, auf denen er ſich betätigt,
Intereſſe oder Verſtändnis zu haben. Jn Europa, wo die Mädchen
erziehung vor fünfzig oder hundert Jahren auch ſehr vernachläſſigt
war, erſetzte in gewiſſem Grade der geſellſchaftliche Verkehr, der ſie
mit den Vorgüngen der Außenwelt in mittelbare Verbindung
brachte, der Frau, was ihr an Bildung fehlte. Die Japanerin in
ihrer Abgeſchiedenheit lebt nur für Haus und Familie. Sie ſieht
ſich umgeben von einer Schar von Dienerinnen, aber der Unter
ſchied zwiſchen Herrin und Magd iſt nicht ein ſo ſcharfer als in
weſtlichen Ländern, es herrſcht ein mehr patriarchaliſches Verhält
nis. Stets ſorgfältig gekleidet, die jungen in buntem, maleriſchem
Kimono, die älteren in dunklen, ernſten Farben, der ganze Anzug
von peinlichſter Sauberkeit, das Haar kunſtvoll von geübten Händen
friſiert, walten die Japanerinnen in ihrem eigenartigen, geſchmack-
vollen Heim, das für ſie einen ſo wundervollen Rahmen bildet. Un
verdroſſen, von immer gleichbleibender Heiterkeit, demütig und
beſcheiden, für ihren Gatten zu jedem Dienſt bereit, bilden ſie die
Zierde des Hauſes und ſind zugleich deſſen fürſorgliche, gute Geiſter.
Lachend und tändelnd, ſich an Kleinigkeiten erfreuend und mit frohen,
hoffnungsfreudigen Augen der Zukunft entgegenblickend, laſſen ſie
die Jahre an ſich vorüberrollen. Doch geſchieht es, daß mit einem
Male das Schickſal mit unbarmherziger Hand eingreift und der
einen oder der anderen all das entreißt, was ihr im Leben lieb
und wert war, in ſolchen furchtbaren Augenblicken ſieht man die
zarten, ſcheinbar unbedeutenden Geſchöpfe zu einer ſo ſtaunens-
würdigen Charakterſtärke und Heldengröße emporwachſen, daß
unſere moderne Ziviliſation kaum etwas Aehnliches an die Seite
zu ſtellen vermag, daß wir in der Geſchichte des Altertums nach
Beiſpielen ſuchen müſſen, um Frauen zu finden, die gleich dieſen
durch ihre Selbſtbeherrſchung das Erdenleid zu überwinden wußten.
Der Krieg hat ſie uns von dieſer erhabenen Seite gezeigt, die man
ſonſt ob der Liebenswürdigkeit ihres ſanften Temperaments zu über
ſehen und zu vergeſſen pflegt.“

C. E. Ueber die verfloſſene Berliner Theaterſaiſon läßt ſich
der „Temps“ aus Berlin folgendes ſchreiben: Die Theaterſaiſon
1904—-1905 geht in Berlin ihrem Ende entgegen, und es dürfte
noch kein Theaterjahr ſo ſchlecht geweſen ſein wie dieſes. Die Ein-
nahmen waren kläglich ſowohl in den unterſtützten wie in den
Privattheatern. Opern und Schauſpielhaus dürften ihre un-
geheuren Koſten decken. Das Deutſche Theater hat ſo ſchlechte Ge
ſchäfte gemacht, daß Paul Lindau am 1. Juli die Leitung dieſes
Theaters aufgibt. Das Leſſing Theater hatte auch kein Glück, und
Hauptmanns neues Stück „Elga“, auf das man große Hoffnungen
ſetzte, wurde faſt immer vor halbleerem Hauſe geſpielt; nur mit
Mühe gelangte es bis zur 50. Aufführung. Das Berliner Theater
hatte nur während des Gaſtſpiels des berühmten Schauſpielers
Kainz gute Einnahmen. Das Reſidenz-Theater hatte unter der
neuen Leitung des Komikers Alexander weniger Glück als unter
Lautenburgs Leitung. Sehr gute Einnahmen hatte vergleichsweiſe
das Trianon- Theater. Das National-Theater hat mit ſeiner
Opernſaiſon jämmerliche Geſchäfte gemacht. Jm Belle Alliance
und im Thalia- Theater zeigte das Publikum, daß es von der Ber-
liner Poſſe genug habe, und im Zentral-Theater ging es der
Operette auch nicht beſſer. Das Neue Theater hatte den guten Ein-
fall, Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ mit der Muſik von
Mendelsſohn aufzunehmen. Wunderbar in Szene geſetzt, lockte
das Stück ganz Berlin herbei; die Jnſzenierungskoſten machten ſich
allerdings erſt nach dreißig Aufführungen bezahlt. Nun noch ein
Wort von den beiden einzigen Theatern, die goldene Geſchäfte ge-
macht haben: 1. Das Metropol-Theater mit den „Herren von
Maxim“, einem Ausſtattungsſtück in fünf Bildern und zwei
Balletts, das nichts anderes iſt als eine Bearbeitung des in der
Pariſer Skala geſpielten Stückes „Meſſalinette“ von Flers. Man
hat die 200. Aufführung vor einem vollgepfropften und vorher
ausverkauften Saale gefeiert; es iſt der größte Erfolg der Saiſon.
2. Das Luſtſpiel-Theater, ein neues Theater, das im verfloſſenen
Oktober eröffnet wurde und deſſen Direktor Herr Martin Ziel (1)
iſt. Man gab ein Stück von Kadelburg mit dem Titel „Der
Familientag“; der Erfolg war ſo groß, daß der Direktor im März
ſeinen Aktionären das Geld wiedergab und ihnen Genußſcheine
geben konnte. Woher kommt nun die kritiſche Lage der Berliner
Theater? Daher, daß das Publikum in die Spegzialitätenthegater
läuft: ins Apollo-Theater, in den Wintergarten, ins Paſſage-
Theater, in den Zirkus Buſch, in den Zirkus Schumann und in
eine Menge Kabarets, die nach dem Muſter der Montmartre-
Kabarets gegründet worden ſind und Geld einheimſen.

C. E. Eine Volksabſtimmung über die wichtige Frage, ob die
Zwiſchenakte in den Theatern beibehalten oder abgeſchafft werden
ſollen, hat der „Gaulois“ veranſtaltet. Mit einer Urne in der
Hand ſtanden Donnerstag nach Theaterſchluß die Mannen des
Herrn Arthur Meyer an den Türen des Vaudeville, des Gymnaſe,
der Nouveautés, des Ambigu, des Chatelet, der FoliesDramatiques
und ſammelten die Stimmzettel. Dieſe Anrufung des Volkes von
Seiten eines rohyaliſtiſchen Blattes verſetzte die Parteigänger des
„Gaulois“ einen Augenblick lang in Unruhe; man beruhigte ſich
aber, als man erfuhr, daß es ſich nur um einen „Theatercoup“

Jn einem Aufſatze über die japaniſche

handelte. Das Publikum hat alſo geſprochen oder vielmehr ge
ſchrieben und in der „Meher ie“ in der Rue Dronat ſaßen
bei etlichen Flaſchen Champagner tiefernſt und im Gefühle ihrer
Verantwortlichkeit ſechs Richter, um die Stimme des Volkes zu
deuten. Die Dramatiker Henri Lavedan, Alfred Capus und
Georges Fehdeau und die gefürchteten Kritiker Adolphe Briſſon,
Aderer und Faguet hatten das Richteramt übernommen; zu ihnen
geſellte ſich noch als eine Art Oberrichter Herr Duquesnel vom
„Gaulois“. Die drei Fragen, die man dem Publikum vorgelegt
hatte, lauteten: Wann ſoll die Aufführung beginnen? Wann
ſoll ſie enden? Wie lange ſollen die Pauſen dauern? Auf den
meiſten Zetteln waren dieſe Fragen in Zahlen begntwortet. Die
Frage: Wann ſoll die Aufführung beginnen haben 7070 Zuſchauer
beantwortet: die Majorität iſt dafür, daß die Vorſtellung um
816 Uhr beginnen ſoll. Den Ausſchlag gab hier das Publikum
der volkstümlichen Theater Chätelet, Gaite, Ambigu uſw.
das elegante Publikum, das ſpät diniert und die Boulevardtheater

Ghymnaſe, Nouveautes, Vanderville beſucht, will erſt um
9 Uhr ins Theater gehen. Eine große Mehrheit ſtimmte dafür,
daß die Pauſen höchſtens zehn Minuten dauern ſollen, und daß das
Theater um 1116 Uhr „aus ſein“ ſoll. Das Wort haben jetzt die
Herren Theaterdirektoren!

Ein neues vriginelles Bittgeſuch um Einſtellung in die
Marine verzeichnen die „Kieler Neueſten Nachrichten“. Es heißt
wie folgt:

„Ach Majeſtät, ach Majeſtät,
Gewähret mir die Bitte,
Damit ich ſteh', ſo bald es geht,
Jn der Matroſen Mitte.
Die Freude wär' unendlich groß
Könnt' ich nach ein'gen Tagen
Schon gehen als Matroſe los.
Die blaue Jacke tragen.“

Der Geſuchſteller war Bäckergeſelle in Berlin und wurde
wirklich nach einigen Tagen ſchon bei der 1, Matroſen-Diviſion
eingeſtellt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Juni.

Wetterbericht vom 3. i morgens 5 Uhr. Das
Hochdruckgebiet hat ſich von Südweſten her nach Zentraleuropa
hin ausgebreitet; es veranlaßte in Deutſchland wieder vielfach
heiteres und warmes Wetter. Jm Nordweſten war eine neue,
etwas tiefere Depreſſion erſchienen, welche etwas Regen, ſtellen
weiſe auch Gewitter in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter mit etwas
Regen. Stellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regen-hanern. Stellenweiſe Gewitter.

Hamburg, 3. Juni, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 766 mw) erſtreckt ſich von der Biscayaſee bis Jnner-
rußland, eine Depreſſion (unter 750 mw) liegt über Nordeuropa. Jn
Deutſchland iſt es ruhig und warm, im weſtdeutſchen Küſtengebiet trübe,
ſonſt heiter. Jm Norden trübes, im Süden heiteres Wetter ohne
erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 12 Mk. Tauben, pro St. 30--40 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 25 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--60 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--6,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. 10--50 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Sellerie, pro St. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Schoten, 1 Liter Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20--60 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 30--50 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,90 0,95 Mk.
Stachelbeeren, 1 Liter 35 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--100 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SCHERINGS PEPSINESSEN
Pepſin-Wein nach Vorſchrift vom Cöeh. Rat Profeſſor Dr. O. Liebreich,
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungsbeſchverden 8Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen oon Unmäſßigkeit im Eſſen und Trinken,
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichſucht, Hyſterie und älmlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.
Schering's Grüne Kpotheke, Berlin N., Chauſſee5kraße 19.
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen,

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepfin Eſſenz. J

i l in Halle Kaiſer-, Stern-, Adler, Engel-, Hirſch,Niedertagen Waiſenhaus und LöwenApotheke v (451

Auffallend billige Preise
Blusen I(leicerrocke Kostüme Damen-Hüte

Modell-Hüte Wien Paris.
Hüte eigener Herstellung. Auto -Mützen.

aus Wasehhbaren Stoffen,

Wolle u. Seide, für jede Figur.

Bei Bar- Einkäufen

3 Prozent Rahatt.

fussfroie Regenröcke, elegante Strassenröcke,
schwarz, dunkel und hellfarhbig.

A. ARutſt Co.
lacken- und Taillen- Kleider

aus besten Stoffen, schwarz u. farbig.

Halle a. S.,
Ar, Steinstrasse 86587.
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PROSPERKT
nom. Mark 2000000 s Anleihe der Stadt Zerboet,

zweite Ausgabe; vom Jahre 1905.
Verstärkte und Gesamtkündigung bis zum 1. Juli 1915 aus geschlossen.

Der Stadt Zerbst ist durch den Erlass des Herzoglich Anhaltischen Staatsministeriums vom
26. April 1905 die Genehmigung erteilt worden, eine mit jährlich 3 Verzinsliche Anleihe von
Mk. 2 000 000 durch Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber zu begeben.

Zweck der Anleibe ist die Beschaffung der Mittel zum Ankauf der Gasanstalt, zum Bau des
Schlachthofes und der Militärkaserne, zur Anmage eines neuen Priedhbofes, sowie der durch die Kon-
vertiorung der Anleibe von 1893 entstebenden Kosten.

Die Anleihe ist in folgende Abschnitte getoeilt:
Buechstabe A No. I 200 200 Stück zu je Mk. 3000 Mk. 600 000

v 201 700 500 v n 1000 „3500000v o „T701-1600 900 v v 9 90 h 2450 000v D 1601--3100 1500 n v „450 000
Mk. 2 000 000.

Die Stücke tragen dio faksimilierte Unterschrift des Bürgermeisters Neidholdt sowie des
Rendanten Husung als LKontrollbeamten. Die Anleibe wird in halbjährlichen Raten am 2. Januar
und 1. Juli jeden Jahres verzinst. Der erste Zinsschein wird am 1. Juli 1905 fällig. Den Sehuld-
verschreibungen ist ausser den Zinsscheinen bis zum 1. Januar 1915 ein Erneuerungsschein beigegeben.

Die Schuld wird darch Binlösung auszulosender Schuldverschreibungen oder durch Ankauf von
Sehuldverschreibungen vom 1. Januar 1908 ab spätestens innerhalb 43 Jahren getilgt. Zu diesem Zweck
wird ein Tilgungsstock gebildet, welchem jährlich 1 o des Anleihekapitals sowie die Zinsen von den
getilgton Schuldversehreibungen zuzuführen zind. Die Auslosung geschieht im Januar jedes Jahres,
erstmalig im Jahre 1908 in öffentlicher Sitzung des Magistrats unter Hinzuziehung des Stadtverordnetep-
vorstehers. Der Stadt bleibt jedoch das Recht vorbebalten, vom 1. Juli 1915 ab eine stärkere Tilgung
eintreten zu lassen oder auch sämtliche noch im Umlauf beßndlichen Schuldverschreibungen auf einwal
zu kündigen. Die durch die verstürkte Tilgung ersparten Zinsen sind ebenfalls dem Tilgungsstocke
zuzuführen.

Die ausgelosten sowie die gekündigten Schuldverschreibungen worden unter Bezeichnung ihrer
Buchstaben, Nummern und Beträge, sowie des Termines, an dem die Rückzablung erfolgen soll, alsbald
nach jeder Ziehung öffentlich bekannt gemacht. Wird die Tilgung der Schuld durch Ankauf von
Schuldverschreibungen bewirkt, so erfolgt dio Bekanntmachung in gleicher Weise unter Angabe des
Betrages der angekauften Schuldverschreibungen alsbald nach dem Ankauf.

Für die Verjähbrung der Schuldverschreibungen und Zinsscheine gelten die gesetzlichen Bestimmungen-
Dio Zinsscheine sowie die ausgelosten und gekündigten Schuldverschreibungen sind ausser bei

der Stadtkasso zu Zorbst Kkostenfrei zahblbar:

in Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,
Dessau Firma Friedr. Franz Wandel,
Erfurt Adolph Stürckoe,Halbersta dte B. J. Baer, gowie bei deren Filiale in

Halle a. S.,
Halle a. S. a Halleschen Bank Verein Von

Kulisch, Kaempf Co.,
er Firwa Röinhold Steckner,

Magdeburg dem Magdeburger BauK-Verein.
An doenselben Stellen können ferner Kostenfrei Konvertierungen erfolgen und neue Zinssechein-

bogen nebst Erneuerungschein erhoben werden.
Alle diese Anleibe betreffenden Bekanntwachungeny, sowie die Restantenlisten von den Verlosungen

und Kündigungen werden veröffentlicht im Deutschen Reichs- und Königlich Preussischen Staatsanzeiger,
dem Anbaltischen Staatsanzeiger, der Zerbster Zeitung, der Zerbster Extrapost, dem Berliner Börsen-
Courier und der Berliner Börsen-Zeitung. Geht eines der vor bezeichneten Blätter ein, so wird an dessen
Stelle von dem Magistrat mit Genehmigung der Herzoglichen Regierung, Abteilung des Innerepn,

zu Dessau ein anderes Blatt bestimmt. [8049Zerbst, im Mai 1905.

Der Magistrat.
Neidholdt.

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind

uom, Mark 2000000 32 Anleihe der Stadt Zerbst,
zweite Ausgabe; vom Jahre 1905

zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden und werden hiermit unter folgenden Bedingungen
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:

I. Die Zeichnung findet statt

am Donnerstag, den 8. Juni d. J.,
bei den nachstehenden Zeichnungsestellen:

in Berlin bei der Direction der Disconto-Gesellschaft,
Dessau bei der Firma Fräedr. Franz Wandel,
Erfurt u Adolph StüreKe,„HMalberstadt B. J. Baer, sowie bei deren Filiale in

Halle a. S.,
Halle a. S. u Halleschen Bank Verein Von

Kulisch, Kaempf Co.
der Firma Reinhold Steckner,

Magdeburg dem Magdeburger BanK-Verein, sowie bei dessen
Filiale in Nordhausen und der Gesehäftestelle in Burg,

„Zerbst der Firma Alfred A. Kramer,
H. Gerisch

während der bei diesen Stollen üblichen Geschäftsstunden. Ein früherer Schluss der
Subskription bleibt jeder Stelle vorbehalten.

Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen kostenfrei erbältlich.
2. Der Zeichnungepreis beträgt 98, 70 90 zuzüglich 3 96 Stückzinsen vom 1. Januar d. J.

ab bis zum Abnahmetage.
3. Bei der Zeichnung muss auf Erfordern eine Sicherheit von 5 o des gezeichneten Nenn-

wertes in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten, die von
der betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden, hinterlegt werden.

4. Die Zuteilung, deren Höhe dem Prmessen jeder Stelle überlassen bleibt, wird baldmwöglichst
nach Sehluss der Subskription erfolgen. Falls die Zuteilung weniger als die Anmeldung
d wird der überschiessende Teil der bestellton Kaution unverzüglich zurückgegeben
werden.

Den Stempol der Zuteilungeschlussnote tragen die Zeichner zur Hälfte.
5. Die Abnahme der 2zugeteilten Stücke Kann gegen Zahlung des Preises bei derjenigen

Stelle, bei der die Zeichnung eingelegt ist, vom 15. Juni d. J. ab erfolgen, muss aber bis
zum 21. Juni d. J. beendet sein.

Berlin, Dessau, Erſurt, Halberstadt, Halle a. S., Magdeburg im Juni 1905.

Direction der Disconto-Cesellschaft. Friedr. Franz Wandel,
Adolph Stürcko. B. J. Baor.

Hallescher Bank-Terein von Kuliseh, Kaempf (o.
Reinhold Steckner. Nagdeburger Bank-Verein,

hProeussische Pfandbrief- Bank
Die noch im Umlauf befindlichen, auf unsere frühere Firma

Preussischo Hypotheken-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft lautenden
kündbaren 49 igen Hypotheken-Anteil-Certificate,
für welche die 409ige Zinsgarantie mit dem 1. Januar d. J. erloschen
ist, sollen dem Verkehr entzogen und gegen Hypotheken-Pfandbriefe
der Preussischen Pfandbrief-Bank, Für welche die Künd-
barKeit auf ca. 10 Jahre aus geschlossen ist, um-
getauscht werden, wobei den Besitzern eine Coursvergütung ge-
Wwübrt wird.

Die umzutauschenden Coertificate sind in der Zeit
vom 5. Juni bis 15. Juli d. J.

an unserer Kasse oder bei denjenigen Bankfirmen einzureichen, die
den Verkauf unserer Emissionspapiere übernommen baben. Daselbst
sind auch Druckexemplaro der näheren Bedingungen für den Um-
tauseh erbältlich.

Berlin, 31. Mai 1905. [8084Preussische Pſfandbriefe Banl«.
Dannenbaum. Gortan.

31 jährige

Aelteste u. grösste Fabrik
für den Bau von

Ernst Haassengier Co,, Erfahrungen.

12 goldene Medaillen. Prima Referenzen.

Bleichert Cea Gonhlis 120.

Krane.
Elektro

[-„=-=JWJ”-J=m-J-[hängebahnen.

75
Man verlange
Kataloge.

Bankgeschäft, Halle a. S.,
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüftl. Transaktionen,

u. a. für (7878An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso-Konto-Korrent-,
Depositen-, ChecKk- u. Lombard- Verkehr.

a IIypotheken- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandhbriefe.

7

c x ellgrau, lanfFülverisöfter Cönnern her rdane

p nsbeſondere gutzum Faſſadenputz,Cement ferner auch zum Ein und Undeget

k al k von Dächern.Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [8014
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

3 o erBd. Lineke Ströler, Wert
Petersberg uebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

9 0J Seil- u. Lettenförderu
W Einfachste ung hiiiigste Transporimittel.

Feinste Referenzen.

Zentral- eizun
einzelnen Heizkörper; desgleichen gemischte Systeme, Dampf-Warmwasser-

hbeizungen, Dawpf-Luftbeizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,
M ferner Dampfbäder, Warmwasserbereitungen, Dampfküehen Binrichtungen für

Krankenbäuser, Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke etc. ete.

Dicker Werneburg,

ngen.
Die am 1. Juli 1905 fälligen

Zinſen unſerer Pfand- u. Grund
rentenbriefe werden bereits vom
15. Juni d. Js. ab durch un
ſere bekannten Einlöſeſtellen bezahlt

Greiz, den 30. Mai 1905.
Mitteldeutsche Boden-

Telephon Nr. 31. IFeinste Referenzen.

gen.
kredit- Anstalt.

Niederdruck- und Hochdruek-Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen mit Fuorre e. o
selbsttätig wirkenden Sicherheits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der v 9 4 r

Halie a. S., Turmstrasse Nr. 123. [8013
2 Millionen Hintermanerungsſteine,

zur Hofrerblendung verwendbar,
ſollen im Ganzen oder kleinen Poſten, nicht unter einer halben Million,
an geeignete Vertreter abgegeben werden. Offerten unter B. C.
994 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [8065

in Wir z B e r Verand.u. Zub., öſtl. v. Heid en, direkt am Walde an 4der neu angelegten ieſenſtr, mit einem im Früb- t
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz- 2ſp Geſchirre, bill ommer,
garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten. S
8012] Julius BecKer, Halle Martinsberg 9.

Eleg., wenig gebr. herrſchaftliche

Ammendorf Sir ABRIR

Aen Ha.Leipzig Ranſtädter Steinweg 44.



gen

der

fusshboden-Platten,
Platten römischer und Terrazzo-
Imitation, graphirte Platten u. 9. W.

Wanuplatten,
prachtvoll,

glasirt, mit eingelegten und aufge-
druckten Farb., reichhaltigste Auswahl.

d. Lincke 8 Ströfer, alle a. S.
Gegründet 1874. Hordorferstrasse l.

Trottoir Platten S S Szum Belegen von Perrons, fusswegen,
Vorfluren, Durchfahrten,

Ständige Mustor-Ausstellung!

Hart-Gips-Dielen
mit rauhber oder glatter Oberfläche,mit glatter Kante, Feder und Nute,
auch mit Coment-Deberzug für
Aussenwände und feuchte

Wände.

Ställen etc.

er
Gegründet 1874.

Portland Cemente
Stern-, Vohrwohler- und

Nienburger Cemente.

a S 4 Dachdeckungs-Materialien,

h W W e S d 7 alsA. Pappen. Tiegel, Sechierer usw.

GipsStuckK-, Putz- u. Estriech-Gips-

Glasirte Tonröhren
mit sümtlichen Formstücken, sowie

Tonwaren, u
Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-

verschlüsse, Dunsthauben, Ofen-
rohre, Sehornsteinaufsätze,

Rohr-Gewebe,
einſaches und doppeltes,
für Deckenputz u. s. W.

Dr. A. Katz Dübel Steine
D. R. P.

ßheſmſsene Teſroſe rein
Schwemm-Steine. nan Wa mee

Worrerci ſaſen
Cönnerschen und

Wassergüsso ete.

Ton-Krippen
Förderstedter. und

Glasbhausteine „falconnier“,

r r e (D. R. P. u
Hallesche Rohremwerhe Hatle S-,

Abteilung G.

zentralheizungen allor Systemse.
Wintorgarten- u. Gewächshaushbau,

Lüftungs- und Trockenanlagen. (7995
Arheiter-Wascheinrichtungen. Brausehbadanlagen.

Kostenansehläge u. Ingenienrbesuche Kostenlos u. ohne Kautverpfiientung.
e

Mochfeuerfesten Cement VulKkKan“s.
aus geblasenem Glas

Tröge
verschiedener Grösse und Arten

Torf-Streu und Torf-Hull.
in allen Farben.

[18033

e e e SGas-, Bemim, oherots Petroleum Notoron
nonester einfaonstor Konstruktion (5159

empfehlen 9N. Merbst Co.
Maschinenfabrie.

Garantie für vorzügliche Leistungen.
Preise niedrigst. Coulanteste Bedingungen.

Reparaturen aller Systeme.Prima ne Stückkalk (ca. 957/, Aetzkall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. 7906

F. Schmidt, v
zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hornung Rabe 7091
Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

fässer, Vulkanisierkessel für chemische,
Gummi-, Papierfabriken ete.,
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks ete.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II:
zinnte Apparate, Rohre, Sehlangen in Eisen,

wupfkesselfabrik,

empfiehlt

Dampfkessel

Homogen Verbleite u. Ver-

Kupfer ete.
meinem Kkonkurrenzlosen patentierten Verfahren.

tadellose Ablage,
leichter Gang.

Heſtehorn ſche Stoppelmaſchinen
zum Reinigen von Rübenſamen, Hülſenfrüchte 2e. 2e. offeriert,

von pro Stück Mark 75, gegen ſofortige Za

Stoppeltuch verſehen. Von
im Gebrauch. ür gute
ger Preis ark 125,Stoppelmaſchine kaufen will, verſäume dieſe günſtige Gelegenheit nicht. 2 7992] Halle a. S-,

wen Otto Just, Aſchersleben.

Bewährtes deutsches Fabrikat
(ray- I. Cetreidemäbemasehinen,

bekannte Marken: Teutonia u. Ideal
neuester, verbesserter Konstruktion,

patentierte Ringschmierung,

GARRETT SMIITH COo,,
Magdeburg Buckau.

ILokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

Riesen- nampf- Dreschmaseninen
mit Patent-Selbst-Einlegern,

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u. Glattstrohpressen

Kataloge und Preislisten kostenfrei.

Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Kehloppharken,

ganz aus Eisen,

Rechen jeder Art,
Scehleifsteine,

sowie sämtliche andere lIandwirtschaſtliche
Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei. (38015 J

ManR. V J hLOCOMOBILEN

m mer Centrifugalpumpen, r ber

r 1900: Grand Prix.
Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4-300 Pferdekraft,

dauerhafteste und zuverlässigste
Betriebsmaschinen

für Industrie und
Landwirthschaft.

Vertreter Herm. GereKe. Leipzig G. Aeuss. Halleschestr. 38.W Wäſcherollen
neueſter e v r n Drahtzäune, Waſch gefäße,

um damit ſchnell zu räumen, zu dem au e billigen Preiſe kni See dünne Preiſe! Drahtg itter, Drahtgeſlechte, dauerhaft, billigſt (8026
Stets großes Fager!

den aſchinen ſind ter 5000 Stück
iſtna übernehme volle Garantie.

Wer ſich alſo eine billige neue
A. Landmesser,

2 Wörmlitzerſtr. 103,x Werkſtatt für Drehrollen.

Die veaſhht nd v keit i h in allen Metallen für rie Maſchinen ſind vollſtändi aſch und mit prima Spiral-Drahtmatratzen, extra starke Sand- u. Kohlen-8 Proſpetie graus und franko 5eve- Stacheldrant, Spalier und Sonn Lauben ete. Mitglied des RabattSparVereins.

liefert zu soliden Preisen [7

Haflesche Drahtweherei Drahtwarenfabrik von

ZTander, Gr. Klausſtr. 12.

994 wäschekisten, W
7990] R schülerkKisten,

Skripturen- und Versandkisten
in allen Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Magdeburgerstrasse 61.
Tel. 2476.

S
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Direktion: Gustav Poller.
Sonntag, den 4. Juni,

vorm. 11 Uhr
bei freiem Entree:Gr. Garten -Prüh-Konzert,

Nachm. 4 Uhr:
Gr. GarkenKonzert.

Abends S Uhr:

Cartstein
in der Novität

„Lehmann“
oder

„Einſchwerersünder“.
Wiederum werden

Tränen
gelacht!

Wiederum folgt
Lachsalve

auf
Lachsalve!

Vorher: 18044
die Berie gehe
„Ein Nachtaſyl“

Außerdem der neue

Spezialitätenteil.

[„og leValballa-Iheater.

Direktion Otto Herrmann
Gastspiel der

Original Budapeſter

à Ia Herrunfſeld, Berlin.

Wer lachen will,
muss kommen.
Vom Tollſten das Tollſte.

Sämtliche Vorverkaufskarten
behalten ihre Giltigkeit.

Sonntag mittag 12 Uhr

Erſte Matinee
der Bndapeſter.

Thalia- Theater.

Stadtgeſpräch:
Miss Vulcaine,

(arten.

[8088

Sonntag, 4. Juni
2 grosse Militär-Konperte,

ausgeführt vom
Trompeter-Korps der

Anf. Nachmittags 3 bezw.
7 Uhr abends.

Jan Budeherger

Gr. Ulrichstr. 13.
Diners à 1,25 z.
Soupers a 1,50 m.

im Abonnement I MK.
sowie täglich

Hummer, Forellen,
Kaviar;

grosso Auswahl à la earte.
J. V. Rudolf Dietrich,

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 4. und Montag,

den 5. Juni 1905.
Leipzig (Neues Theater): Nachm.

Die weiße Dame. Abends: Die
verſunkene Glocke. Montag
Der Raſtelbinder.

Cafe u. Konditorei C. Zorn,
S Leipzigerstrasse 5. [6015e AusschankK vonMänchener Paulanerbräu

e e e e e“eoeo

zum Salvator Keller (gegründet 1651).

Back Wittekinclk,
el Sonntag früh 6 u. nachm. 3 nhr Erdbeer-Eis,zwei grosse Konzerte Grdbeeren each

der Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf nur aus reiſen friſchen Früchten,
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. empfiehlt in bekannter Güte

lofkoncitorei Dietze,Entree um Hrn vonzert gg Pfa. einſchl. Billettſteuer.

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

8055)

Billigeosommerfrische?

0. Wiegert, Königl. Muſikdir.

In dem herrlich. Ostseebad Misdroy.

Saalschlossbrauerei.
Perle der Ostsee, gewähre ich in

Sonntag, den 4. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

schönster Lage mit See- u. Waldbliek
2 grosse Militärkonzerte 7 it Seit und Frühstück für
ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfelder Feldart. r u vRegts. Nr. 75, und der vollſtändigen Kapelle des Füſ.Re ts. en Je r.

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburg. Nr. 36). e re Se
Eintritt 35 Pfg. Karten haben Giltigkeit Misdroy, 25 Besitzer d. Strand Hotel

Hotel Belvedere nd Villa Sanssoucl.F. Winkler. GModerne Einrichàung, 180 Zimmer,)

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.

Gründliche Ausbildung
in kaufm. u. landw. Buchführungze.,
ſämtl. Contorfächern. Proſpekte. Peußon.

Französisch
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Breitestrasse (6, II. [8025

Klavier- Stimmen
übernimmt die Pianofortehandlung
von Guſt. Krompholz, Halle, Gr.
Ulrichſtr. 26, Eing. Jägerg. langj.
Vertreter von Blüthner Fil.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IIochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Schultheiss' Märzen Versand Monopol Gut ſende Korſetts

z G 2 S 18Lit. 15 Pfg. Lit. 20 Pfg. o Lit. 20 Pfg. vonl, 00--800 Mk. empfiehlt (80
Ferner empfehle meinen Saal nebſt anſchließenden Neben- h r

räumen für Hochzeiten und ſonſtige Familien Feſtlichkeiten ſowie
zu Verſammlungen für Vereine. [7434Vorzügl. Mittagstiſch von 12—3 Uhr zu ſoliden Preiſen.

O. NickKel, Oekonom.
W Vereinszimmer noch einige Abende frei. W

53 66 Hallmarkt„Zum Würzburger“, m gun
empfieblt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

Erdbeer-Torten,

Bäderkarien (auch Vamiliendad) etc.

Bad Elstermähle

Ammendork.

Regtaurant und Gartenlola

(20 Morgen gross),
ganz Vom Elsterfluss umgeben,

herrlicher Aufenthalt.
Stammgästen Angeln gestattet.

8041) Otto Harniseh.

Zum Schultheiss, Merſeburgerſtrafe 10,
Fernſprecher 1075

empfiehlt nur

fiecrichsdorfer

MIEBACK
Probedose M..

FFRD STEMILER
Hof u. Kammerlieferant

Friedrichsdorf (Taunus)

(EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
8022) Hochachtungsvoll Ludwig Riese. Niederl. Gebr. Zorn, Hoflieferanten,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.
g

T J
für

Herren und Damen,
der Leinenwäsche täusch. ähnlieh,

f das Beste für den Sommer.

Paul Knauers Weinhandlung u. Weinstuben
Gr. Märkorstr. 14. Fernruf 1922.

Freundliche LoKalitäten, auch zur Nachtzeit geötfnet.

Sipaum Versan Hotel Prinz Heinrich,
Bernburgerstrasse. Tel. 2429.

2, 3 und 5 liter inhalt.
5 Sorten, nur Originalbiere,

Bechstein- Vertretung.
Hierdurch gestatte ich mir zur Kenntnis zu bringen. dass ich der

Iohmusikalkenhandlung Reinhold Koch

in Halle a. S., Alte Promenade la,
mit dem heutigen Tage die Vertretung meiner Firma und da-
mit den Alleinverkauf meiner

Flügel und Pianinos
für den Bezirk Halle a. S. und Umgebung übertragen habe.

Ich bitte höflichst, im Bedarfsfalle sich an die obengenannte
Firma wenden zu wollen, welche stets ein Lager meiner Flügel
und Pianinos unterhalten wird und zu jeder gewünschten Aus-
kunft gern bereit ist.

Berlin, den 30. Mai 1905.
Hochachtungsvoll

Kaiserl. u. Königl.C. Bechstein, Hofpianofortefahbrikant.

Unter Hinweis auf vorstehende Anzeige der

Kaiserl. u. Königl. Hofpianofortefabrik

C. Bechsteim in Berlin
beehre ich mich ergebenst witzuteilen, dass ich dauernd ein Lager
von Bechstein-Flügeln und Pianinos halten werde und
Interessenten mit Preislisten sowie auch mit jeder gewünschten 0
Auskunft bereitwilligst zu Diensten stehe.

Zu einem Besuche meines Magazins lade ich hiermit hötlichst

ein. Hochachtungsvoll
Reinhold Koch,

Gross herzogl. Sächs. u. Herzogl. Anhaltische
Hof Musikalienhandlung,

Alte Promenade Ia. [8039

Krieger-Hegräbnis-VYerein.
Monatsversammlung Montag, den 5. Juni, abends

9 Uhr im Evang. Vereinshaus. 1. Neuanmeldungen. 2. Feſt
ſetzung des Betrages für Beihülfe zu den Beerdigungstoſten für das
III. Quartal (bisher 100 Mk. 3. Abgeordnetentag Dölau. 4. Ver-
ſchiedenes. Kameradſchaftlich ladet ein Der Vorstand

J. V.: Fritz Behrens.

ageiſscheWe vortöguen S S N
nen ufoswanpferverbindunget

A BREMEN
V ANMERIMA

Newyork Galtimore
(derdouryv via Sou nan Airekth Süöd amerikaAMittelmeer- Aegypfen

osfasjen- Ausfralien
durch die auf unseren Dampferno
eingefönrre &hoftenschii e9 Stone-s T s 8 n Fse 9rSseare Jenerheit gebofen.

SvSckAUTCULuIIGGBSSGGGSSGOCOlkthhohohhÜunh'2 o

Nönere Auskunft ertheilt:

Peckolt Raake h nane, Riebeckpl.

Der Mayschosser Winzerverein
zu Hayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: Berlin. Alexanderſtr. 43 [3123

z e e S 8 1v W e S SS s e n deS J W m 2 2c S 22 J z

Größter Weingnutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein-
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

frei Haus zu jeder Zeit. Karl Pritschow, an 26.

Wiederverkäufern hohen Rabatt.Neu eröffnet. Neu eröffnet.HMoötel Wettiner Hof
Bach Nauheim, Beneckerstr. 8.
Haus I. Ranges. In nächst. Nähe der Badehüuseru., des Kurparkes.

Vornehme Lage. Zimmer mit und ohne Pension.

Bes. Heinr, Mätzschker cr. gttiner

Königl. Solback Elmen Mäßige Preiſe. Teilzahlungen.

bei Magdeburg, Pensionat für kur- und erholungsbedürftige Kinder Einen ganz neuen reizenden
besserer Stünde. Aufsicht durch geprüfte Kindergärtnerin. Auf für KinderWunsch Privat- Unterricht im Hause. Prospekte gratis. Anfragen Haarschmuck empfiehlt

an Frau Direktor Grünberg, ViIIa Frieda, Elmen. [8016 T. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Plombleren, Stiftzähne,

Zahlreiche Anerkennungen.
Reparaturen. Umarheitungen.

Emil Thiele,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-à-vis „Rotes Roß“.

ehe Peon Senineget Stahlbad und Luftkurort Bibra i. Th. ar. Secna
Weimar (Hoftheater): Lobetanz.

T Briefmarken. W
Saiſon vom 20. Mai bis 15. September.

nie ſin, IVDicnb4

Spez. schmerzloses Zahn ziehen. „S--

Häusliche Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren).

0 Anerkannt beste Wirkung der Heil-
Wässer und Brunnensalze bei:

FettleibigkKeit, Fettherr,
Magen- und DarmKatarrh,
Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleidem,
Fettleber, Gallenleiden,
Harnsäure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, SKrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr, Rhachitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlieh in den Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien
Rica 12 Pf., 4 Transvaal 17 Pf. und durch Marienbader Mineralwasser-Versendung.

Wontag: Der Kaufmann Altbewährte Heilquellen, waldreiche, angenehme Gegend, billige Preiſe. Satzpreisliſte gratis. Porto extra. Gebrauehsanweisungen, Broschüren ete. gratis von der Versendang.

5787] BSGGGGG Gvon Venedig. Proſpekte durch die ſtädtiſche Badedirektion, 4159) G. Zechmeyer, Nürnberg.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
S Schafſtädt, 2. Juni. (Beſtätigung.) Die Wiederwahl des

Herrn Bürgermeiſters Schrader hierſelbſt wurde vom Herrn Re
gierungs Präſidenten Freiherrn von der Recke beſtätigt. Schon
kommenden Montag wird Herr Schrader durch den Herrn Landrat
Grafen d'Hauſſonville in ſein Amt eingeführt werden.

W. Greußen, 1. Juni. (Jhren Verletzungen erlegen.)
Die Ehefrau des Muſikers Kämmerer, die am vorigen Sonnabend
verunglückte, indem ſie von einem Radfahrer zu Falle gebracht wurde
und dabei einen Schädelbruch erlitt, iſt ihren Verletzungen erlegen.
Den Radfahrer ſoll keine Schuld treffen.

Polleben, 1. Juni. (Am Genuß unreifer Stachel-
beeren geſtorben.) Ein ſiebenjähriges Schulmädchen von hier
aß unreife Stachelbeeren und trank darauf Waſſer. Jnfolge dieſes
Genuſſes iſt das Kind kürzlich geſtorben. Es ſei darauf hingewieſen,
daß man beſonders in der jetzigen Jahreszeit die Kinder darüber belehrt
und eindringlich ermahnt, unreifes Obſt nie zu eſſen. Eine üble
Angewohnheit der Kinder iſt auch das Eſſen von Sauerampſer und
Käſemalve. Die kleinen Kinder ahmen dies gern ihren älteren Geſchwiſtern
und Geſpielen nach. Weil ſich ihnen aber eine nähere Kenntnis der
Pflanzen entzieht, ſo pflücken ſie auch giftige Pflanzen, wie ſchwarzen
Nachtſchatten, Goldregen, Schierling oder dergleichen und verzehren ſie.

z Teuchern, 2. Juni. (Frecher Diebſtahl.) Jn der ver
floſſenen Nacht wurde auf der hieſigen Oberpfarre ein Einbruchsdieb
ſtahl verübt. Aus einem verſchloſſenen Schranke wurden außer einer
Kiſte Zigarren ca. 80 Mk. Geld geſtohlen. Ein Betrag von über
200 Mk., der ſich in demſelben Schranke befand, blieb unberührt. Die
Diebe haben zuerſt ein Fenſter gewaltſam geöffnet, ſind dann in die
Stube eingeſtiegen, haben von innen die Tür verſchloſſen und den
Schrank erbrochen. Hoffentlich gelingt es diesmal der Polizei, die
Täter zu ermitteln.

K. Bitterfeld, 2. Juni. (Jubiläum.) Am geſtrigen Tage
waren 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem der frühere Beſitzer des jetzt weit
ausgedehnten induſtriellen Werkes der hieſigen Aktienbrauerei die
damals in Konkurs geratene Brauerei käuflich erwarb. Zugleich waren
es 25 Jahre, daß der jetzige Direktor des Unternehmens, Dr. Brömme,
in das damals kleine Geſchäft eintrat. Dem Genannten wurde daher
von den Angeſtellten und Arbeitern verſchiedene Ehrungen zuteil.
Durch die iſa Militärmuſikſchule wurde ihm ein Ständchen gebracht.

Delitzſch, 2. Juni. (Ferienkolonie.) Zur Erholung
reſp. Wiederherſtellung ihrer Geſundheit wurden am Mittwoch von
Herrn Rektor Wiener 10 Mädchen und 10 Knaben der hieſigen
Bürgerſchulen zu einem vierwöchigen Aufenthalt nach Bad Orb (Heſſen)
gebracht. Damit iſt Delitzſch in die Reihe derjenigen Städte getreten,
welche dieſe Wohltat kränklichen und unbemittelten Kindern in ſog.
Ferienkolonien ſchon ſeit Jahrzehnten erweiſen. Dem „Fonds für
Ferienkolonien für Delitzſcher Kinder“ ſind in dieſem Jahre aus ſtädtiſchen
Mitteln 800 Mk. zugefloſſen.

Prieſter, 3. Juni. (Unfug.) Eine recht unangenehme
Ueberraſchung wurde einigen Einwohnern von Prieſter beim Heim-
gange vom letzten Landwehrkränzchen zu teil. Hatten doch während
der Nacht freche Narrenhände, jedenfalls aus Rache, die Türklinken
mehrerer Hoftore ganz und gar mit Wagenfett beſudelt. Die Ent
rüſtung iſt in der Gemeinde darüber ſelbſtverſtändlich groß.

Wittenberg, 1. Juni. (Großes Geſangkonzert.)
Der Charlottenburger Lehrergeſangverein machte geſtern, 125 Mann
ſtark, einen Ausflug nach hier, aus welchem Anlaß 114 Sänger in
Muthes Konzertſaal ein ſehr gut beſuchtes Konzert zum Beſten des
hieſigen Kaiſer Friedrich Siechenhauſes gaben, das vom Chormeiſter
des Vereins, Herrn Muſikdirektor Zellner, geleitet wurde. Das
Konzert begann mit dem achtſtimmigen „Benedictus“ von Succo.
Schon hiermit bewies der Verein ſeine Meiſterſchaft. Den meiſten
Beifall jedoch erhielten die Sänger mit Hegars „Fahrendem Scholar“,
der mit ſeinem Geſang „Virgo dulcissimo“ ſich und alle Welt bezaubert.
Großen Beifall fand auch die ſymphoniſche Dichtung „Der Choral von
Leuthen“. Nach dem Konzerte, das einen Reinertrag von 200 Mark
für das Siechenhaus ergab, vereinigten ſich die Sänger in Muths
Garten mit den hieſigen Lehrern zu einem Kommers.

Merſeburg, 3. Juni. (Jubiläum.) Auf einen 25jährigen
Dienſt in der Gendarmerie blickte geſtern der Gendarmeriewachtmeiſter
Herr Davidis, ſtationiert in Lauchſtädt, zurück. Seine vorgeſetzte
Behörde ſowohl wie ſeine Kameraden und zahlreichen Bekannten
zeichneten den Jubilar an dieſem Tage in würdigſter und ehrendſter
Weiſe aus. Ein kleines Feſteſſen fand im Gaſthof zum roten Hirſch ſtatt.

Mexſeburg, 2. Juni. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
verfloſſenen Nacht hörte die Muſikersfrau H., ſo ſchreibt das „Merſeb.
Kreisbl.“, wie ſich zwei Perſonen an dem Gebäude der „Heimat“ zu
ſchaffen machten. Sie machte den in der Hälterſtraße patrouillierenden
Polizeiſergeanten Kr. darauf aufmerkſam, welcher nun ſeinerſeits den
Hausvater K. weckte. Durch das Rufen und Klopfen wurden die Ein
brecher verſcheucht und entfernten ſich auf dem Wege, auf dem ſie
gekommen waren, nämlich durch die Gartentür, die am Wiegandſchen
Neubau liegt. Von dieſer aus waren ſie in den Hof gedrungen, dort
an der Mauer emporgeſtiegen, hatten eine Scheibe zerſchlagen, das
Fenſter aufgewirbelt und waren dann ins Zimmer geſtiegen, wo ſie ſich
am Schreibtiſch zu ſchaffen machten. Geſtohlen wurde nichts, man fand
aber ein Stück Bandeiſen und ſtarkes Holz. Man hat zwei beſtimmte
Perſonen, einen Artiſten und einen Bauſchloſſer, im Verdacht.

Weißenfels, 1. Juni. („Ehrendame“.) Beim letzten Schuh
macherſtreik hat der Zuſchneider Penndorf von hier beim Tanz die
Stepperin Frieda Heiſe, welche eine Arbeitswillige war, mitten im
Saale plötzlich ſtehen laſſen und ſtimmte dann in die allgemein
laut werdenden Rufe „Ehrendame“ mit ein. Das Schöffengericht ver
urteilte ihn wegen Beleidigung zu 50 Mark.

O. Helbra, 1. Juni. (Wilder Radler.) Am Mittwoch
gegen abend fuhr im ſog. Totendorf in Helbra ein Radfahrer ein etwa
7 Jahre altes Kind um, wobei dasſelbe ſtarke Verletzungen davontrug.
Der Radfahrer kam unerkannt davon.

z. Artern, 2. Juni. (Todesfälle.) Unſere Stadt iſt durch
zwei Todesfälle, die ſich am Vorabend des Himmelfahrtsfeſtes ereigneten,
in tiefe Trauer verſetzt worden. Um?7 Uhr ſtarb der Kgl. Superintendent
und Kreisſchulinſpektor Herr Rud. Jahr, der über 30 Jahre in
unſerer Stadt ſegensreich gewirkt hat, und einige Stunden ſpäter ent
ſchlummerte der frühere Bürgermeiſter unſerer Stadt, Herr Aug. Andr.
Moebeß, welcher über 20 Jahre an der Spitze unſeres Gemein
weſens geſtanden hat. Beide Herren ſtanden in der Bewohnerſchaft in
hoher Achtung, ſodaß ihr Verluſt ſchmerzvoll empfunden wird.

W. Duderſtadt, 1. Juni. (Ein gräßliches Unglüch hat
ſich in Obernfeld ereignet. Der Ackermann Jgnaz Kopp war auf dem
Felde mit Eggen beſchäftigt, als ſein Pferd ſcheu wurde und durch ging.
Kopp kam hierbei zu Falle und wurde mitgeſchleift. Tödlich verletzt
wurde er nach Göttingen in die Klinik gebracht. Geſtern morgen, nach
der Operation, iſt er verſtorben.

W. Duderſtadt, 1. Juni. (Schwer verletzt.) Beim Abladen
von Holz gingen dem Ackermann Aſchoff in Eſplingerode die Pferde
durch. Aſchoff wurde vom Wagen geſchleudert und ſchwer verletzt.

V Lützen, 1. Juni. (Ein Preistanzen) hatte der Gaſtwirt
Trebsdorff in Schweßwitz veranſtaltet, an welchem ſich eine größere
Anzahl Tänzer und Tänzerinnen beteiligten. Die drei letzten Paare
hatten ununterbrochen 46 Minuten getanzt, als die Muſikkapelle das
Spielen einſtellte.

W. Erfurt, 2. Juni. (Beendete Streiks.) Eine geſtern
abend ſtattgefundene Malergehilfenverſammlung erklärte
den Streik für beendet und beſchloß, die Arbeit irre wieder
aufzunehmen. Der Streik der Steinmetzgehilfen wurde heute
vormittag durch Vergleich beendet. Die Arbeitgeber haben einen Teil
der geſtellten Lohnforderungen bewilligt. Die Arbeit wird mittags
wieder aufgenommen.

W. Erfurt, 1. Juni. (Das Kgl. h der30. Diviſion) verurteilte geſtern den Unteroffizier Aug. Bunzack
vom 95. Jnfanterie- Regiment (Hildburghauſen) wegen Diebſtahls zu
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neun Monaten Gefängnis, Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes und Degradation. Der Angeklagte hatte als Küchen
unteroffizier in neun Fällen Fleiſch aus der Menagekammer entwendet
und es ſeiner in Steinbach wohnenden Mutter geſchickt.

W. Heiligenſtadt, 1. Juni. Keine Genickſtarre.) Bei
dem unter dem Verdachte von Genickſtarre im Eſchweger Krankenhauſe
I nen Mädchen aus Kella iſt keine Genickſtarre feſtgeſtellt
worden.

W. Heiligenſtadt, 1. Juni. (Verb rannt.) Die 12 Jahre
alte Tochter des Zimmermanns Wulf in Großſchneen, die einen Topf
mit Kartoffeln auf den Herd ſetzen wollte, kam mit der Schürze dem
Feuer zu nahe das Kind ſtand augenblicklich in hellen Flammen und
iſt an den erlittenen Brandwunden bald darauf geſtorben.

Halberſtadt, 1. Juni. (Der Amtsantritt des neuen
Erſten Bürgermeiſter s) Herrn Dr. Gerhardt dürfte aller
Wahrſcheinlichkeit nach, da an der Beſtätigung nicht zu zweifeln iſt,
bereits Mitte dieſes Monats erfolgen.

Hualberſtadt, 3. Juni. Selbſtmordverſuch eines
Küraſſiers.) Auf dem Truppenübungsplatze bei Altengrabow ver
ſuchte ein Halberſtädter Küraſſier von der 5. Schwadron mit einer
Platzpatrone aus ſeinem Karabiner ſich zu töten. Der Schuß ging in
die Bruſt und riß ein großes Loch. Schwer verletzt wurde der Küraſſier
ins Lazarett gebracht. Ueber den Anlaß zu dem Selbſtmordverſuch
verlautet nichts beſtimmtes. Dienſtlich ſoll nichts vorgelegen haben.

NMagdeburg, 2. Juni. (Ein Großfeuer) entſtand am
Himmelfahrtstage nachmittags gegen 4 Uhr in dem großen Fabrik
gebäude der Zuckerfabrik von Maquet Nachfolger in
der Halberſtädterſtraße Nr. 14. Nach Angabe der im Dienſt geweſenen
Arbeiter iſt das Feuer in der Höhe des zweiten Geſchoſſes im Seilgang
für die Transmiſſion entſtanden und hat ſich mit unglaublicher
Schnelligkeit auf die übrigen oberen und unteren Geſchoſſe ausgebreitet.
Gegen 78/, Uhr konnten die Züge der Hauptwache abrücken, während
die Wache Sudenburg noch längere Zeit mit dem Ablöſchen des Dach
gebälks zu tun hatte. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt, der
Betrieb der Fabrik nicht geſtört.

Schönebeck, 2. Juni. (Ertrunken.) Jnfolge leichtſinnigen
Handelns beim Kahnfahren ertranken geſtern nachmittag zwei junge
Mädchen bei Fermersleben in der Elbe. Sie fuhren mit zwei Burſchen,
die an einen ſtromaufwärts fahrenden Schleppdampfer anlegten und
dann ſelbſt auf den Dampfer kletterten. Der Kahn muß wohl nicht
feſt genug n gewefen ſein, denn plötzlich trieb er abwärts gegen
einen der Schleppkähne, ſchlug um und die Mädchen fielen ins Waſſer.
Die eine der beiden Ertrunkenen iſt aus Weſterhüſen, die andere aus
Fermersleben. Die Leichen ſind noch nicht gefunden.

Deſſau, 2. Juni. (Tod durch Ertrinken.) Der Arbeiter
Friedrich Borchert aus der Törtener Straße ertrank am Mittwoch
abend beim Baden in der Mulde in der Nähe der Kreuzberge. Die
Leiche des verunglückten jungen Mannes konnte bereits geborgen werden.

Bernburg, 2. Juni. (Die Leiche) des Arbeiters Emil
Berger, deſſen Kleidungsſtücke vor einiger Zeit am Ufer der Saale ge
funden wurden, wurde geſtern vormittag unterhalb der ſtädtiſchen Bade
en aus der Saale gezogen und nach der Leichenhalle des Friedhofes
gebracht.

W. Jena, 2. Juni. (Der Kongreß der Anarchiſten
Deutſchland s), der zu Pfingſten in Wenigenjena ſtattfinden ſollte,
iſt vom Großherzoglichen Bezirksdirektor verboten worden und zwar
mit Wirkung für den geſamten zweiten Verwaltungsbezirk.

Saalfeld, 2. Juni. (Wieder ein Eiſenbahnunfall.)
Von dem Perſonenzuge Nr. 366 (ab Leipzig 6 Uhr 54 Minuten
vormittags) entgleiſten heute mittag 11 Uhr in Station Könitz je ein
Wagen II., III. und IV. Klaſſe. Die beiden erſteren ſtürzten um, doch
haben die Paſſagiere ernſtliche Verletzungen nicht davongetragen.
Dagegen iſt ein Schaffner namens Koch aus Leipzig tödlich verunglückt.
Die Urſache der Entgleiſung liegt vermutlich darin, daß die Weiche
geſtellt worden iſt, bevor der Zug die Weiche vollſtändig paſſiert hatte.
Der 11 Uhr 3 Minuten die Station Könitz paſſierende Perſonenzug
Nr. 369 mußte nach Saalfeld zurückkehren und wurde von hier über
die Strecke r x geleitet. Gegen 1 Uhr war ein
Geleis wieder frei, ſodaß der Verkehr aufgenommen werden konnte.

W. Meiningen, 1. Juni. (Vom Vorſchußverein.) Der
im Jahre 1874 gegründete Vorſchußverein zu Mellenbach e. G. m. b. H.,
iſt den Verband der thüringiſchen Vorſchußvereine aufgenommen
worden.

W. Coburg, 2. Juni. (An Genickſtarre geſtorben.) Die
36 jährige Ehefrau des Schneidergehilfen Haaſe hier iſt geſtern vor
mittag nach kurzem Krankenlager im Landkrankenhauſe an Genickſtarre
geſtorben. Umfaſſende Vorſichtsmaßregeln gegen die Weiterverbreitung
ſind angeordnet. Es iſt der erſte Fall von Genickſtarre in Coburg und
der erſte tödlich verlaufene im Herzogtume.

W. Königſee, 2. Juni. (Angeſchoſſen.) Der 20jährige
Tiſchler Guſtav Schneider wurde von einem Oberrottenbacher Ein
wohner in der Nacht angeſchoſſen und ſo ſchwer verletzt, daß die Ueber
führung des jungen Mannes in die Jenaer Klinik erfolgen mußte.
Schneider iſt das Opfer einer Verwechſelung geworden, da der Schuß
einem anderen gelten ſollte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
——hc. Hochſchulnachrichten. Am 5. Juni vor 25 Jahren habili-

tierte ſich Profeſſor Dr. theol. et phil. Friedrich Zimmer in
Zehlendorf bei Berlin, der verdienſtvolle Gründer und Leiter des
evangeliſchen Diakonievereins, in der evangeliſch-theologiſchen
Fakultät der Bonner Univerſität für das Fach der neuteſtament-
lichen Exegeſe. Dem o. Profeſſor für allgemeine Pathologie und
pathologiſche Anatomie und Direktor des pathologiſchen Jn
ſtituts an der Roſtocker Univerſität, Dr. med. Albert Thier-
felder iſt vom Großherzog von Mecklenburg zum Geheimen
Ober Medizinalrat ernannt worden. Jn der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Jena iſt ein Lektorat für engliſche Sprache
errichtet und Dr. phil. H. D. R. Anders aus King Williams
Town, Kapland, unter Ernennung zum Lektor, übertragen worden.

Wie wir aus Breslau zuverläſſig erfahren, ſoll
als Nachfolger des von Breslau nach Leipzig berufenen
Prof. Partſch der Privatdozent für Geographie an der
Berliner Univerſität, Dr. phil. Siegfried Paſſarge in
Ausſicht genommen ſein. Jn der philoſophiſchen Fakultät der
Göttinger Univerſität habilitierte ſich Dr. phil. Ernſt Pfuhl
(aus Berlin). Der frühere a. o. Profeſſor für Paläontologie
und Geologie an der Kieler Univerſität, Dr. phil. Hippolyt
Haas, iſt, wie wir hören, zum ordentlichen Honorarprofeſſor da
ſelbſt ernannt worden. Der ſeit 1. Oktober 1903 als Aſſiſtenz-
arzt von Prof. v. Mikulicz an der chirurgiſchen Klinik der Bres-
lauer Univerſität tätige Dr. med. Bernhard Heile habilitierte
ſich daſelbſt als Privatdozent für Chirurgie. An der Ber
liner Techniſchen Hochſchule iſt eine etatsmäßige Profeſſur für
magnetiſche und elektriſche Meßeinheiten und Meßmethoden,
phyſikaliſche Meßbeſtimmungen und Meßinſtrumente, ſowie für
Experimentalphyſik errichtet und dem ſeit langen Jahren an der
Hochſchule tätigen Dozenten, Prof. Dr. Leo Grunmach, unter
Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor übertragen worden.

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Federice
Delpino, Profeſſor der Botanik und Direktor des botaniſchen
Gartens der Univerſität in Neapel. Er wurde am 27. Dezember
1833 in Chiavari geboren und gehörte der Akademie ſeit dem
Jahre 1886 als Mitglied an.

Oldenburgiſche Landes-Ausſtellung, Juni bis Sep-
tember 1905. Am 9. Juni, Freitag vor Pfingſten, morgens
11 Uhr, wird Großherzog Friedrich Auguſt von Olden-
burg im Beiſein der Frau Großherzogin und der Herzogin
Sophie Charlotte die Landes- Ausſtellung eröffnen.

4. Juni 1905:
ingen.

——-he. Die Expedition des Herzogs von Orleans in das europäiſche
Nordmeer hat am 6. Mai an Vord der dazu gemieteten „Belgica“,
des Schiffes der belgiſchen Südpolarexpedition, Chriſtiania ver
laſſen. Eine eigentliche Polarexpedition, die mit einer Ueber
winterung verbunden wäre, iſt dieſe Fahrt nicht, der Herzog will
vielmehr bereits im Auguſt oder September dieſes Jahres wieder
zurück ſein. Der Herzog ſelbſt verfolgt ſportliche Zwecke, doch iſt
dafür Sorge getragen, daß wiſſenſchaftliche Aufgaben nicht zu kurz
kommen, denn es heißt, daß die Expedition nach dem Plane der
internationalen Kommiſſion für die Erforſchung der nordiſchen
Meere arbeiten wird. Kommandant des Schiffes iſt, nach dem
„Globus“, Leutnant Adrien de Gerlache, der Führer der belgiſchen
Südpolarexpedition; als Teilnehmer werden ferner genannt Dr.
Recamier, der franzöſiſche Maler Mérite und der Däne Koefoed
von der biologiſchen Station in Bergen. Die in Ausſicht ge
nommene Route, die die ſchwediſch- norwegiſche Abteilung jener
Kommiſſion empfohlen hat, iſt folgende: Es ſoll Jan Mahen an
gelaufen und dann der Verſuch gemacht werden, die oſtgrönländiſche
Küſte zu erreichen, wo auf der Shannoninſel die von dem Ameri-
kaner Ziegler für die Fialaſche Expedition angelegten Depots unter
ſucht werden ſollen. Dann geht es nach Spitzbergen und Franz
Joſephsland.

Albert Ellmenreich F. Jn Lübeck verſchied, laut „M. N. N.“,
Albert Ellmenreich im 90. Lebensjahr. Er war an vielen deutſchen
Hofbühnen als Regiſſeur tätig und auch als Komponiſt heiterer
Männerchöre und einiger komiſcher Opern, ſowie als Verfaſſer einiger
Luſtſpiele bekannt. Seine Kinder ſind mehrfach beim Theater, eine
Tochter iſt die berühmte Tragödin Franziska Ellmenreich in Hamburg.

Perſonalnachrichten.
Dem Konſiſtorialrat von Bamberg in Magdeburg iſt der

Charakter als Oberkonſiſtorialrat verliehen worden.

Sport und Jagd,
Rennen zu Berlin-Karlshorſt am 2. Juni. I. Branden-

burge. Hürden-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 3200 m.
„Mentor“ (Baſtian) 1., „Faſolt“ 2., „Saphora“ 3. Tot.: Sieg
34: 10, Platz 22, 27, 22: 20. Unplaziert: „Probatum“, „Porphyr“,
„Fahnenwacht“. II. Herkules-Jagd-Rennen. Preis
3000 Mk. Diſt. 5000 m. „Gazon“ ((Zingler) 1., „Tromf“ 2.,
„Seejungfer“ 3. Tot. Sieg 176 10, Platz 47, 29,
32 20. Unplaziert: „Sperate“, „Soul II“, „Serio Comic“.

III. Preis von Rummelsburg. 2000 Mk. Diſt.
4000 m. „Helena“ „Prinzipeſſa“ „Haſta“ 3. Tot.: Sieg
20 und 14:10, Platz 31 und 35:20. Unplaziert: „Golindo“.
IV. Orcadian-Jagd-Rennen. Preis 4200 Mk. Diſt.
4000 m. „Sootch Hoor“ (Beſ.) 1., „Angely“ 2. Tot.: Sieg
15: 10. V. Perleberger Jagd-Rennen. Preis 2100 Mk.
Diſt. 3000 m. „In g rimm“ (Beſ.) 1., „Eventualität“ 2., „Entreaty“ 3.
Tot.: Sieg 33: 10, Platz 31, 25: 20. Unplaziert: „Schneehättan“,
„Spitzbub“. VI. Aſchenbrödel-Rennen. Preis 2000 Mk.
Diſt. 1600 m. „Winzerin“ (Neumann) 1., „Ladzizza“ 2., „Haus-
herr“ 3. Tot.: Sieg 29: 10, Platz 43, 59 20. Unplaziert „Jaromir“,
„Gondel II“, „Serie“.

Der Große Preis von Frankfurt a. M., eine Steeple Chaſe
im Werte von 10000 Mk. wurde nur von ſechs Pferden beſtritten.
Nach einem ohne Unfall verlaufenen Rennen entſpann ſich im Einlauf
ein heftiger Kampf zwiſchen „Lough Allagh“ und „Nolis“, in welcher
die erſtgenannte, dank der Kunſt ihres Reiters Herrn v. Wallen-
berg um einen Kopf die Oberhand behielt. Zwei Längen hinter
„Nolis“, der von Leutnant v. Geyr geſteuert wurde, traf
„Fantaſſin“ ein. Nachſtehend die Reſultate: Staatspreis
I V. Klaſſe. Weinbergs „Claudo“ 1. „Sebaſtian“ 2. Tot.:
11 10. Preis von Niederrad. F. Simons „Habichts-
naſe“ 1. „Dankwart“ 2. „Dryade“ 3. Tot.: 30:10. Platz 15,
16: 10. Römer-Hürden-Rennen. F. Simons „Re-
doute“ 1. „Eſau“ 2. Tot.: 12: 10. Ken. Jagd-Rennen.
Lt. O. von Zobeltitzs „Noho“ 1. „Libertin“ 2. „San Remo“ 2.
Tot.: 13: 10. Platz 19, 22: 10. Diamant Hürden-
Rennen. F. Simons „Erlaubt“ 1. „Expedition“ 2. „Queen
of Hearts“ 3. Tot. 18: 10. Platz 12, 15: 10. Großer Preis
von Frankfurt a. M. H. Widmers „Lough-Allagh“ 1l.
„Nolis“ 2. „Fantaſſin“ 3. Tot.: 32: 10. Platz 16, 18: 10.

Rennen zu Epſom am 2. Juni. Oakes Stakes. Preis
100 000 Mk. Diſt. 2400 m. „Ckerry Laſa (H. Jones) 1.,
„Queen of the Lilies“ (Higgs) 2., „Burnt Wood“ D. Maher) 3.
Wetten Sieg 5: 4 auf 100: 14, 100 6, Platz 4: 1 auf 5: 4, 7: 2.
Unplaziert: „Commune“, „Coſtly Lady“, „Ferment“, „Galantine“,
„Koorhan“, „Reniſſance“, „Sotto Voce“, „Therapia“, „Verdiana“.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Vad Salzbrunn. Um bei dem raſchen und anhaltenden

Aufſchwung des Bades Salzbrunn auch für ſpätere Jahre Vor
ſorge zu treffen, beabſichtigt die Fürſtliche Verwaltung eine
rationelle Aufſchließung der Mineralwaſſerſchätze, welche in dem
Quellkomplex der ſogenannten Luiſenquelle bisher noch völlig un
ausgenützt zur Verfügung ſtehen. Zu dieſem Zwecke weilte vor
einiger Zeit der bekannte Quellingenieur Scherrer am hieſigen
Orte, der die muſtergültigen Emſer Quellfaſſungen geſchaffen hat
und gegenwärtig die gleichen Arbeiten in Bilin mit beſtem Erfolge
leitet. Die Kurkapelle konzertiert zwei bis dreimal täglich, Sinfonie-
und Soliſtenkonzerte, die beliebten abendlichen Hornquartette im
Wäldchen und das am 1. Juni eröffnete Kurtheater bringen reiche
Abwechſelung. Schon am 10. Juni (Pfingſtſonnabend) wird die
erſte jener prächtigen Jlluminationen des Kurparks und der an-
grenzenden Waldpartien veranſtaltet werden. Die Frequenz be-
trägt bis zum 30. Mai: Kurgäſte mit Begleitung 814 Perſonen,
Fremdenverkehr 608 Perſonen, Geſamtfrequenz 1422 Perſonen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Originaler. einzig echter
CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP

Das angenehme natürliche Abführmittel.
Die bei einem Abführmittel so wesentliche Reinheit
und Gleichförmigkeit ist durch Califig vollauf ver-
bürgt. Aus diesem Grunde wird „Califig“ von den
Aerzten gern verordnet. Die Wirkung ist normal
bei Kindern als auch Erwachsenen, sicher und
milde in allen Fällen von Verstopfung und schlechter
Verdauung. Infolge seines guten Geschmackes wird
Califig gern genommen. Vor minderwertigen
Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt.

Auf die Marke „Calitig“ ist besonders zu achten. Nur inApotheken i i Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.50,
HBestandtene: Syr. Viel Calitorn. (Speciali Modo Caltfornis Vig
Syrup Co. parat) 76, Rxtr. Senn. Uquid. 20, LIix. Caryoph. comyp.

(8001)



Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Belfortſtraße ein Flucht
linienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein
wendungen gegen den Plan, der in der Magiſtrats-Regiſtratur A
(Rathausſtr. 1, Zimmer 78) zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer
vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen.

Halle a. S., den 31. Mai 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Unter dem im Grundſtück Talſtr. 26 untergeſtellten Schweinen

des Viktualienhändlers Guſtav Fritzſche iſt die Schweineſenche aus
gebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 31. Mai 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der

Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende
4ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes
der Provinz Sachſen ausgeloſt worden:

Zu 1000 Tlr. Nr. 262, 775, 785, 888, 1150, 1214,
Zu 500 Tlr. Nr. 12, 13, 55, 58, 597, 1154,
Zu 100 Tlr. Nr. 42, 142, 150, 405, 575, 684, 802, 1222, 1314,
Zu 50 Tlr. Nr. 106, 278, 285,
Zu 25 Tlr. Nr. 150.

Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur
Einlöſung durch zehn des Nennwertes am 2. Januar 1906
gekündigt und püſſw zur Verfallzeit nebſt den noch nicht rigen
Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem
Zuſtande eingeliefert werdenonn.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige a nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind

die 49igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kredit
verbandes der Provinz Sachſen

u 1000 Tlr. Nr. 533,
zu 100 Tür. Nr. 1164, 1178,
zu 25 Tlr. Nr. 18, 31. [8017Halle (Saale), am 19. Mai 1905.

Die Direktion der Candſchaft der rouin: Sachſen.

Koeldner. ertram.Kirſchen Verkauf.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe ar Kirſchbaum

Anpflanzungen an den KreisChauſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll
an folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden:

1. Donnerstag, den S. Juni d. Js., vormittags 9 Uhr im
Böſelſchen Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf
Bennſtedter Chauſſee von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem
Hornburger Wege und Lüttchendorf.

2. Donnerstag, den 8. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr im
Boblenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf
Bennſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7, zwiſchen Etzdorf
und dem Hornburger Wege, und für die Zweig-Chauſſeen nach
Schraplau und dem Bahnhof Oberröblingen.

3. Donnerstag, den 8. Juni d. Js., nachmittags Uhr
im Böttgerſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die
LüttchendorfBennſtedter Chauſſee von Station 0,0 bis 7,9, zwiſchenBennſtedt und Etzdorf und für die Chauſſee Oberrbbngen

Teutſchenthal von Station 7,920 bis 8,9099.

4. Freitag, den 9. Juni d. Js., vormittags 9 Uhr im
tammerſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben

AlsleberChauſſee von Station 8,10 bis 9,850, zwiſchen Polleben
und Helmsdorf, und für die Chauſſee PollebenSalzmünde Nietleben
von Station 22,5 bis 25,4, zwiſchen Burgsdorf und Polleben,
und von Station 25,4 bis 28,135, zwiſchen Polleben und der
EislebenHettſtedter Provinzial-Chauſſee.

5. Freitag, den 9. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr im
Ratskeller zu Gerbſtedt für die EislebenAlsleber Chauſſee
von Station 14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben und
für die Gerbſtedt-Friedeburg-Brucker Chauſſee.

6. Freitag, den 9. Juni d. Js., nachmittags 2 Uhr im
Gaſthof zum n Adler zu Alsleben für die Eisleben
Alsleber-Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745, für die Sanders
lebenAlslebenPlötzkauer Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424
und für die Zweig-Chauſſee nach Bahnhof Belleben.

7. Freitag, den 9. Juni d. Js., nachmittags 6 Uhr in der
Gambrinushalle zu Eisleben für die EislebenAlsleber
Chauſſee von Station 1,02 bis 4,30 zwiſchen Eisleben und
Polleben.

8. Sonnabend, den 10. Juni d. Js., vormittags Uhr
im Wendt'ſchen Gaſthofe zu Dölau für die Chauſſee Polleben
Salzmünde Nietleben von Station 0,0 bis 3,70, zwiſchen Nietleben
und Dölau.

9. Sonnabend, den 10. Juni d. Js8., vormittags II Uhr
im Albersſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Chauſſee
PollebenSalzmünde Nietleben von Station 14,3 bis 22,5, zwiſchen
Naundorf und Burgsdorf, und für die Chauſſee BeeſenſtedtOeſte.

Eisleben, den 2. Juni 1905.
Der Kreis- Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von WVedoel. [8057
Das rund 120 ar gr. Kaſernen

grundſtück in Merſeburg, Ober
altenburg Nr. 8 und 9, ſoll am
24. Juni 1905, vormittags
11 Uhr im Geſchäftszimmer der
Garniſonverwaltung, Zimmer 38
im Stabsgebäude der Jnfanterie-
kaſerne, öffentlich verkauft werden.
Dasſelbe eignet ſich ſowohl zu

ewerblichen Zwecken als auchre orragend zur Verwendung
ür Villenbauten in letzter Be

ans namentlich auch wegen
einer bevorzugten Lage auf

der Höhe des Saaleufers mit
weiter Fernſicht über das Fluf;
tal und in ruhigſter
Stadtgegend in der Nähe
Schloſſes, Schloßparks u. des
Ständehanſes der Provinz.Bedingungen bei der Garniſon

verwaltung Merſeburg. [8007
Garniſonverwaltung Merſeburg.

Wollmarkt Weimar
13. Juni. [8000

Am Dienstag, den G. Juni,
vormittags 9 Uhr verſteigere ich
auf dem Grundſtücke Schlofſ;-
berg 11 hier für Rechnung wen
es angeht:
2006 Ztr. Zuckerrübenſamen,
verb. KleinWanzlebener Original

Nachzucht, von letzter Ernte,
laut Analyſen, vom 13. u. 16. Mai,
unter Garantie der revidierten
Magdeburger Normen, keimend,
öffentlich meiſtbietend.

Die Atteſte ſind im Verſteigerungs
termine einzuſe

Quedlinburg, den 31. Mai 1905.
Kramnisch, Gerichtsvollzieher.

Faſßthähne Gr. Märkerſtraße 23.
Futtersohwingen Gr. Märkerſtr. 23.

Obſtverpachtung.

r

im Brücknerſchen Gaſthof
u Bründel' unter den im Termine

annt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Pächter hat ein Drittel der
Pachtſumme im Termine anzu
8 iögran, M. Köhne. V

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzungmeiner eals die der Domäne Pfützthal, von

Salzmünde, Gödewitz, Quillſchina,
des Rittergutes Haus Wündenburg
bei Teutſchenthal und diejenige von
Schochwitz, Räther ſowie Höhn
ſtedt ſoll
Mittwoch, den 7. Juni er.,

von vormittage 9 Uhr an im
hieſigen Gaſthof zur „Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu Bedingungen
See fortige ahlung verpachtet
werde n.

Salzmünde, den 25. Mai 1905.
J. G. Boltze.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des

Rittergutes Friedeburg a. S. ſoll
Dienstag, den 6. Juni d. Js.
nachmittags 2 Uhr im Gaſthof „Zur
Sonne“ in Friedeburg a. S. öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen

verpachtet werden. [8056
edeburg a. S., den 31. Mai 1905.

Ein wenig gebr., vollſt. neu her

gerichteter [8078Grasmaäher (M. Cormich)
iſt billig verkaufen.

Die diesjährige Obſtnutzung of undDomäne BründelPlötzkan ſoll r off
in r Loſen, und zwar zum Kauf:die zu Bründel gehörigen Plan 1 Paar dunkel

tagen 3 ge braune Karoſſiers, Wallache,d) die zu Plötzkau gehörigen Plan G Jahre alt, 181 em hoch, tadelloſe,

83 und Wege vornehme Wagenpferde, Preis
umfaſſend, 7865 4000 Mk.Mittwoch, den 7. Juni d. Js. 1 Paar 5 u. Gjährige hell

vormittags 10 U braune Wallache, egale, flotte,

Gestüt Deehlau

ſehlerfreie 169 em hoch,
Preis 1700 Mk.

1 Paar dis Goldfüchſe mit egalen Bleſſen, ſehr vor
nehme Jucker, Vater Vollblut,
160 om hoch, Preis 1600 Mk.

1 Paar ſehr flotte, fehler
freie braune Wallache, 6 und
7 Jahre alt, 164 em hoch, Preis
1200 Mk.

4 edel gezogene, fehlerfreie
Reitpferde, und 43 Jahre
alt, Vater Vollblut, Größe 160 em
bis 172 em, zum Preiſe von 800

bis alles v r aerde eigener Aufzucht. Weh
[8077

Ackerprerd,Stute, 7 J. alt (engl. Raſſe), trag.,
verkauft bill. Glauchaerſtr. 28.

2 Stück ſchwere,
gute, kompl. gerittene

Reitpferde
(Gewichtsträger)ſteh.

bei uns zum Verkauf. [7952
L. Katz ComP.,Sondershauſen.

Pferdekauf.
Jch ſuche ein tadellos zugerittene

Reitpferd für ſchweres Gewicht mit
hervorragenden Gängen, viel Aufſatz
und trockenen Sehnen zu kaufen u.
bitte um Offerten mit genauer Be
ſchreibung und Preisangabe. Alter 7bis 8 Jahre Rotſchimmel bevorzugt.

Reussner, Rottelsdorf.
Ein überzähliges Arbeitspferd

0908]

500 Morg. groß, mit ganz vorzügl.
uckerrüben u. Weizenboden, etwas

ld, günſt. Lage, ſehr gut. Bau
C gute Jagd, iſt mit 75 000 Mk.
nzahl. zu verkaufen. Auskunft

koſtenlos durch C. Odrich, Liegnitz,

Martinſtr. 3. [8081
Ein in beſter Gegend Mittel

ſchleſiens gelegenes, in hoher Kultur
befindliches, ca. 1200 Morg. großes

Rittergut,
landſchaftlich ausgezeichnet gelegen,
mit durchgängig guten Bodenver-
hältniſſen iſt zu verkaufen. Totes
und leb. Jnventar überkomplett u.
in vorzüglichſter Verfaſſung; tadel
loſer Bauzuſtand.

Schönes geräumiges Herrenhaus
mit gr. Garten u. Park bequemſte
Bahnverbindung. Selbſtkäufer er
alten jede gewünſchte Auskunft.

in ſchöner Gegend Schleſiens
wegen Krankheit des Beſitzers
ſofort zu verkaufen. Wert ca.
100 000 Mk. Anfr. u. Z. ü. 472
befördert die Exped. d. Ztg. [8080

Neuerbaute Bäckerei und
Konditorei zu verkaufen bei

Otto Kölle, Haſſerode,
Amtsfeldſtr. Nr. 19.

Gut, ca. I peen
in höchſter Kultur, gute große Ge
bäude, Selbſttränke, Waſſerleitung,
24 ff. Kühe, 30 Schweine, 4 junge
Pferde, Jnventar, Maſchinen 2c.,
komplett, wird wegen ß ötzl. Er
n der Frau ſofort bei30 000 Mk. Anzahlung verkauft.

Näheres [8085F. Dittrich, Station Arras,
Kreis Rochlitz i. S.

Malz.
Eine ſchleſ. r hat einige

Waggons Lagerbiermalz zu
Bieren und hochfeines

ilsner Malz abzugeben. Re
flektanten belieben anzufragen
unter B. F. 3971 an Rudolf
Mosse, Breslau. [7839

Makulatur
hat
Buchdrnerei Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße.

ChileSalpeter
gibt vom Lager ab zum Tagespreiſe

Anfragen unker H. B. 109 voſtl. rJauer (Schl) erh. les Stammſchäferei Sulzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen,Il. Gut mit Kalbwerb s

Das Kammergut Magdala bei
Weimar, Bahnſtation Mellingen oder
Großſchwabhauſen, hat von ſeiner
prämiierten Herde 70 ſchöne Merz-
ſchafe, noch ſehr gut zur Zucht ge
eignet, desgl. 30 ſchöne Jährlings-
muttern abzugeben. [7955
100 Bambouillet-Zibbenlämmer

zu kaufen geſucht [7961
Rittergut Skopan b. Merſeburg.

Rappwallach,
zirka 10 jährig, 175 gr., firm geritten,auch anbangeh zu erlonſen.

Offerten unt. Z. K. 573 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [8056
5Stüek Iampshiredown-Böcko

ſind wegen Aufgabe der Zuchtſchäferei

m zu verkaufen. [8051
A. Sehoch, Königsaue.

Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
aguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen BitterfeldDeſſau.
Verau, der

Jährlinge
meiner Vollblutherden hat be
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung

und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht
direktors Herrn R. Bohmer in
Charlottenburg, Grolmann-
ſtraße 37. [5095Osterland.

40 Stück geſunde, kräftige halb
jährige Rambouillet [7863
Hammellämmer

verkauft Zietz, Gemeindevorſtand,
Göllingen b. F.

Prima engliſche

Mutterſchafe
engliſche und Ranbonilet:

chafböcke
haben preiswert abzugeben
Cohr. Priedmann Nussbaum,

Cöthen in Anhalt. [7925

futterkartoffeln,
geſunde Ware, verkauft [8070
H. Koeppe. Triftſtraße 16.

Achtung, Landwirt!
Wegen a gele habe noch

4 Stück neue der überall als vor
züglich bekannten S Me.
Cormick Mähmaſchinen weit
unterm Einkaufspreiſe abzugeben.
Grasmäher 230 Mk.,

Getreidemäher 400 Mk.
Anfragen erbeten unt. V. e. 9943

Rud. Rödoel, Halle a. S., verkauft (8075Prinzenſtraße 7. Boeesen a. E. Hohenzollernſtr.8.

Erbsoholtiseigut, S ch afv erkauf

Große
Vieh- u. Inventar-Auktion
in Pönitz, Station Jeſewit und Tangau en C tAm Donnerstag, den 8. Juni er., von vormittags
10 Uhr an ſoll auf dem früheren Gute des 77
Otto Fiedler, Pönitz, das geſamte vorhandene lebende
und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden und zwar

5 ſtarke Arbeitspferde, 2 Fohlen, 20 Stück Kühe
und Ferſen, darunter hochtrag. und friſchmilch.,
5 Bullen, ca. 25 Schweine, darunter mehrere
tragende Sauen, 3 Ziegen, ca. 100 Hühner, Gänſe
u. Enten, 1 Break u. 2 Breſchwagen, 5 Ackerwagen,
2 Schlitten, 1 Göpel und Dreſch
maſchine, 1 Drill-, Häckſel- u. Re mine ma ine,
1 Getreide und 1 Grasmähmaſchine, 1 Wurf-
maſchine, eiſerne Pflüge, Dreiſchar, Krümmer, eiſ.
Eggen u. Saateggen, Glatt-, Glieder- u. Ringel-
walzen, Hackmaſchine, Nachharke, Kartoffelpflüge,
Kartoffelroder, Jgel, Kartoffeldämpfer, Zentrifuge,
Dezimalwagen, Jauchenfaß, Hohl- u. Vockkarren,
Säcke, Leitern, Planen, groſer Poſten Stroh und
Heu, Futterrüben, Rübenkraut, Kartoffeln und
vieles andere mehr. [7971
Max Mendershausen,

Cöthen, Anhalt.

Grosse
Vieh- u. nventar-Auktion

in Grünan bei Löbnitz a. d. M.,
Station Düben u. Bitterfeld.

Am Dienstag, den 6. Juni er., von vorm. 10 Uhr
an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Berthold Kohl-
mann in Grünau das geſamte vorhandene lebende und tote
Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend Barzahlung
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver

kauft werden, und zwar
6 ſtarke Arbeitspferde, 4 Zugochſen, 1 großer Bulle,
24 Stück Kühe und hochtragende ſchöne Ferſen
(Simment. Raſſe), 5 Schweine, ca. 50 Hühner, 2 Kutſch-
und 6 Ackerwagen, Göpel und hochſteh. Dreſch-
maſchine, Drill-, Häckſel- und Reinigungsmaſchine,
eiſerne Pflüge, dreiteil. Walzen, Krümmer, Eggen,
Kultivator, Ringelwalze, faſt neue Viehwage mit
Laufgewicht, Mähmaſch., Nachharke, Dämpfer, Jgel,
Dezimalwage, entrifuge, Jauchenfaß, Karren,
Eimer, Säcke, große Partie Stroh, Schnitzel, Kar-
toffeln und vieles andere. Das ganze Inventar iſt in
vorzüglicher Beſchaffenheit. [7795

Max Mendershausen,
Cöthen i. Anh.

Gutsverkauf.
Das Rittergut Schönſtedt (Kr. Langenſalza), an der Gotha-

Leinefelder Eiſenbahn, von 248 ha Flächenraum, ſoll mit Wohn und
Wirtſchaftsgebäuden im ganzen oder vereinzelt ohne Vermittelung von
Agenten nur an Selbſtkäufer verkauft werden. Die jetzige Pachtzeit läuft
am 31. März 1907 ab. Jnventar iſt vorhanden. Kaufliebhäber werden
gebeten, mit dem Unterzeichneten in Verbindung treten zu wollen.

Schönſtedt (Kr. Langenſalza), den 1. Juni 1905.

E. Heinemann, (8058
Generalbevollmächtigter der Eigentümer des Rittergutes Schönſtedt.

Heute Sonnabend ist wieder eine grosse

frische Auswahl prima hochtragender
und neumilchender

h mitne Kälber
preiswert bei mir zum Verkauf

[8096

v Hal! S.,S. Pfifferling, Eraweelaes 17.

Von Monkag, den 5. d. Mts. ab
ſteht wieder ein größerer Transport
beſter hochtragender u. friſchmilchender

Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf. [8071
Cönnern. W. Neoumeilster.

Zührlingsböcke
aus meiner bewährten Shropshire Down- Vollbiutherde

ſtehen zum Verkauf. [8035I. mmer Sqwoitſch b. Gröbers.

Trockenſmikel. Bernhardiner,
Prima helle Trockenſchnitzelvert, preisw. ab Gr. Wanzleben Dahhund, billig zu verkaufen

e eingetroffen.

Kornhausgenossenschaft Halle a, S. an Rudolf Mosse, Halle a. S. a. Krümmel, Domeröleben, I Brautzseh, Leipzigerſtr. 4
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